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Tr . Schacht in Paris .
Verhandlungbdauer etwa 2 — 3 Wochen. — Keine

Beschlüsse in Parts .
F . H . Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach 3 Uhr nachmittags erschien Reichsbankpräsident Dr . Schacht ,
der am Samstag nach Paris kam, in Begleitung des früheren Staats¬
sekretärs Dr . Bergmann , der heute morgen in Paris eintraf , vor
dem ersten Sachverständigenkomitee. Vorgestern und gestern hatte
Dr . Schacht bereits informatorische Besprechungen mit einzelnen Mit¬
gliedern des Sachverständigenkomitees und nahm Fragen zur Kennt¬
nis , die ihm nun offiziell vorgelegt werden. Dr . Schacht übermittelte
auch dem Sachverständigenkomitee eine Fülle von Statistiken . Dr .
Schacht wird im Laufe der Verhandlungen ausdrücklich betonen , daß
Deutschland zur Stützung seiner Währung eine Anleihe von
mindestens einer Milliarde Goldmark gegeben werden
müßte . Ursprünglich gingen die Pläne des Reichsbankpräsidenten
dahin , dag eine Anleihe von mindestens 5 Milliarden notwendig
wäre , aber nach seiner englischen und holländischen Reise kam er zu
der Ertennmis , daß mehr als eine Milliarde sich kaum werde auf¬
dringen lasten. Der „Ehicagoer Tribüne " zufolge sind übrigens die
amerikanischen Sachverständigen geneigt , der Gewährung einer An¬
leihe von einer Milliarden zuzustimmen. Von französischer Seit « wer¬
den selbstredend Schwierigkeiten gemacht , sofern nicht der größte Teil
der Anleihe Frankreich für die Reparationszwecke zugeführt werden
lollG

kluger über die Anleihe wird weiter über die Reichseifeu -
bahn gesprochen werden , wahrscheinlich auch über die Schaffung ver¬
schiedener Monopole , darunter über ein Tabak - und Alkohol -
Monopol , vielleicht sogar auch über ein Elektrizitätsmonopol , die
hauptsächlich zu Reparationszwecken herangezogen werden sollen .
Ferner wird der Reichsbankpräsident über die Rentenbank ein¬
gehend « Auskunft geben . Irgendwelche Beschlüste werden in Paris
noch nicht gefaßt . Das Sachverständigenkomitee wird erst
in Deutschland genau Umschau halten und sich über die
finanziell« und wirtschaftliche Lage unterrichten . Die Besprechungen
mit Dr . Schacht dürften etwa 2 bis 3 Wochen in Anspruch nehmen,
aber man hofft, daß während dieser Zeit die vorgestern berufenen bei¬
den Sachverständigen Sir William Acwort und Levir ihre Berichte
über die Reichseisenbahn und über die von der französisch-belgischen
Regste betriebenen Bahnen fertigstellen, damit auf dieser Grundlage
ein Gutachten über die Sanierungsaktion der Reichseisenbahn erstat¬
tet werden kann.

(gut «euer französischer Pla « .
» . H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Preste macht seit einigen Tagen viel Aufhebens von
einem neuen Reparationsplan des Industriellen Paul Litwin ,der tn vielen Punkten dem Rechberg'

schen Plan ähnelt . Litwin war
vor einigen Tagen in Paris . - Bei seinem Plan geht er nicht durchaus
von uneigennützigen Absichten aus . Er selbst ist an der französischen
Amilcatt Automobil -Unternehmung beteiligt , für die er auch jetzt in
Wien große Propaganda betreibt und deren Einführung in Deutsch¬
land er erstrebt.

Der Slei « der Weifen .
6 . Paris , 21 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) In einer Besprechungder vorgestrigen Rede Poincarös , insbesondere des vom Ministerprä -

udenten dargelegten Reparationsplanes , kommt der „Temps " zu
wlgendem Schluß : „Das beste System wäre obne Zweifel , die innere
Lchuld Frankreichs in »ine innere Sckpild Deutschlands umzuwandeln .

"

Eine engiiiche Demarche in Paris.
WTB . Paris , 21 . Jan . . Rach einer vom „Petit Journal "

. ver¬
öffentlichten Meldung aus London verlautet in gut unterrichteten
Kreisen, daß der englische Botschafter in Paris Auftrag erhalten habe,bei Poincar ^ eine Demarche zu unternehmen , die sich auf die von der
französisch - belgischen Regie getroffenen Anordnun -
8en insbesondere im Eisenbahnverkehr mft der englischen
Zone bezieht.

hinter den ttulisien der Belgrader ttonserenz .
S. Wien, 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Äus Agram wird berichtet : Das Blatt der Kroatischen Ver¬
einigung , der „Obzor" , veröfsentlicht ganz bemerkenswerte Einzelhei¬
ten über Vorgänge hinter den Kulisten der Belgrader Konferenz der
Kleinen Entente . Danach hänge der französisch-englische Konflikt wie
ein Damoklesschwert über der Konferenz. Man verspüre verschiedene
Einflüsse von außen , sowie auch das Bestreben, auf den Verlauf der
Konferenz einzuwirken. Die Zahl der ausländischen Journalisten in
Belgrad ist groß, und die Fragen , die sie an die Vertreter der Kleinen
Entente richten , klingen fast schon wie die Antworten ihrer Regierun¬
gen für den Fall , daß die Konferenz eine diesen unliebsame Richtung
annehmen sollte . Dr . B e n e s ch ist Gegenstand besonderer Aufmerk-
mmkeit . Er empfing sofort die englischen und die amerikanischen
Pressevertreter , legte ihnen aber seinen Gesichtspunkt nicht dar ,
sondern gab Anlaß zu einer kleinen Debatte , so daß die ganze Sache
den Charakter eines Meinungsaustausches erhielt . Üeber den Verlauf
dieser Debatte wird strenges Geheimnis gehütet , aber so viel konnte
vian doch erfahren , daß sich die Journalisten zumeist für die Kontinen¬
talpolitik jm allgemeinen und für die Rolle interessierten , die die
Kleine Entente in dieser Frage auf sich nehmen will . Dr . Benesch er¬
warte. er werde au ? der Konferenz den kollektiven Beitritt der Klei¬
nen Entente zum Bündnis mit Frankreich nicht stellen, weil zwischen»rankreiE und England große Gegensätze bestehen und es unange¬
bracht wäre , wenn die Kleine Entente die Mißhelligkeiien noch ver¬
warten würde . Die Kleine Entente habe im Gegenteile die Aufgabe,
die Mißverständnisse auszugleichen, da es jm Jnteresie der äußeren
^age und des Friedens sei , daß die Großmächte in Eintracht leben.

englischen und die amerikanischen Journalisten zeigen in Belgrad
kianz deutlich seue Ungeduld , die hinsichtlich der Erwartung der Er¬
gebnisse der Konferenz in ihren Ländern herrscht . Die Konferenz ist
?wn vorüber , aber was hinter ihren Kulissen vorging , das bewies ,baß ein anderes Ergebnis der Konferenz Gestaltungen hervorgerufen
Mtte , die Europa nicht lan ge ertragen hätte-
- TU . Washington . 21. Jan Ein ameailansscher Kreuzer und sechs
Zerstörer, die sich gegenwärtig m den Gewässern von Panama aus-
^büen, habe» Befehl «rbalkM. nach Verakrnz abzufahre «, .

Der zweite
Sachverftändlgen-Ausschuk

Die Kapitalflucht aus Deutschland . -
F.H. Paris , 21. Jan . (Drahtmeldung unseres Brrichferstatters .)

Heute vormittag 11 Uhr trat das zweite Sachverständigenkomitee zu¬
sammen, das sich mit der Kapitalflucht aus Deutschland beschäftigte .
Zum Präsidenten des Komitees wurde der frühere englische Schatz¬
kanzler Mac Kenna gewählt . Man ist sich bereits darüber klar,
daß es dem Komitee gelingen wird , festzustellen , wie einzelne Kapi¬
talien den Weg ins Ausland gefunden haben , macht aber kein Hehl
daraus , daß es unmöglich ist, festzustellen , wo sie sich befinden und
wie man sie wiederum nach Deutschland zurückbringen kann.

Li ' ve geht ftlbft nach London.
WTB . Paris , 21 . Jan . Rach einer Havasmeldung aus Koblenz

ist Generalkonsul E l i v e zur Berichterstattung nach London abgereist.
TU . London, 21. Jan . (Drahtbericht . Generalkonsul Clive

trifft heute in London ein, um über die Pfalzuntersuchungen Bericht
zu erstatten . Nachdem General d e M e tz seine Ansicht über die sepa¬
ratistische Bewegung bekanntgegcben hat , wird die englische Regie¬
rung genötigt sein , die das Gegenteil bekundenden Berichte des Ge¬
neralkonsuls Elive wahrscheinlich in Form einer parlamentarischen
Drucksache zu veröffentlichen.

Macdonalds Mitarbeiter .
Wenn nicht noch in der elften Stunde ein Wunder geschieht , kann

noch vor Mlauf der nächsten 24 Stunden England eine Arbeiterregie¬
rung erhalten . Das wäre dann die erste sozialistische Regierung Groß¬
britanniens . Ihre Dauer wird auf einige Monate bemessen ; sie
wird sich vielleicht bis zum August halten können, vielleicht aber wird
ihr auch ein rascheres Ende beschieden sein . Die Auseinandersetzungen
im Unterhaus « und im Oberhause über die Antwort auf die Thron¬
rede hat überall große Aufmerksamkeit hervorgerufen , obwohl ihr Er¬
gebnis von vornherein feststand . Man weiß jetzt schon , daß noch im
Laufe der heutigen Nacht das Kabinett Baldwin mit einer Mehrheit
von etwa 70 Stimmen fallen und dann morgen Ramfay Macdonald
vom König den Auftrag erhalten wird , eine neue Regierung zu bilden .
Er hat sich feine Mitarbeiter schon ausgesucht und die „Sunday Times "
haben die Liste der neuen Männer bereits veröffentlicht . Ausge¬
schlossen ist es nicht , daß diese noch da und dort eine kleine Aenderung
erfahren wird , aber in Vvr Hauptsache wird sich die neue englische
Regierung aus den Politikern zusammensetzen , deren Namen wir
unseren Lesern in der heutigen Mittagausgabe bekannt gegeben
haben.

Ramfay M a c d o n a l d , der zukünftige Premierminister und
Staatssekretär des Aeußern, ist einer der bestbelesensten Männer im
Parlament . Ehe er Privatsekretär des alten Führers Campbell-
Bannermann wurde , war er Volksschullehrer; Eampbell -Bannermann
bekleidete seinerzeit lange Jahre hindurch das Amt des Premier¬
ministers .

C l y n e s , der kommende Lord- Geheimsiegelbewahrer ist 54
Jahre alt und hat als Zehnjähriger dm Schule verlassen, um in einer
Baumwollspinnerei zu arbeiten . Später war er auch lange Zeit
Arbeiter in einer Glasfabrik . In Lancashire verließ er hierauf den
Webstuhl , um den Posten eines Gewerkschaftsfekretärs anzutreten .
Er wird als einer der geschicktesten Parlamentarier geschildert und soll
in der Lage sein , einen großen Teil der Verwaltungsgeschäfte auf
sich zu nehmen. Das Amt des Eroßsicgelsbewahrer wird mit 5000
Pfund honoriert - Während des Krieges war er Minister für Volks¬
ernährung im damaligen Koalitionskabinett . Clynes wird im Unter¬
haus« die Führung übernehmen , um Macdonald z» entlasten.

Lord P a r m o o r , der als Lordkanzler auscrfehen ist, ist ein füh¬
render Kirchenmann und eine Autorität in kirchenrechtlichen Fragen .

Philipp Snowden , der Schahkanzler werden wird , einer der
Fähigsten in der Partei , ist 60 Jahre alt und hat als Schreiber im
Finanzministerium begonnen. Er ist einer der besten Redn - und
klarsten Köpfe des linken Flügels der Partei , « in Mann , vor dem die
Konscrvativen und Liberalen immer große Angst hatten . Jm llnter¬
hause galt er als eine der größten Finanzautoritäten .

H e n d e r f o n . der voraussichtliche Minister des Innern , ist als
gemäßigter Politiker bekannt.

I . H - Thomas , der das Kriegsministerium übernehmen wird ,
ist Sekretär der Nationalen Gewerkschaft der Eisenbahner . Zn Zeiten
Lloyd Georges wurde von ihm gesagt , er sei der einzige Arbeiter¬
führer , der mit Lloyd George fertig werden konnte , und wenn dies
geschehen, dann sprach er ständig in der Daliser Mundatt , die eben
nur er und Lloyd George verst hen konnte.

Lord Haldane , den sich Macdonald als Ersten Lord der
Admiralität auscrschen hat , ist ein großer Rechtskenner und eine der
größten lebenden Autoritäten aus dem Gebiete der abstrakten Philo¬
sophie .

Sidney Webb , dem der Posten des Arbeitsministers zugedacht
ist, hat in England einen guten Namen als Volkswirtschaftler und
hält an der Londoner Universität Vorträge ,

Vrigadegeneral Thompson , der zukünftige Untoistaatssekretär
des Aeußeren , war militärischer Berater der Arbeiterkommission, die
1923 das Ruhrgebiet besuchte-

Der Anwalt H a st i n g s , der Attorney -General , hat sich vor
etwa 1% Jahren bei Arbeiterpartei angeschlossen .

In englischen polittsche » Kreisen verlautet , daß der Schwieger¬
sohn Lord Eurzon«, das zu keiner Partei gehörende Mitglied des
Unterhauses , Oswald M o s l e y, der Arbeiterpartei beitreten werde.
Er werde die Pcerschaft erlangen , um ins Oberhaus einzr-hen zu kön¬
nen . ferner wird behauptet , daß die bisherige liberale Abgeordnete
für Oxford, Lady Mary M u r r a y , die Gattin des Professors Murray
und Tochter des' verstorbenen Grafen Earlyle , ebenfalls zur Arbeiter¬
partei übergegangen fei .

TU . Warschau, 21 . Jan . Der Präsident der polnischen Republik
hat gestern den bisherigen polnischen Gesandten rn Paris Grafen
Zamoisky zu« polnischen Minist« des Aeuhern emannt, _

Frankreich als Weltmacht .
Don

Dr . Oswald Spengler .
Es ist schwer, über di« weltgeschichtliche Entwicklung dieser Jahre

zu sprechen , ohne sich dem Verdacht auszusetzen , daß man eigene
Wünsche und Interessen mit dem Gang der Ereignisse verwechselt .
Trotzdem ist es möglich , über Tatsachen nachzudenken , als ob man
daran selbst völlig unbeteiligt sei . und es muß dem Historiker gestattet
sein , ein Urtell wie aus weiter Fern« abzugeben

Die Tatsache, welche die heutige Weltlage vollkommen beherrscht ,
ist der märchenhafte Ausstieg Frankreichs zur unbedingt führenden
Macht in Europa . Das französische Volk marschiert mit seinen
39 Millionen unter den großen Nationen zahlenmäßig an letzterStelle . Es ist seinem geistigen Zustande nach sehr alt . sehr über¬
feinert , sehr verbraucht. Es hat seit 50 Jahren nur noch den Gedanken
an Rache für einen verlorenen Krieg genährt und dafür 1894 den
Kult der Jungfrau von Orlaans in Szene gesetzt. „Wir Franzosenwerden nichts mehr erobern" hat Zola damals einem Besucher gesagt .
Und nun ? Ein Volk , das auf dem Wege schien, sich wie das spanische ,nahm ruhmreichen Jahrhunderten zur Ruhe zu setzen ; ein Volk , das
nur durch ihre angelsächsischen Bajonette gerettet worden ist . spielt
heute mit dem Schicffal dieser Mächte. Es hat vergessen und die
Welt mit ihm, wer zuletzt den Erfolg erzwang . Es hat die Millionen
fremder Toten in fernen Schützengräben vergessen ; es ist überzeugt,allein gesiegt zu haben und nimmt deshalb das Recht auf noch ganzandere Erfolge in Anspruch .

Denn Frankreich ist das einzige Land , dessen herrschende Schicht
ausschließlich vom Ehrgeiz geleitet wird : dem von Robefpierre wad
Danton geweckten und von Napoleon geschulten Ehrgeiz der Grande
Nation . Diese Schicht wird den Ruhm dem materiellen Vorteil , stets
den militärischen Geist der wirtschaftlichen Klugheit vorziehen. Es
ist die einzige, die feit Marengo bereit ist, selbst die bitterste Not in
Kauf zu nehmen, um einen politischen Trumph zu erringen und die
Gegner dieser Auffassung in blutigen Revolutionen Niederzuschlägen .
Der heitere Franzose des 18. Jahrhunderts , des Rokoko , ist aus¬
gestorben

Dieser Machtwille ist stets ein Wille zur Vernichtung . Es liegt
außerhalb der Grenzen der französischen Begabung , noch mehr außer¬
halb des französischen Geschmackes, eroberte Länder aufblühen zu
lasten. unterworfene Völker zu Freunden zu machen . Der Franzose' ist der schlechteste Kolonisator , den es in Afrika gibt . Don den Raub -
kriegen Ludwigs XIV . . welche einen Wüstengürtel den Rhein entlang
legten , bis zur Behandlung der Deutschen und Spanier durch Napo¬leon, an welcher dessen Reich schließlich zugrunde ging , ist das fran¬
zösische Siegengefühl stets dasselbe geblieben . Kein Volk bat seineRevoluttonen mit einem so schrankenlosen Vernichtungswillen durch»
gekämpft. Man denke an die Königsgraber in St Denis , deren
Leichen 1789 tagelang durch die Straßen geschleift wurden , an die bei
dem Sturm auf die Tuillerien gefallenen Schweizer, deren Eingeweideman als Abzeichen im Knopffoch ttug , an den Befehl ' „Alle Grau¬
köpfe vortreten !" , den der vorbereitende General Gallifet am 28 . Mai
1871 einer Kolonne von gefangenen Kommunards znrief. worauf er
diele erschießen und den Rest wmtermarfchieren ließ . Ein Rausch von
dieser Art erstillt heute ^as Volk , das wider Ermatten an die Spitzeder Ereignisse getreten ift .

Ilnd wie alles bei ihnen alt ist, der Charakter , der Ehrgeiz , die
Kultur , so auch die heutigen Ziele . Die gesamte Politik ist mit steigen¬der Deuilichkeft eine Miedcraufnabme napoleonischer Pläne . Diese
39 Millionen wollen die Herrn der Welt sein , die anderen Mächte
trennen , unterwerfen , vernichten Was 1919 unter dem Eindruck eines
plötzlichen und unerwarteten Erfolges noch ein unbestimmter Drang
war , ist heute ein mit der ganzen Schärfe des französischen Geistes
verfolgter Plan . Mit Erstaunen sieht man , wie die Rheinlinie als
Festung ausgebaut wird , vor der als Glacis das Trümmerfeld
Deutschlands liegen soll , während als Außenforts das Rnhrgebiet den
Zugang zur Nordsee , die klein« Entente die Landbrücke längs der
Donau zum Orient . Rordwcstafrika den Weg znm Nil decken soll,
während Luft- usd Untersrewaffen die Seeseite sichern.

Seit dem Erfolg an der Ruhr , der einem völlig entwaffn« 1e >:
und wirtschaftlich ruinierten Lande gegenüber nicht fehlen konnte,
wenn es isoliert blieb , ist der nächste Gegner deutlich bezeichnet . Es
handelt sich um einen Vorstoß gegen die angelsächsische Welt . Ohne
Zweifel ist Poincarö der genialste Staatsmann , der jetzt an einer
I^itonden Stelle st«ht , aber wie immer in Frankreich, fft er lediglich
der Exponent einer Partei , welcher fein Erfolg die Richtung gibt .
Dam Ausfall der bevorstehenden Wahlen hängt unter Umständen das
Schicksal der Welt ab. Die heutige Kammer ist aus einer unbestimm
ten Hoffnung heroorgegangen . Ist der Erfolg an Ruhr und Rhein
gesichert , so werden die neuen Wahlen gxne Kammer des Triumphes
schaffen wnd damit den Mittelpunkt einer ausschließlich kttegettschen
Politik . Diese Kammer wird durch die Erwartung ihrer Wähler ge¬
bunden sein und sie wird ihre Führer in derselben Richtung binden.
Denn darüber täusche man sich nicht ' Wenn eine Ration von diesem
Charakter jemand die Macht übetträzt , so verbindet sie damit einen
Befehl . Napoleon I . wußte wobl . daß der erste Schritt rückwärts auf
der Bahn des militärischen Ruhms dasC >nde feiner Herrschaft bedeute.
Deshalb war er feit dem Rückzug von Moskau nicht mehr in der
Lage, auf ernsthafte Verhandlungen einzugehen, wie sie 1813 und 1814
immer wieder eingeleitet wurden . Und wenn fein Neffe mit dem
Wahlspruch: „Das Kaiserreich ist der Friede " den Thron bestieg , so
wußte er ebenfalls , daß das zweite Kaiserreich den Krieg bedeuten
mußte , wenn es sich halten wollte. Das mexikanische Abenteuer er¬
folgte 1861 nur . weil in Europa kein- Aussicht auf einen großen Ktteg
vorhanden war . Aus demselben Grunde werden die Neuwahlen in
Frankreich den Ktteg bedeuten, und zwar den. gegen die angelsiichstsche
Welt

Frankreich läßt heute keinen Zweifel mehr darüber , daß es von
Deutschland nicht Geld, sondern die Ruhr will . Das ist eine not
wendige Etappe auf dem alten napoleonischen Wege. Das Ruhr
gebiet liegt genau dort , worüber man sich in England augenscheinlich
nicht klar ist. wo Napoleon 1866 das Eroßherzogtum Berg gründete ,
das er seinem Schwager Mural übergab und über dessen militärische
Zwecke er keinen Zweifel ließ. Denn im folgenden Jahre entstand
nordöstlich davon das Königreich Westfalen dessen Regierung voll
kommen in französischen Händen lag , und darüber hinaus wurde 1810
die Nordfeekiifte Frankreich einverleibt . In der „Vie maritime "
wurde kürzlich bereits die Besetzung von Bremen und Hamburg ge¬
fordert und es gibt in dem entwaffneten Deutschland keine Macht,
welche die Einrichtung der Nordfvbäsen zu Stützpunkten für fran¬
zösische Luftgcschwader und II -Vootsflotillen hindern könnte. Damit
würde die Kontinentalsperre von 1806 in jedem Augenblick wiederhol !
werden können. Die Entfernung vom Ruhrgebiet beträgt 200 Kilo¬
meter : das bedeutet für « ine moderne Stoßtruppe 2 Tage .

Wir haben kein Interesse daran , mit eigenen Opfern Frankreich
an einem Angriff zu hindern , der uns nicht trifft aber wir wollen
nicht wie friiber so oft der Kriegsschauplatz sein — neben Holland —
und wir wollem vor allem nicht, daß die verarmte und brotlos ge¬worden« Arbeiterschaft in Mengen der Anwerbung für die Fremden¬
legion verfällt, um in Aftika den Kern einer weiße« Armee zu bilden.



Denn hei ungeheure geschlossene Besitz Frankreichs in Nordafrika
»st der neue Faktor , den Napoleon bei keiner Expedition nach Aegypten
noch nicht vorfand und der cs gestattet , seinen Vorstoß mit besseren
Aussichten zu wiederholen . Hier bereitet sich heute ein neues Faschoda
vor Seit wir von Afrika ausgeichlosien sind , haben wir an der
Machtverteilung dort kein Interesse mehr. Aber wir sehen , wie dort
Vie Grundlage einer schwarzen Armee geschaffen wird , wie das Gebiet
Militärisch und wirtschaftlich so organisiert wird , daß es durch ein«
Absperrung zur See nicht lahmgelegt werden kann. Es ist heute schon
in der Herstellung von Kriegsmaterial unabhäng ' a geworden und
dehnt seine Verkehrs längs der großen Aufniarschunien schnell aus .
Ein neuer Zug an den Nil bereitet sich vor . aber mit einer Armee,
der auf - afrikanischem Boden nichts Ebenbürtiges entgegengestellt
werden kann und welcher durch eine planmäßige antienglische Agitation
unter den Negern die Bahn frei gemacht wird - „Am Nil entscheidet
sich das Schicksal Indiens " bemerkte Napoleon auf St . Helena.

Und ein Drittes : Die Versuche , Süddeutschland in abhängige
Einzelgebiete aufzulösen, entsprechen einem weiteren Gedanken Na¬
poleons : Der Schaffung einer Landbrücke nach dem Or '-ent . In der
Verfolgung dieses Zieles verschwägerte er die Fürsten Süddeutsch-
lands mit seiner Familie . Was heute Jugoslawien heißt , hieß da¬
mals illyrische Provinzen . Sie hatten heute wie damals Len Zweck,
Italien abzuschnüren, das adriatische Meer zu beherrschen und Wien
in Schach zu halten . Und als letztes, ebenfalls sehr altes Ziel , winkt
eine Verständigung mit Rußland , besten führende Männer heute ohne
Zweifel ein Bündnis mit der stärksten oder einzigen Macht W si
europas einem Kampf mit ihr borziehen werden. Das wäre dann de :
friedliche Weg Nach Indien , den die Sowjetrepublik bereitwilliger
eröfnen wird als einst Alexander l .

Und nun die technische Seite : Frankreich besitzt heute 5,3 Millio¬
nen Tonnen Eisenerz. England 1 , Deutschland 0,77 Millionen - Mit
dem Ruhrgebiet beherrscht es 35 Prozent der Kohlenförderung von
Europa : rechnet man Belgien und die kleine Entente , namentlich Po¬
len hinzu, das heute wie unter Napoleon eine französische Provinz
ist , so stehen hier 60 Prozent , den deutschen 4 P ozent und den eng¬
lischen 25 Prozent gegenüber und man vergesie nicht , daß die Ruhr¬
gruben in ihrem Ertrag noch auf 800 Jahre , die Englischen kaum auf
150 Jahre geschätzt werden. Das will heißen : Frankreich verfüg! Uber
die größte Waffenschmiede und weitaus über die größten Rohstoff¬
vorräte Europas .

Dies ist die Lage , und es hat keinen Zweck, die Reparationsfrage
als Problem der Wiedergutmachung von Schäden duch den zu behan¬
deln . welcher die Schuld am Kriege frage . Ueber diesen Krieg gab es
in Frankreich eine ganze Literatur , lange bevor er ausb - ach . Es
an der Zeit , die wahre Bedeutung der Reparationen festzustellen . Cs
war von jeher Brauch , daß der B . siegte einen Tribut zu entrichten
hatte , aber man besaß auch den Mut . ihn als solchen zu bezeichnen und
zu verwenden . Zum ersten hat bis jetzt niemand den Entschluß gefun¬
den . zum zweiten Frankreich allein . Gewiß, man spricht dort von der
Notwendigkeit , den Etat in Ordnung zu bringen : aber dieser Etat ist
aus dem Gleichgewicht geraten , weil alle Eingänge für militärische
Zwecke verwendet worden sind . Infolge des Versailler Vertrages hat
Deutschland über 2 Milliarden Pfund in verschiedener Form abge¬
geben. Aber mit den Summen , die unter englischem Druck von
Deutschland gezahlt wurden , hat Frankreich seine Luftflotte gebaut .
Die deutschen Kohlen , mit welchen Frankreich in Italien , Belgien und
der Schweiz glänzende Geschäfte machte , haben di« weitere Verstär¬
kung des Heeres ermöglicht- Jede neue Milliarde bedeutet neu« Luft¬
geschwader und U -Boote . Die Höhe weiterer Zahlungen festsetzen
heißt den Umfang der französischen Rüstungen regeln.

Wäre der Zweck dieser Zahlungen die Wiederherstellung der fran¬
zösischen Wirtschaft, so wäre es unverständlich, weshalb Frankreich eine
deutsche Revolution anstrebt . Aber Frankreich braucht ein- Wieder¬
holung der verlorenen , aber nicht aufgegebenen sozialistischen Revo¬
lution jenseits des Rheins , um im Ernstfälle einem anderen Gegner
gegenüber die Flanke frei zu haben . Sie wird von Rußland be¬
raten , von Frankreich finanziert , aus sehr verschieden :» Gründen,
ohne Zweifel , aber mit gleichem Endziel . Es gibt , wie erst kürzlich
der Proz - ß Fuchs in München gelehrt hat . nicht - ine Bewegung , sei es
kommunistischer oder monarchistischer Natur , sei es die der Sonder¬
bündler am Rhein oder der Polen in Oberfchlesirn, der Frankreich
nicht Geld aufdrüngte , sobald irgend eine Hoffnung besteht, den Zer¬
kall Deutschlands damit zu erreichen. Oder zittert die französische
Armee , so lange sich noch ein Zahnstocher in der Tasche eines Deutschen
befindet ? Die Entwaffnung eines ganzen Landes in einem nie da¬
gewesenen Umfang hat einer neuen Revolution den Weg geöffnet
und öffnen sollen . Es sollte verhindert werden , daß Frankreich im
Osten Hindernisie findet , wenn seine Kräfte anderswo in Anjpruch
genommen sind.

Der Historiker staunt immer wieder darüber , wie wenig der Mensch
aus geschichtlichen Erfahrungen lernt , wie selbst leitende Staatsmän¬
ner die Ziel - der anderen erst erkennen, wenn sie erreicht sind . So
wurde der Aufstieg Napoleons möglich , so der Aufstieg Japans zur .
Weltmacht . Frankreich ist heute schon in der Lage , keinen ebenbürti -
gen Gegner mehr zu finden - In zwei Jahren wird es vielleicht keinen
Gegner mehr haben , der noch aufrecht steht . Und wenn diese Welt¬
herrschaft. ohne Vorbereitung und ohne innere Berechtigung auch
nur eine Episode sein kann — denn ein innerlich gealtertes Volk hat
keine Dauer , auch als Eroberer nicht — so kann sie doch ein Menschen¬
alter unaufhörliche Kriege erzwingen und Europa , Afrika und Asten
in ein T ' ümmerfeld verwandeln , bevor sie zusammenbxicht. Die Be¬
siegung der Revolution und Napoleons haben 20 Jahre Millionen
von Menlchen und Milliarden an Nationalvermögen gekostet . Die Be¬
siegung derer , welch« ihre Rolle wieder ausgenommen haben , kann
Opfer fordern denen gegenüber jene vielleicht verschwinden uns welche
die Welt vielleicht nicht mehr ertragen kann.

Tagung der Reichsausschusies der Zentrumspartei
TU . Berlin , 21. Jan . (Drahtbericht ) Gestern vormittag 10 Uhr

tagte im Reichstage die Tagung des Reichsausschusies der deutschen
Zentrumspartei . Zunächst ergriff Reichskanzler Dr . Marx das Wort
zu einer kurzen . Begrüßung der zahlreichen, aus dem ganzen Reiche
erschienenen Vertreter und besprach dann in längeren Ausführungen
die Stellung der Zentrumspartei .zur inneren und äußeren Politik .

Den zweiten Dortrag hielt der Minister für die besetzton Gebiete,
Dr . Höfle . der zunächst einen Ueberblick über die Lage im besetzten
Gebiet , sowohl Ruhr -, wie Rheingebiet und Pfalz , gab und dann die
Stellung der Zentrumspartei zu dieser Politik klarlegte . Der Minister
ging auf alle Fragen politischer sowie wirtschaftlicher
Natur ein Die Frage des Separatismus und die
Schaffung der rheinischen Eoldnotenbank usw . zog er
ebenfalls in den Kreis feiner Betrachtungen . Cr kam zum Schluß zu
dem Ergebnis , daß Deutschland versuchen müsse mit Frankreich
zu einer Verständigung zu kommen , um einen modus vivendi
zu erlangen , Er warnte davor , zu große Hoffnungen auf England
und die in Aussicht stehende Regierung der englischen Arbeiterpartei
zu setzen . Die Ausführungen des Min ' sters fanden lebhafte Zustim¬
mung Im Anschluß an diesen Vortrag entspann sich eine lebhafte
Aussprache. Am Nachmittag sprach dann der Führer des badischen
Zentrums . Prälat Dr . Schäfer .

Bei der gestrigen Reichsausschußtagung der Zentrumspartei er¬
klärte Reichskanzler Dr . Marx u a. im Einzelnen , das Zentrum
würde se

'nen eigentlichen Charakter verlieren , wenn es sich von seiner
demokratischen und sozialen Tradition entfernen wollte . In diesem
Zusammenhang bezeichnete Dr . Marx die vom ehemaligen Reichs¬
kanzler Dr . W i r t h geführte Politik als dte einzig richtige, an der
das Zentrum fefthalten müsie .

Dr . Sckofer verteidigt Dr . Wirth .
TU . Berlin , 21. Jan lDvahtbericht .) Auf der Tagung des

Reichsausschusies der Zentrumspartei spielte auch der Brief des Ab¬
geordneten Dr . Wi .th an den Abg. Joos eine Rolle. Bon ver¬
schiedenen Seiten , u . a. vom Abgeordneten Guerard wurde diese
private Meinungsäußerung scharf angegriffen und selbst Zoos mußt«
zugeben, daß manches in diesem Briefe unklar und unwichtig so?.
Der Abg. Dr . Sckofer verteidigte seinen Landsmann Dr . Wirth ,
woboi ihm eine nicht gerade geschickte Formulierung der Fociderungen-
der Zentrumspartei durch den Abg. Kerkering einen willkommenen
Ausgangspunkt bot . Aus dem Beifall , den er bei der De teid-our
des Abg. Wirth erhielt , läßt sich schließen , daß er trotz der Bedenken
eine größere Anhängerschaft für seine Gedankengänge gewonnen
batte .

Einbernfnn- des Anstvärtigen Ausschusses.
m . Berlin . 21. Fan . fDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Die sozialdemokratische Reichstagssraktion hat durch ihren
Vorsitzenden Hermann Müller beim Außenminister Dr . Stresemann
anfraacn lasien. wie er über eine Einberufung des Auswärtigen
Ausschusses denke . Dr Stresemann hat keine Einwendungen
erhoben Es ist also damit zu rechnen , daß der Ausschuß in den näch¬
sten Tagen Zusammentritt. An Stoff fehlt es ihm nicht. Die bel¬
gische und die französische Antwort auf die deutsche Weihnachtsnote
liegen vor . Auch die Politik an Rhein , Ruhr und Pfalz im Zusam¬
menhang mit der rheinischen Eoldnotenbank und den Mieum -Ver-
trägen dürfte Gegenstand der Erörterung sein . Wir möchten anneh-
men. daß hier die Reichsregierung mancherlei auf dem Herzen hat ,
was hier vielleicht eine Aussprache mit den Reichstagsparteien nicht
unlieb macht .

Der Kampf um das AbaabeuteiluugSgesetz in
Oesterreich.

I» . Wien , 21 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bisher ist es wider Erwarten noch nicht gelungen , ein Uebereinkom-
men zwischen den Parteien über das für den Bund und die Länder
wichtige Abgabenteilungsgesetz herbeizuführen . Die Verhandlungen
der Regierung mit den Parteien werden fortgesetzt . Im Verlaus «
der Beratungen erklärte der F i n a n z m i n i st e r , daß weder eine
Erhöhung der direkten , noch der indirekten Steuern infolge der schon
großen Belastung möglich sei . Die Steuermoral sei schlecht .
Nach der gegenwärtigen Lage , die einer Nervenprobe gleichkommt , ist
aber trotzdem mit einem Kompromisse zu rechnen , da das Scmierungs -
werk ein Scheitern des Gesetzentwurfes nicht zuläßt .

Tchntz des Äroncnknrses i« Ungar«.
K . Wien , 21 . Jan . (Drnhtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus B u d a p e st wird berichtet : In der letzten Zeit mehrten sich die
Anzeichen , daß der Kurs der ungarischen Krone infolge allerlei Machi¬
nationen beeinträchtigt wird . Es verlautet nun , daß in Regierungs -
kreisen Verhandlungen gepflogen werden , um der Nationalversamm¬
lung einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , in dem Strafbestim¬
mungen gegen diejenigen festgesetzt werden sollen, die den Kronen¬
kurs durch ihre Manipulationen schädigen . Es sollen überaus
empfindliche Geldstrafen eingeführt werden.

Relck' stagSauflösuna nt Finnland.
d . Berlin , 20. Jan . Der finnische Reichspräsident bewilligte

der Regierung K a l l i o , die seit November 1922 im Amte war , den
Abschied und «rmmnte ein neues Beamtenkabinett mit dem Öber-
direktor der Forstverwaltung , Profesior E a j a n d e r , als Minister¬
präsident und dem gegenwärtigen Gesandten in Paris . E n ck e l l ,
als Minister des Auswärtigen . Gleichzeitig wurde der finnische
Reichstag aufgelöst und die Neuwahlen auf den 1 . April festgesetzt.

Me drei Schwabrnzuye .
Ueberall , in allen Teilen der Welt , fängt man an . deutsche G : -

schicht« zu schreiben , nämlich, die Geschichte der deutschen Niederlas¬
sungen . Und es ist auch reichlich spät. Viel hat man versäumt im

.deutschen Glück, und es ist unwiederbringlich dahin : man hatte merk¬
würdigerweise keine Zeit . Heute erst , unter dem verbrüdernden Ein¬
druck des Unglücks , regen sich allenthalben Kräfte In Brasilien
»ragt Dr . Aid in ge : Bausteine zusammen zur Gschichto der deut¬
schen Ansiedlung. Im Banat ist Karl von Möller an der Ar¬
beit . der schwäbische Senator im rumänischenReichstag . Ein Ahnenbuch
des Banaler Scbwabentums schreibt er : „Wie die schwäbischen Ge¬
meinden entstanden sind" (Temesvar , Schwäb . Derlagsaktienaescll -
schaft ) . 1. Folge . Er untersucht bei 25 Einzelgemeinden den Bluts¬
anteil de>r ersten Ansiedler, und er kommt bei einer Reihe von ihnen
darauf , daß sie zum geringeren Teile aus Schwaben bestanden. Und
es ist für uns recht lehrreich. In drei Zciiteilen haben dort Rieder-
lasiungen stattgefunden , zwischen Donau . Theiß . Rarosch und süd¬
lichem Karpathenende . Die erste , 1723. unter dem Lothringer Grasen
Mercy , stellte 46 Dörfer auf , in die ein tüchtiges, gesindelfreies Volk
von Franken . Schwaben und Rheinländern — 15 000 Seelen — be¬
rufen war : sie stehen südlich von Temesvar , zumal de : Donau ent¬
lang . Im Norden , wo heute die blühende fruchtbare Heide ist , lag
noch aefürchtetes Eumpfland voll Fieber . Don diesem Landstrich h '
«« damals :

Hier ist das Banat .
Den es reut , ist zu spat.
Der nicht arbeiten kann wie ein Gau!
Fresien wie eine Sau ,
Bellen wie ein Hund.
Der wird inc Banat n i t gesund .

So mag es heute wieder für viele in Argentinien und Brasilien
heißen. —

Aber Mercy entwässerte den Sumpf - 1727 . durch eine Kanal¬
system Und schon die 2 . Siedlung . 1763 , baute sich 16 Dörfer dort
auf . Dorfbauer waren die tüchtigen Derwaltungsbeamten Hilde¬
brand Knall , Last und besonders v - Neumann . Biele Lothringer ka¬
men ins Land denn der Kaiserin Maria Theresia Gemahl . Franz
Stephan , war der Herzog von Lothringen , dem Frankreich 1738 sein
Land genommen harte . — Der dritte Schwabenzug erfolgte unter
Joseph dem II . . 1783. —

Aus de, 15000 DMjch« i« ftühereu türkischen Lande , unter

Ungarn und Rumänen , sind heute 450 000 geworden, trotz Hunger .
Fieber . Pest und Krieg - Ihre Zahl hat sich vordreißigfacht: die der
Nichtdeutschen um sie verzehnfacht. Sie sind noch immer Schwaben
geheißen, haben aber einen stark fränkischen und rheinländischen
Einschlag. Und auch ihnen ist die Heimat heute zu eng geworden:
auch sie wandern aus . nach Amerika, um die Erfahrung zu mache»,
daß man überall die Köpfe anstoßen kann, und daß auch im gelobten
Land überm Meer die Welt mit Brettern vernagelt ist.

Karl v . Möller hat mit diesem Büchlein ei» Vorbild geschaffen,
und gezeigt , wie man es angreifen muß. Zu einer Feier übersenden
Pfarrer und Lehrer das Material , aus Kirchen- und Grundbüchern,
jeder ist verpflichtet, und tut es gern , feine Gemeinde zu bearbeiten .
Die Hand des Sammlers ordnet sann die Berichte So kann plan¬
mäßig gefunden und erhalten werden, was sonst verlöre » ginge.

Wir anderen haben nur zu hören und zu danken. Ludwig Finckh .

Moritz von Schwind.
Von

Hans Benz mann .
Denken wir an Moritz v . Schwind, so steigt die deutsche Romantik

in ihrcin holdseligsten Zauber vor uns auf , eine Fülle wundervoller ,
ritterlicher und märchenhafte: Gestalten . Könige und Sänger . Riesen
und Zwerge, — „Ritter Kurts Brautfahrt "

. „Der Sängerkrieg auf der
Wartburg "

, „Das Leben der heiligen Elisabeth "
. „Die Rückkehr des

Grafen Gleichen von Krenzberg" und weiter das stcmmungsttefe Bnd
. .Mädchen am Morgen vor dem Fenster stehend ' und das Bild von
de: .Hochzeitsreise mit Kleinstadt und Postkutsche , das die ganze
farbige heimliche Welt der Biedermeierzeit vergegenwärtigt . Dazu
eine Fülle herrlicher gemüt - und humorvoller Aquarelle und Zeich¬
nungen zu deutschen Märchen , zu „Aschenbrödel" , zu den „Sieben
Raben " zur „Schönen Melusine". Gerade in diesen Bildern ist das
eigentümliche Wesen von Schwinds Kunst, eine phantasievolle, von
rhythmischem Schönheitssinn getragene Verbindung des Romantischen
mit dem Realistischen. Idyllischen und Humoristisch m am glücklichsten
zur Anschauung gekommen . Ganz besonders vertraut ist uns Schwind
auch durch jeine prächtigen Zeichnungen zu Märchen und Legenden
van Möriks geworden, durch den „Sicheren Mang "

, „Erzengel
Michaels Feder"

, „Das Pfarrhaus von Tieoersulzbach"
, durch die herr¬

lichen Zeichnungen zum „Märchen von der schönen Sau " . Alle diese
Mörikc-Bilder sind ja jetzt in geireuen Nachbildungen in dem
Mörike - Schwind - Album . das W . Eggert Windegg im Ver¬
lage E. H. Berk . München , herausgegeben hat. vereinigt. Außerdem

Der „Zeppelin'' für Amerika.
Wie aus Friedrichshafen gemeldet wird , ist der für die

amerikanische Marine erbaute Zeppelin jetzt nahezu f e'r t i g
gestellt . Die Motorenanlage ist seit Wochen auf dem Stand aus¬
probiert und jetzt eingebaut worden . Das Luftschiff weist gegenüber
den bisherigen Bauten insofern eine Neuerung auf , als die vorderste
Gondel fast ganz schallsicher gebaut ist . um die Führung und Naviga¬
tion nicht durch das Geräusch der Motoren und der Schrauben zu
stören , lieber der Gondel sind auch die Schlafräume ang :ordnet , um
die dienstfreie Mannschaft nicht durch das Mafchinengeklatter zu be¬
lästigen. Mitte März wird voraussichtlich die erste Probefahrt be¬
ginnen , die 24—28 Stunden dauern soll : oa ihr loll die amerikanische
Abnahmekommission teilnehmen . Man rechnet damit , daß etwa
4 Wochen später die Reise über den Ozean angetceten werden kann.
Die ältesten und bewährtesten deutschen Luftschifführer werden sich in
die Führung teilen . Die Oberleitung übernimmt der alte Mitarbeiter
des verstorbene Grafen Zeppelin , Dr Ecken er . einer der hervor¬
ragendsten Theoretiker und Praktiker , den die Luftschisfahrt überhavnt
besitzt, ferner nehmen an der Führung teil die bekannten Führer
Flemming und Lehmann . Letzterer hat . wie erinnerlich sein
dürfte , während des Krieges mit einem Arme .ckuftichiff eine lOOstündrge.
Dauerfahrt über der Nordsee ausgeführt .

Man sieht in Amerika und Europa der Fahrt des Luftschiffes nach
der Katastrophe der „Dixmuiden " m :t begreiflicher Spannung
entgegen. In Amerika fehlt es -nicht an St mmen. die Besorgnis über
das ilnternehmen unverhohlen äußern und davor warnen , amerikanische
Offiziere den Gefahren dieser Luftrense auszuletzen. Man weist darauf
hin , daß das amerikanische Schiff ebenfalls in Gewitter geraten und
vom Blitz getroffen werden könnte. Demgegenüber wird jedoch von
sachverständiger Seite betont , daß die amtliche französische
Darstellung , wonach die „Dirmuden " durch einen Blitzschlag zerstört
wurde , selbst in ftanzösischen Fachkreisen bestritten wird . Gegenüber der
amtlichen Verlautbarung sind Tatsachen bekanntaeworden , die vom
französischen Marineministerium geheimgehalten worden sind,
aus denen aber hervorgeht , daß „D i x m u i d e n" n i ch t d a s O p f e r
der Naturgewalten geworden ist. sondern aus verschiedenen
Gründen , die demnächst von berufener Seite klargestellt werden sollen ,
durch die fehlerhafte Führung während oer Nacht aufgerannt
ist und daß durch Bruch dcs Gerippes und entstandenen Kurzschluß
in den Starkstromleitungen die Venzinbehälter explodiert find . Allein
die sorgfältige Auswahl der deutschen Besatzung bei dem Ozeanflug
des amerikanischen Luftschiffes dürfte jedoch § ne Garantie dafür
bieten , daß ähnliche Unfälle vermieden werden.

Das amerikanische Marineluftschiff ioll vor seiner Abreise auch
Berli -n einen Besuch abstatten , ohne allerdings (wie ursprünglich vor¬
gesehen ) hier zu landen .

Nach Ablieferung des Luftschiffes in den Vereinigten Staaten
wird der jetzt durch die Sturmfahrt des amerikanischen Marinelust¬
schiffes „Sh -nandoah " in Amerika bekcmntgewors-ene deutsche Luft¬
schifführer He inen die Ausbildung der Mannschaften und der
amerikanischen Offiziere übernehmen . Heinen hat während des
Krieges alle deutschen Marinelufts .hiffe eingeflo .zen und er ist es auch
gewesen , der die so tragisch geendete „Dixmuiden "

. den ftüHeren
„ L . Z. 72"

. nach Frankreich gebracht hat und den „L . Z . 64"
, der bee

kanntlich nach seinerUebernahme in Frankreich zerschellte .
«-

Ausgerechnet Bananen verboten ! In Budapest ist es wegen
des jetzt überall gesungenen Liedes „Ausgerechnet Bananen " zu einer
fidelen Palastrevolution gekommen . Di« Polizei hatte den ungari¬
schen Text des Amerikaners wegen — unsittlichen Inhalts verboten.
Darob überall großer Entrüstungssturm . Man sang es desto lieber,
wenn auch nur daheim oder an verbotener Stätte . Eine berühmte
Jazzband kümmerte sich aber um den Erlaß nicht , sondern spielte dag
Lied allstündlich einmal unter großem Beifall . Plötzlich erschien
ein Polizei -Offizier , eilte aufs Podium und »mang mit der Dienst-
waffe in der Hand den Kapellmeister, sofort abzuklopfen. Das
Orchester ließ sich aber trotz des Befehls seines Leiters nicht stören
und spielte unter ungeheurem Lärm der Radau -Instrumente weiter .
Der Dirigent versuchte , dem Offizier klarzumachen, daß nur der
Text, nicht aber die Melodie verboten wäre . Vergebens I Die
Polizei leerte das Kaffeehaus und genehmigt« die Wiedereröffnung
nur unter der Bedingung , daß das für Ungarn verbotene Lied nicht
mehr gespielt werde. Der ungarische Musikerverband hat darauf¬
hin in einer sehr lustigen Eingabe die „sofortige Freigabe" der harm¬
losen Melodie für Musikkapellen verlangt , widrigenfalls di« Organi¬
sation zu einem dreitägigen Bananen -Abwehr -Streik iMrfmft«
würde . . . !

Wieder ein Opfer der Ruhrschmach . . . In Hindenburg
wurde der 20jährige Sohn des Rohproduktenhändlers Kura er¬
schossen aufgefunden . Als sein« Mutter früh den Lagerplatz
betrat , fand sie ihren Sohn , im Schlitten sitzend, tot auf . In der
einen Hand befand sich noch der Revolver . Man nimmt an , daß
Selbstmord vorliegt . Der junge Mann litt seit der Franzosenzeit
an Geihirnpressungen, hervorgsrufen durch Mißhandlung « »! ,
die er währen- der Besatzungszeit durch Franzosen erfuhr . Seit
dieser Zeit klagte K. -beständig über Kopfschmerzen . Di« unselige
Tat ist eine Folge der erlittenen Mißhandlungen .

WTB . Rom, 19 . Jan . Der Papst hat an Deutschland
1 200 000 Lire und 50 000 Meter Stoff für Liebesgaben utzid drei
Hektoliter Olivenöl für kirchliche Zwecke übersandt .

« M fl « n « fl-fl cS regelt man durch die echtenMO . MUIIS Apotheker Rieh . Brandts
Sotiweizerpillen
Erhältlich in allen Apotheken . Schutzmarke seit dem Jahrp 1877

weisses Kreuz in rotem Felde.
Extr . Sei. p 1,5, Ach. m. Al Abs . äa 1, Trif . g äa 0,5, R. gent . Trif , äa f. p . 50.

hat der schier unermüdliche phantasievoll« Meister unzählige Klein -
llftdcken Vignetten ^ n -i - alen .Zeichnungen zu kunstgewerblichen
Gegenständen. — eine ganze Welt von Arabesken und romantischen
Träumer « icn hinlertagea . Reben Ludwig Richter, Speckter , Gras
Franz Pocci war Moritz von Schwind recht eigentlich der Maler und
Zeichner der deutschen Romantik im Sinne Eichendorffs. Und wenn
kvir nun in dieses Leben Hineinblicken ? War es ein Leben in Sonnen¬
schein, Frohsinn und Märchengliick ? Fast erscheint das Bildnis
Schwinds das Meister Lenbach gemalt hat . dieser wundervolle deutsche
Charakterkopf, aus dem Ernst und Tiefe ebenso klar wie Humor und
Lebenslust leuchten, dafür zu sprechen . . . Und doch war es nicht so .
Auch dieses Leben erscheint der Nachwelt, die an dem ^Schenker so
vieler überirdisch schöner Gaben nichts mehr gut machen kann , wie evn
Kampf wie ein stetes Ringen um Arbeit und Lohn, um Anerkennung,
nach Licht und Luft , die ihm von weniger Würdigen rveggenommen
wurden . Auch dieser deutscheste Künstler schuf schwer unter der Last
des Tagewerks seine unsterblicher Werke. Der am 21. Januar 1804
in Wien Geborene erhielt Zeichenunterricht bei Ludwig Schnorr , kam
1828 zu Cornelius nah München, wo «r n . a . in der Residenz Dar¬
stellungen zu Tiecks Märchen malte . Sodann lieferte er Entwürfe
zur Ausschmückung dcs Schlosses Hohenschwangau. Und so erhielt er
wohl Aufträge größeren Stiles genug Aber gerade dieses Malen
aus dem Zwang war nicht nach seinem Geschmack, der große dekorative
Stil der Historien- und Allegorien -Malerei entsprach nickt seinem
künstlerischen Wesen . Mede : in Karlsruhe , wo er dis neuerbaute
Kunsthalle und den Sitzungssaal der Ersten Kammer mit Bildwerken
schmückte , noch in München. wohin er 1847 als Profesior an di«
Akademie berufen wurde , fühlte er sich in seinem Schaffen frei und
glücklich. Von 1853 ab beschäfttgte ihn di« malerische Aus¬
schmückung der Wartburg , wo er im Korridor eine» Folge
von Bildern aus dem Leben der heiligen Elisabeth , im Sängersaai
den Sängerkrieg und in einem anderen Zimmer Darstellungen aus
dem Leben dcs Landgrafen Ludwig schicf- Aber auch hierbei erlebte
er viele Entiäuschrmgen. Ein getreuer Spiegel seines Lebens und
seiner Lebensstimmung ist seine Korrespondenz mit einigen alten
Wiener und einigen später -gewonnenen Freunden , insbesondere auch
mit Eduard Mörike . mit dem er freilich erst 1863 bekannt wird . Die
Briefe — Eggert Windegg hat sie in dem Büchlein „Künstlers
Erdenwallen " IC . H . Beck . München) herausgegeben — erzählen viel
von der Familie des Malers , von feinen glücklichen häuslichen Ver-
bältnisien . von feiner Zufriedenheit in dem kleinen, aber behagliche"
Kreise seines eigenen Hauses. Sie erzählen utzs von seinen künst¬
lerischen Planen , von seinen Bemühungen , mit seiner Kunst durch -
zudringau . van den Aufträge*, die er vo« Fürst «» tmb hohon Herren



ReformplSne in Elfah -Lothringen
— Adban der Sonderstellung ?

' von f '
Dr . Karl Brill .

Bisher war es mit Absicht französischerfeits in der Schwebe ge¬
laffen worden , ob Elsaß -Lothringen im Rahmen der „Einen und
unteilbaren Republik " seine aus deutscher Zeit überkommene Sonder -
stellung beibehalten werde , oder ob man gar die verfassungsmäßige
Eigenverwaltung im Sinne eines „Regionalismus " ausbauen werde ,wie dies von weitesten Kreisen der einheimischen Bevölkerung er¬
wartet wird . Daß die derzeitige Formung der Selbständigkeit des
Landes gerade auf Millerand , den derzeitigen Präsidenten der fran¬
zösischen Republik , zurückgeführt werden kann , erschien als eine starke
Garantie dagegen , daß etwa die Asstmilationsfanatiker siegen könn¬
ten . denen diese gegenwärtige „Ausnahmgeschegebung " als eine
Entrechtung der Bevölkerung zu Franzosen zweiter Klaffe ( !) , als
eC/te Bevormundung ( !) und Zurücksetzung gegenüber „Jnnerfrank -
reich" erscheinen will .

Die Regierungsvorlage , die am IS . und 20. Dezember v . I . der
Conseil consultatit in Stratzburg zu begutachten hatte , und die vom
Juftizminiiter Tolrat persönlich verlesen wurde , dürfte die Zweifel
behoben haben . Die verfasiungsmätzige Selbständigkeit Elsatz -
Lotüringcns ist nicht ein Ziel , sondern ein dem Abbau geweihtes
„Uebergannsregime " ! Daß man es nicht gleich beseitigen kann , ist
den maßgebenden Stellen in und außer dem Lande peinlich genug .

Colrats Plan läßt sich kurz dahin kennzeichnen , datz alle Ent¬
scheidung aus Elsaß -Lothringen fort nach Paris verlegt wird , daß
in Straßburg zwar einzelne Dienstzweige in Form von „Direktionen "
und „Eeneraldirektionen " weiterhin erhalten bleiben , datz aber auch
für diese die beschließende Instanz in Paris gelegen sein wird . Diese
Acnderung soll schon am 1 .Juli 1924 in Kraft treten . Zu diesem
Zeitpunkt wird das Straßburger „Eeneralkommisiariat " ersetzt wer¬
den durch ein in Paris wirkendes „Unterstaatssekretariat für Elsaß -
Lothringen ".

Sehr ins Einzelne geht der Tolrat -Plan bisher nicht : Einzel¬
heiten bedür -en noch der Entschließung , sind aber unwesentlich . Rur
ein Punkt ist seltsamerweise unklar geblieben : was wird aus dem
„Conseil eonsvltatii “

. dem als schwächliche Volksvertretung bei Er -
rickitung des Eeneralkommiffariats diesem zur Seite gestellten demo¬
kratischen Organ ? Tolrat schweigt sich darüber aus : der Bericht
Schumann . der in zufammenraffender Form das Ergebnis der Be¬
ratungen des T . C . über die Regierungdabsichten darstellt und infolge
seiner Annahme als die Meinung des Tonseil zu gelten hat . äußert
den Wunsch , es möchte dein zu schaffenden „Unterstaatssekretär " eine
Kommillion beigeqeben werden , die einheimische Vertreter als Be¬
rater der Pariser Zentralstelle umschließe . Datz der Conseil
eousultatik selbst — vielleicht in abgeänderter Form — als solches
beratendes Organ beibehalten werden solle oder könne , davon spricht
der Bericht nicht , wohl in dem Empftnden . datz es etwas beschämend
wäre , wenn sich seine bisherige Ohnmacht in solch einem bescheidenen
Wunsch allzu deutlich dokumentieren würde !

Die Verteidiger des Eolratplanes rühmen an dem künftigen Zu¬
stand , daß wirksamere Garantien als bisher dafür geschaffen würden ,
daß man von Paris aus nicht lo eigenmächtig wie bisher in die be¬
stehenden Zustände eingreifen könne . Denn , so heißt es etwa in der
Stellungnahme des Prästdenten der „Unabhängigen Nationalen Re¬
publikanischen Volkspartei "

, des aus deutscher Zeit bekannten Dr .
Pfleger ( im „Echo d 'Alsace et de Lorraine " ) , es werde nun gesetz¬
lick festliegen , daß die noch nicht „rattachierten " an Paris angffchloffe -
nen Dienstzweige lediglich durch Gesetz aufgehoben werden könnten .
Auch sei der neue Unterstaatssekretär als Regierungsmitglied viel
leichter als der bisherige Generalkommiffar in der Lage , durch persön¬
liche Vertretung seines Standpunktes im Ministerrat und der Kam¬
mer unheilvolle Uebereilungen zu verhindern .

Solcher Optimismus ist durch die bisherigen Erfahrungen in
keiner Weile gerechtfertigt . Man könnte ihn geradezu verbrecherisch
nennen , wenn man nämlich den Standpunkt vertreten wollte , datz
Herr Pfleger das Wohl seiner elsaß -lothringischen Heimat höher stelle
als die französischen Intereffen . (Diesen „Be dacht " wollen wir aber
nicht haben ! ) Auch bei Errichtung des Straßburger „Generalkommis¬
sariats " war 1919/20 erklärt und gesetzlich verankert woden , daß der
. Tommiffaire KeiiSral " federzeit Zutritt zum M '

.n ' sterrat haben
werde und der Anschluß bestehender Landesverwaltung -n an Paci >- r
Zenl - alen würde » leickwie die Einführung der iraitösifhea Gesetz -
gebuna nur ou - den . Wege de . Spezialgesetze zuläff . g sein . In Wirk -
lichke -i har der Generalkommiffar nicht ein einziger Mal im Pariser
Ministerrat erscheinen dürfen , und bezüglich der „Assimilation " hat
man last immer den sehr bequemen Weg des Dekrets gewählt , obwohl
er nur für „dringnde Fälle " vorgesehen war - Ja . man hat sich in
Paris nickt einmal gescheut , gegen den ausdrücklichen Willen drs Ton¬
seil consultatif zu „rattachieren "

, wenn es der allmächtigen Pariser
Zentrale Spaß machte !

Alle diese beschwichtigenden Sprüche find nichis als Beschönigungen
vor sich selbst , ob sie nun bei Herrn Pfarrer S ch e e r . dem ober -
elsäisischen Depute , in der tapferen ( ? ) Form erscheinen , im jetzigen
Zustand sei nichts mehr zu erhoffen es sei ganz gut . wenn das letzte
Wort auch gesetzlich Paris zustehe , das doch die Macht dazu habe — .eder ob sie bei Herrn Dr , Pfleger heißen : Das Generalkommiffariat
rst nun einmal so „ausgehöhlt " worden , daß es bester ist , es wird
durch etwas Neues ersetzt.

Die völlige Hilflosigkeit de « befreiten Elsaß -
Lothringen konnte kaum deutlicher an den Tag gebracht werden ,als durch die demütigende Rolle . Vir Frankreich der elsatz- lothringifchen

Oeffentlichkeit bei dem ganzen Geschäft zugedacht hat . Seit über einem
Jahr wußte man in alten Pariser Zeitungsredaktionen , daß die Re¬
gierung beabsichtige , das Goneralkommistariat zu beseitigen . Seit
Wochen und Monaten sprach man in Paris ungeniert von dem
Termin dem 1 . Juli 1924, den sich die Regierung dafür vorgenommen
habe . Rur in Elsaß -Lothringen konnte man nichts Näheres in Er¬
fahrung bringen : weder die Mitglieder des Eonseil consultatif , der
doch eigens als Vertretung des Volkes zwecks Beratung der Negie¬
rung für ihre Effatz -Lothrinqen -Politik geschaffen worden war . noch
die Doputös und Senatoren des Landes konnten bei der entfchsiidendm
Pariser Stelle etwas über die Aussichten erkunden . Und als nun tat¬
sächlich der Eofferl consultatif für die entscheidende Beratung am
19. Dezember nach Strahburg einberufen wurde , selbst da erfuhren
weder die Volksvertreter noch die Preste ein Sterbenswörtlein vov
der Sitzung ! Und weiter : Herr Eolrat , der Justizminister , kam
gewiß höchst persönlich nach Straßburg gereist und v« »las selbst den
ausführlichen Entwurf des Schreibens an den Staatsrat , der diesem
die Richtlinien für das geplante Gesetz mitteilt , aber er verließ sofort
nach der Verlesung den Saal und reiste mittags heim nach Paris ;
was kümmerte ihn , daß der Eonseil consultatif somit auf die Aus¬
künfte angewiesen blieb , die der Eeneralkommisiar erteilen würde ? !

Es ist kern Zweifel : denen , die ehrlich geglaubt hatten , daß
Frankreich als „Befreier " gekommen sei , ist durch diese sehr anschauliche
Art der „demokratischen " Regierungs - und Verwaltungsweise gezeigtworden , was allen blüht , die sich der gefräßigen Marianne in di«
Hand geben . Es ist bisher so bequem gewesen , sich unangenehmer
Gedanken zu erwehren : man sagte , es wird schon nicht so schlimm
kommen ! Künftighin wird es Ernst : es gilt , sich zu
entscheiden , oh man Elsässer und Lothringer blei¬
ben oder ob man im Franzosentum aufgehen will .
Jede Entscheidung erzwingt Wahrheit , und das ist gut . Ob es aller¬
dings für Frankiieich ratiam ist, eine solche Entscheidung seiner „er¬
lösten Brüder " herbeizuführen ? ?

Aus Baden .
— Die Milchzusuhr aus der Schweiz nach Bade » und Württem¬

berg erreicht zur Zeit die Höhe wie in der Vorkriegszeit . Allein über
die Station K o n st a n z gehen täglich gegen 40 090 Liter Milch aus
der Schweiz ein . Wenn man noch die Mengen in Betracht zieht , die
über andere Stationen wie Waldshut , Bafel usw . eingeführt werden ,
so kann man sich ein Bild von der gegenwärtigen umfassenden Milch¬
einfuhr aus der Schweiz nach Deutschland machen . In der Schweiz
selbst wird die Milch zur Ausfuhr restlos abgegeben , da die Käse¬
lager mit Vorrat reich eingedeckt sind und augenblicklich wenig Käse
hergestellt wird

*

) ! ( Durlach , 20 . Jan . Infolge der Abbaumatznahmen hat das
Unterrichtsministerium u . a . angeregt , daß das hiesige Vollgym -
nafium in ein neunk (affiges Realgymnasium umgewandelt werden
soll, was in hiesiger Stadt groß ; Erregung hervorgerufen hat . Auch der
Stadtrat ist damit -nicht einverstanden , weit nach den bestehenden Be¬
stimmungen über die Lastenverteilung zwischen Staat und Gemeind «
di« Stadt die Hälfte des persönlichen Aufwandes und die gangen
sachlichen Lasten zu tragen hätte . Gegen den Abbau der Realgym¬
nasiumsabteilung hat der Stadtrat ebenfalls energisch Stel¬
lung genommen , da diese Abteilung für Danach von großem Vorteil
ist. Eine stark besuchte Versammlung der Eltern von Eymnasiums -
fchülern hat entschiedene Stellung genommen gegen die geplanten
Aenderungen und dies in einer Resolution <m den Stadtrat und das
Ministerium zum Ausdruck gebracht . Auch das Bezirksamt u>nd
Amtsgericht sollen aufgehoben uns mit Karlsruhe vereinigt
werden , Der Stadtrat bat hiergegen ebenfalls energischen Einspruch
erhoben und die in Betracht kommenden Bevölkerungskreise ausge¬
fordert , hierzu Stellung zu nehmen . Dieser Anregung hat die Orts¬
gruppe Durmch des badischen Einzelhandels in einer überaus stank
besuchten Versammlung , die gestern abend in der „Blume " stattfand ,
alsbald Folge geleistet . Es fand eine lebhafte Aussprache über die
geplanten Auflösungen statt , die in einer Resolution zum Ausdruck
kamen . Alle Wrrtfchaftskreise und Stände waren in der Versamm¬
lung vertreten . Allgemein war man entrüstet über diese Art der
„Sparsamkeit " . — Die Einwohnerzahl der Stadt Durlach be¬
trug auf Ende des vorigen Jahres 18198 . Die Zahl der Erwerbs¬
losen hat die Zahl 600 erreicht .

y . llnterschwarzach , 17 . Jan . Heimatabend . Der evang - Kirchen¬
chor hatte zu einem Heimatabend eingeladcn . „Die Traumbuche " von
Pfarrer Hindenlang führten die jungen Kräfte auf und hatten damit
einen schönen Erfolg . Das Heimatstück wurde umrahmt von heiteren
Theaterstücken und paffend ausgewählten Liedern , von denen beson¬
ders : „Bleib deutsch , du herrlich Land am Rhein " mit g oßer Begei¬
sterung vorgetragen wurde . Das lebhafte Interesse der Spieler und
Sängcr hinterlicß bei den zahlreichen Besuchern einen guten Eindruck
und so konnte der Chor unter der bewährten Leitung des Lehrers
Gustav Heybach einen vollen Erfolg buchen .

Sinsheim a . E., 21 . Jan . Landwirtschaft . Am Dienstag
trafen sich die dem Verband Dad . landw . Genossenschaften Karlsruhe
angeschlossenen Genoffcnschaften des Bezirks Sinsheim im „Bären " in
Sinsheim , um über genossenschaftlich ? und wirtschaftliche Fragen
miteinander zu beraten . Vom Genossmschaftsverband Karlsruhe
waren Okerrevisor H o f m a n n ° Karlsruhe und Landwirtschaftsrat
Mergel - Mosbach anwesend . Rach eingehender Aussprache war
man allgemein der Meinung , daß die landw Genossenschaften für die
kommende schwere Zeit mit allen Mitteln gestärkt und neu belebt
werden müssen .

£ Baden -Baden . 20 . Jan Bor einer außerordentlich zahl¬
reichen Zuhörerschaft fand gestern abend im Eartensaale des Kur¬
hauses das zweite Winterkonzert der .Liedertafel Aurelio " statt .
Die Sängerschar brachte eine Reihe von Thören in vorzüglicher
Wiedergabe zu Gehör , während von den Solisten besonders Maria
von Ernst vom Karlsruher Landestheater hervortrat , die Kom¬
positionen von Haydn und Brahms sang und nach reichem Beifall
und Hervorruf sich zu einer Zugabe entschließen mußte . Leiter des
Konzertes war Mustklehrer Otto Halter , der sich als Dirigent
wie als Begleiter auf dem Klavier in gleicher Weife bewährte und
dessen eigene Komposition „Du hist wie eine Blume "

, von den
Sängern siimnnmgsvooll zum Dortrag gebracht , reichsten Beifall
erntete . .

— Offenbar «, 21. Jan . Di« Rot der Zeit. Die Kinder der
Erwerbslosen sollen nun ausnahmslos in die Kinderspeisung der
Schulen ausgenommen werden . Dafür müffen alle diejenigen Kin¬
der ausscheiden , deren Eltern ausreichendes Frühstück selbst be¬
schaffen können . Die Schulen veranlaffen die Acnderung ohne be¬
sonderen Antrag . Kinder , dt- wählerisch in den Speisen sind , sollen
ebenfalls ausgeschlossen werden .

— Waldkirch . 21 . Jan . Bestrafung wegen Fernhaltung vom
Turnunterricht . Ein Gemüsehändler wurde vom Schöffengericht zu
10 Mark Straf « oder drei Tagen Halt und zur Tragung der Gerichts¬
kosten verurteilt , weil ti seinen Sohn vom Tuvnrmterricht in der
Fortbildungsschule fortgesetzt fernhielt

== Lörrach , 18. Jan . Der Voranschlag der Stadt Lörrach über
di« Ausgaben vom 1 . Dezember 1923 bis 31 . März 1924 beläuft sich
auf 326 600 Mark ; die Einnahmen sind auf 94 600 Goldmark ver¬
anschlagt . lodaß für die vier Monate ein Fehlbetrag von 232 000 Gold¬
mark bleibt . Hiervon gehen durch die Ilmlageerhebung im Dezember
70 000 Eoldmark ab Zur Aufbringung des noch zu deckenden Auf¬
wandes von 162 000 Goldmark soll der gleiche' Steuerfond wie der im
November festgesetzte nochmals angewandt werden .— Langenstein (Amt Stockach) , 21. Jan . Ein Wildschwein er,
legt . Dem Oberförster Fischer ist es gelungen , bei Jorasberg ein
Wildschwein mit 270 Pfund zu erlegen . Dadurch ist der hier ver .
ursachte Wildschaden aufgeklärt , der in der letzten Zeft bemerkt wor¬
den war .

— Konstanz , 21 . Jan Biirgerausschutz . In per letzten Biirger -
ai '.eschußsitzung war ein Antra « auf Aufhebuna des gemischten be-
sckließenden Ausschusses bezw . Beschränkung der Zuständigkeit des¬
selben gestellt worden . Rach einem Stadtratsbeschluß wird nun in
Zukunft der gemischte beschließende Ausschuß zwar nicht aufgehoben ,aber nicht mehr höiisig einbernfen werden .— Konstanz , 21. Jan - Das Bezirksamt hat den historischen Hemd¬
glonkerumzug der Schüler der Oberrealschule , der am sogenann .
ten „schmutzigen Donnerstag " vor Fastnacht alljährlich stattfindet , ge¬
stattet .

Ernennungen x Versetzungen^ Iuruhefetzungen ris»
der vlanmWaen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
versetzt : verwaltungSodersekretSr Wikbelm Weber beim Bezirksamt

Bühl zu lenem in Mannheim .
In den einstweiligen Ruhestand verletzt : HauSmetster Julius Vogt

beim Ministerium der Innern .
Puruhegrsetzt aus Ansuchen : Derwaltnngsoderinspektor Karl Liede

beim Bezirksamt Karlsruhe , Verwaltimgsoderinspcktor August G r e « t « r
beim Bezirksamt Heidelberg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Verliehen : dem emeritierten PlaumStzigen außerordentlichen Profeffor

für chirurgische Orthopädie Dr . AlezaNder R i t s ch l an der Universität Pfüei *
tmxa die Amtsbezeichnung . ordentlicher Honorarprofessor - ,

Wktternachrichtendienst der badischen Landeswelterwart « Karlsruhe ,

Etattonen
Luftdruck

ln
Meere »»
Riveun

Tempe¬
ratur

C»
Gestrig«
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper.
nacht»

Wetter

Wertheim . 1 6 1 wölkt«
Köniastuhl . . 766.1 1 4 1 nebelt«
Kar öruhe . . 766.5 4 S 2 bedeckt
Baden -Baden . 766 .4 5 » 5
Badenweller .
Et Blästen . i 9 0 w«Ma
Villingen . 768 .7 S 0 & —0 nebelig
Feldberger Hof . . . . 6531 *5 - 2 2 - 2 -

Allgemeiner WttiereungSberichi . Das Mesdruckgeviet ist, begleitet von
einem Einbruch milder ozeanische Lnstmaffen , big zur Ostsee abgezogen
und bat bei seinem Vorübergang auch in Südbeustchland müdes Wetter mit
Regen fällen gebracht. Ans der Riickseiie der Wirbels ist mit kalten Lutst-
Massen Heule wieder Abkühlung ei »getreten , die aber mir vorübergehend
sein wird , da eine neue kräftige Druckstörimg vom Ozean vordrtngt , die Sr -
wärnnmg und Rrgcnisäll« bringen wird .

WetteranSsichien für Dienstag , den 22 . Januar 1921 : Rach vorüber¬
gehender leitzwetfer Rnsheilerung und leichter tzlbkühlung neuerdings wieder
milderes Wetter mit Rcgenfällen und stärkeren westlichen Winden .

Wafferstand des Rheins :
Tchnfterinfel , 21 . Jan ., morgens 6 UHr: 178 am , gestiegen 28 er» .
Kehl , 21 . Jan . , morgens tz UHr: 231 am , gestiegen SS ein .
Maxau , 21 . Jan . , morgens 6 116t : 472 cm , gestiegen 50 cm .
Mannheim , 21. Jan ., morgens 6 UHr: 399 cm , gestiegen 91 cm .

Unser Nationalgeträur
ist heute wohl der Kaffsee . Leider «st er infolge seiner doHen Preise « ich«
svdem erreichbar . Preiswerter und nahrbalster ist »Moklaliu - , das Kaflee -
getränk , das unübertrefflich im Geichmack, an Nährstoffgehalt last dem Kakao
gleich und in aL«n einschlägigen Geschäften »« Haben ist. A172S

erhält . von sein« Kleinarbeit für den Tag . Wir erleben die Ver¬
handlungen ms« Weimar , mit demSroßherzog , wegen der Wand¬
gemälde für die Wartburg , *ir Gntstetznig einzelner . später so de rühm «gewordener Bilder , wie der zu dem „Märchen von den sieben Raben ",llnd gerade diese Briefe beweisen auch , wie sebr Schwind unter der
Misere der Tagesarbeit , der Frohn um Lohn gelitten hat . Trotz allen
Humors, ^ trotz aller Schaffensfreudigkeit klingt eine verbitterte Stim¬
mung wie ein schmerzliches Stöhnen oft aus den Briefen . So schreibter von München aus am 25 . April 1850 an den Freund Schädel , den
'frankfurter Musiker : „In deiner neuen Stellung kannst du mir viel¬
leicht behilflich sein , meinen alten Plan eines ländlichen Rückzugs insWerk zu setzen ; ich laut « doch in der Welt herum wie in dem fatalen< raum . wo man die Hosen vergessen hat . Es nützt auch nichts , wenn
man das Publikum in Entzücken versetzt , wie Ihr schreibt , daß es der
-«all war : weder das Institut noch einer von all den reichen Aienfcheni^ agt auch nur . was das kosten könnte . So war 's in Frankfurt , so»»ar 's hier und wird auch überall so sein man kann cs nicht brauchen ,und ich darf zur Belohnung für die gehabte Mühe ein paar Monate
wng Kinderbücher illustrieren und ähnlich " ? Lumpenzevg zum Sihavenmeiner

^ Augen meines Renomnrees und meines Fortschreitens in der
^ unst ." In diesem und in anderen Briefen klagt er auch über die°as eigene Schaffen behindernden Arbeiten für

'
die Akademie . Er

' «ichnet K '
rchenfahnen und Bilderboaen für die Juo -nd , Illustrationenu>r die . .Fliegenden Blätter " — an sich köstliche Blätter .

^
die crfoi dem”poen Fluge feiner Phantasie nicht entsprachen Voll Sehnsucht hofft

auf die Tage '
, die er fevn der Stadt Aussee , wieder verbringen

^ srd . „Da kann ick mich dann an eine Herzensarbeis macken , wenn
nicht alle Lntt bis dahin vergangen ist .

" Auch diele oft so fröh ->ck klingenden Briese , in denen dennoch «in schaffensfrendigernun >tle - a, ' sr nach Freiheit Verständnis "f ' ' ^ k- un ' ,na sc " ftt undill '., 't - ' e :«n das afte Tli -una von .. ffiinstlers Eid - >i » 'allen " —
Moritz von Schwind starb infolge eines Scklaaanfalles ziemlich schnell"Nd unerwartet am 8 . Februar 1871 in München .

vaöisch-5 tandestbeater.
zeina

^ „Lohengrin " von>R . Wagner
eines Striches , den man wohl dem Tenor zuliebe

best Lbört ^ ese Auf/uhrung ihrer Eindrucksstärkc nach mit zu
sj.

" lm Vorstellungen , dieser Spielzeit . Zu den vielen Gästen, die
£ « is N"<h der lugenduch-dramatischen Sängerin hörten reiht
br»^ °- ^ " bers vom Stadttheater in Basel an Besonders sta:eamatiiches Empf -nden in Spiel und Oktana konnte sie als (
ta* .̂ kennen lassen . Die Stimme scheint nicht sehr groß, wird mus^ m den Dienst eines schonen, gewinnenden Vortages gestellt

ausgeglichen und von dun » «: Färbung . Vielleicht läßt sich »iu
zweites Eafffviel ermöglichen . Obwohl K . Jäger stimmlich er»
niüdc -t schien, konnte man sich restlos an feinem klangvollen , kultivier¬
ten Tenor erfreuen . Sein « Dacstellung betonte und prägte zu wenig
den Gralsritter aus Der dritte Gast des Abends war Maria
Keuschning von der Staatsoper in Dresden . Ihr Spiel hatte
Größe und Dänwnie . Die Stimme , ein Mezzofopmn . besitzt seltene
Wucht und Größe , wirkt sich aber in den tieferen Lagen matter aus .
Ihre bildhafte Ortrud war eine anfragendc Leistung .

Unsere Künstler waren durchweg recht glücklich in der Erfüllung
ihrer Ausgaben . Herausgegriffen sei Kammersänger Max Büttner ,dessen Telramund eine Glanzleistung war . Kapellmeister Wilhelm
Sckweppe ließ unser ausgezcichneics Orchester in feiner Abtönung
musizieren , brachte Schwung und Wärme in groß angelegte packende
Steigerungen . _

-fj e .
M Im Koitzrrthaus wirb am Sonntag , dcu 27 . Januar , der „Bunte .Abend - mit zum grSftten Teil neuem Programm wrederHolt: gegebenwird zum ersten Mal „ Dag- szeiten der Liebe - von Dario 54' codemi, dessenLustspiel „Seampolo - noch in bester Erinnerurig ; st.
-- Württembergi 'ches Landcsthcater . Nun har auch Stuttgart seinenTheaterskandal ! Anr gestrigen SamSraq ging Georg Büchners

„DantonS Tod - in der szenischen Fassung von Dr . Soflniann -Harmilchllber die B !ihne. Mr in der .NevolritionSszene die ersten Takte der Marsei -laise erkiangen, kam er im vollbeseHien . Llctnen Haur - zu einer erregtenpolitischen D-mostration , di - sich ans der Strastc sortictzre , srchast «in stärkeresPolizeiausgedot eingreison niustte . Trotzdem wurden die Hauptdarsteller amSchlüsse stürmisch gefeiert.
- Protest gegen den Weimarer Intendanten . Nack, einem Telegramm der

„ Montagrpost - au « Weitnar ist die BeNLrignng der Weimarer Intendantenliier '
.<6 als Generaliniondani der 'Weimarer National ,Hcalcrs vertäu tig aua-

gesetzt worden , da der '.»riliiärb - s-d'.i-Haber i » Wetniär , Genera « Hasse , cun-
ktiruch dagegen erhoben Hai . Obivobl die Ernennung des Meininger Inten¬danten vom Gesanitniimsterinm auSgeht , vertritt General Hag« den Stand¬punkt, vast «tn Beschluß von solcher Tragweite , wie der votttegende , der
reach der Neuwahl des Thürmger Landtapes zusammentrctenden neuen Re-gievuvg vorbeHalten bleiben rwiisse , da besonders in diesem Falle ,n,7le !chMr die Znkunst der lbürinnichen Landestbeater zu Gunsten einer Plantvirt -schasr entschiede » würde . Bon Weiniar und Jena ans sind bereits Z4intu>n Berlin gegen diesen Eingriff des MilitürbeseblsHabers getan tvorden.

X Dicgsried Wagner Hat sich soeben ans dsm Dampfer „Amerlca - derUnited States Liner * ! einer Diriaenten -Tdmmee nach den Verein . Staa¬ten begeben. Mmstkattsche Kreise Amerika« Haiden nmkaffende Borbercitim -
gen , » seinem Empfang getrofscn.

Y . Der Süddeutsche Musi 'crverliav begeht im Jun d . Js . in Karls¬
ruhe sein 4. Berbandsmusikiest. DaS dritte DevbawdSmidsikselt fand 1922
unter grober Be totst gung deutscher und schvxtHerißcher Kapelle« i« Stutt¬

gart statt . Di « « orverettnng »er Festes bat der Mustrverein Harmawe ,
Karlsruhe , übernommen .

« n Tyeatee-Slanda «.
Nach einer criolgreichen Uraufsührung de« Karl Neurary -schen

„Narr v o n N o l a - , einer die Tragddie Gtarblano Brunos bebaMdelntden
Dichtung des FeuilleionredakteMr und TheaterkriMerS der - Weser^Zettuirg -
lam es gelegentlich der zweiten Vorstellu .r>g toi Bremer Stadt -
tyeat « r zu einem Theaterskandal . Nachdem «in Herr im Parsttl
dml Pwisstrenrus gemacht hatte , datz dar Stück den konsessionellen
Frieden störe, erhob sich wie auf Kommando Hauptsächlich im zwei¬
ten und dristen Rang , sowie auf der Galerie ein ledHafter Lärm ,
der sich tn erregten Äwischenrusen , verstärkt durch Trillerpfeifen nnd Pfeifen
mit Schlüsseln „sw . ansdrückte . Fast das gesamt« Publikum erhob sich
Hierautf von von Plätzen und gab seinein Mistmut über die Störung durch
ailtzerordentstch lebhaliteS Händeklatschen kund. Erst nach längerer Äst« konnte
sich der Regisseur und vor allem der Honptdarstcller (Hans Grün ) Gehör
verlfchassen, die beide unter lebhaftem Bestall der HcmicS gegen Wie unkul¬
tivierte Art der Störung protestierten . Di « sofort hevbstgerufen « Polpei
stellte als Ruhestörer tugcndltche Mitglieder eines rillramontmren Verein »
fest. Nachdem die Rnhsttörer „enttvaffnet - waren , konnte da« Stück in
Ruhe zu Ende gespielt werden . Der im Haufe anwesende Dichter wurde
zum Schluss« lebhalst verlangt und de« seinem Erscheinen ant der Bühne
gefeiert .

Ein italienisches „Mutter"-D«nkmal .
Wie aus Florenz gemoldet wird , soll in der Kirche von

Sancta Groce der Mutter , als der wahren schmerzensreichen Heldin
des Weltkrieges , ein Denkinal errichtet werden . Der Gedanke geht
vrn dem Fürsten Gonzaga aus , der an einem Wort des Dichters
Keats anknüpft , daß man nicht nur di« großen Männer ehren soll«,
sondern vor allem auch diejenigen , die sie geboren und erzogen haben .
Der Gedanke ist begrüßenswert und sollte in allen Staaten der
Welt , in deren der Weltkrieg trauernd « Mütter hinterlaffen hat ,
RachahnlUttg finden .

Falsch« Propheten.
Den Wahrsagern und Zeichendeutern unserer Tage scheint man

jetzt endlich energisch auf den Leib rücken zu wollen In den
letzten Tagen hat ein „Schriftsteller '

. Walter George aus
Blankenese , Thüringen durchzogen und seiner gespannt aufhorchenden
Zuhörerschar vieles prophezeit , was der „Deutsche Michel

" gern
hört , hatte auch vorausgesagt , datz noch im Jahre 1923 dt« Lösuirg
Bayerns vom Deutschen Reich und di« Bildung einer eigenen Mo¬
narchie unter König Rupprecht vor sich gehen werde . Auch der Aus¬
bruch eines Krieges zwischen Rutzland - Deutschland gegen Frank
reich sollte Ende 1923 erfolgen . Daraufhin hat die Behörd «' sich den
Wahrsagerapostel etwas näher angesehen und di« Folg « davon ist,
datz er sein« Vortragsreffe rwrzeittg abgebroche» hat.



Aus her Ländes- auMM .
Karlsruhe , den 21. Jan - 1924.

^ hrer durch die . Ausstellung für Wiutcrfport
und Lvauderu" .

— Die am 12 . Januar in der, LandesgewvrLehalle Karlsruhe er-
« ;■mete Badische Ausstellung für „Wintersport und
Wandern " eisreut sich täglich eines wachsenden Interesses aus
illen Kreisen der Bevölkerung . Um nun den Besuchern einen sach¬
kundigen Wegweiser durch die Ausstellung in die Hand zu geben , hat
-er Verlag der „Badischen Presse" einen 40 Druckseiten umfassenden
Führer durch die Ausstellung zusammengestellt. der nunmehr erschie¬
nen und zum Preise von 20 Pfennig in der Ausstellung selbst und in
rer Eeschästsstelle der „Badischen Presse" erhältlich >st . Der Führer
enthält außer einem übersichtlichen Rundgang durch die Stände der
Ausstellung, den ausgezeichneten Vortrag , den Rezierungsrat Broß-
mer aus Anlatz der Eröffnung der Ausstellung über das Thema
^Wintersport und Wandern " hielt , ferner die Eröffnungsansprache von
»ein Direktor des Landesgewerbeamtes , Oberregieungsrat Bucsrius ,
nne Abhandlung über die Badische Landeswetterwarte , einen kurzen
orientierenden Artikel über die badischen Jugendherbergen von dem
Geschäftsführer der badischen Jugendherbergen Hauptlehrer Fr .
H ä r d l e , einen Lageplan der Ausstellung und schließlich ein Aus -
tellerverzeichnis - Bef der Herausgabe des Führers wurde der Ver¬
lag vor allem vom Landsgewerbeamt , insbesondere Herrn Regierungs¬
cat Professor Linde in entgegenkommender Weise unterstützt. So
konnte mit diesem Führer gleichzeitig für alle Besucher eine kleine
Erinnerungsschrifk , n die Badische Ausstellung für „Wintersport
und Wandern " geschaffen werden. Jedem Besucher der sehenswerten
Ausstellung , die noch bis 10 . Februar dauert , wird der Führer ein
treuer und wertvoller Ratgeber sein.

«-
-ch- Wiederbelebung des Rheinhafenverlehrs . Die Firma M .

Ltromeyer Lagerhausgesellschaft. Karlsruhe hat über Sonntag wei¬
sere 3 Kahnladungen mit Ruhrkohlen erhalten , womit genannte Firm «
eit Aufnahme des Verkehrs einen gesamten Anlauf von 10 Rhein¬
schiffen zu verzeichnen hat .

=2 Falsche Reichsbanknoten zu 2 Billionen Mark . In letzter
Zeit sind Falschstücke der Reichsbarrknoten zu 2 Billionen Mark
mit dem Ausgabetag von 5. November 1823 in den Verkehr ge¬
bracht worden . Die falschen Stück« sind kräftiger als die echten
und da die Nachbildung anscheinend auf photograpischem Wege her¬
gestellt wurde , rollte sich das Papier . Außerdem ist es an folgenden
Merkmalen leichr zu erkennen: Kontrollnummer in schwarzer , statt
in roter Farbe die Wertzahl 2 ist kaum zu erkennen, also matt
gedruckt , das Wasierzeichen fehlt und auch im allgemeinen ist der
Druck viel matter , als bei den echten Reichsbanknoten. Vor An¬
nahme wird gewarnt .

: : : Das gestrige Sonntagskonzert in per Festhalle. Herr Peter
Saueuz . Schreiber und Schulmeister zu Rumpelskirchen, ein
Schimpfspiel („Schimpf" gleich „Scher;") des Schlesi 'rs Andreas
Eryphius aus der Zeit des dreitzigsährigen Krieges , durfte am
Sonntag nachmittag in der Festhalle seine Auferstehung und Wieder¬
belebung feiern Das Stück , eine Verspottung der rüpelhaften Auf¬
führungen meisterstngerischer Handwcrker, behandelt wie das Zwischen¬
spiel in Shakespeares „Sommernachtstraum " das traurige Liebesfchick-
sal von Pyramus und Thisbe . Wo und wie der erst« deutsche Nach¬
ahmer des großen Briten sein Vorbild kennen Itinie , wissen wir
n ' cht : vielleicht zu Leiden in Holland , wo er sich Studium halber auf-
hielt . Durch ein hinzugedichtetes Vorspiel , in dem auch ein leibhafti¬
ger eckten Karlsruher namens Mafer ehrenvoll feine Rolle hatte ,suchte Hans Blum , der Regiffeur d»s Sviels . das altertümlicheWerk dem Verständnis seiner zahlreichen Zuhörer nahezubringen . Die
Darsteller waren Mitglieder des Juaendrings , vre musikalischen Bei¬
gaben Felix Mendelsiohn -Bartboldps „ Sammernachrstraum " ent¬
nommen , wurden ausgeführt durch de Haem„„ iekap .' ll« . Sämtliche
Künstler entledigten sich ihrer Aufgabe zwar ohne die Routine von
Berufsschauspielern und -Musikern , aber mit desto größerer Hingabeund unter lebhaftem , wohlverdienten Bei ' att. Könnte die Auffüh-
rnng nicht einmal gratis oder gegen geringstes Eintrittsgeld für Er¬
werbslos« und Kleinrentner wiederholt werden? Unterhaltungen
dieser Art gehören den weitesten Kreisen zugänglich gemacht , -bva.

Zu einer Eedenkseier der Reichsgründung , die mit einer
Ehrung der im Weltkrieq gefallenen Lehrer und Studierenden ver¬bunden war . versammelte das Staatstechnikum am Freitagnachmittag Lehrkörper und Studierende in seinen Räumen . Als
Gäste konnten Vertreter vom Ministerium und techn . Veirätsmit -
glieder , sowie frühere Anistwltslehier begrüßt werden. Der stellver¬tretende Direktor Prof . Heiller leitete die Feier durch eine
warmsmpfundene auf die Bedeutung des Tages hinweisende An¬
sprache ein . Darauf sprach das Mitglied des Lehrkörpers. HerrEütterlin , über die Entwicklung des deutschen Nationalbewußt¬seins . Der Redner führte aus wie der nationale Gedanke im
Mittelalter , durch die universale Idee des Weltkaisertums in den
Hintergrund gedrängt , zuerst im Ritterstgnd des 12. und 13. Jahr¬
hunderts Inen selbstbewußten Vertreter fand wie dann aber, nach¬dem Deutschland durch den Untergang der Staufer und die Auflösungdes Reiches in zahlreiche unabhängige Territorien von seiner poli¬
tischen Führerstellung verdrängt , einen kräftigen Aufschwung seinesStädtewesens erlebte , der einen neuen, vertieften Typus des deut¬

sche» Bürgers schuf. Das Bürgertum rüar es vor allem , das t«
Zeitalter der Reformation zum Träger selbstbewußten nationalen
Empfindens wurde . Es folgte eine lange Periode innerer Zerrissen¬
heit und politischer Ohnmacht, die, begleitet von kultureller Ab¬
hängigkeit den tiefsten Stand nationalen Empfindens zeigte.
Erst die überragende Gestalt Friedrich des Großen verhalf
einem neuen nationalen Bewußtsein zum Aufschwung , der
jedoch erst in den Befreiungskriegen durch den Uebergang vom
Weltbürgertum zum Nationalstaat fein« Krönung evlebte. Das 19.
Jahrhundert brachte das Ringen des Volkes um Einheit und poli¬
tische Freiheit . Zu ihrer Erfüllung verhalf der Genius Bismarcks,
der so zum Symbol nationaler Einheit und Kraft wurde . Neue
Probleme aber brachte die soziale Frage . Im Weltkrieg fand die¬
ses gestärkte Nationalbewußtsein seinen heroischen Ausdruck . Der
Gegenwart jedoch bleibt die Aufgabe , durch Erziehung zu einem
lebendigen alle Stände in Einheit umfassenden nationalen Bewußt¬
sein vorzubereiten. Dem Vortrage folgte das Deutfchland-Lied und
hierauf die Ansprache des Vertreters der Eesamtstudentenfchaft Stud .M e i n z e r . in der er den vaterländischen Gefühlen der Studieren¬
den Ausdruck verlieh . Daran schloffen sich Kranzniederlegungen
durch den Direktor -Stellvertreter und den Vertreter der Studieren¬
den an der Gedenktafel der Gefallenen. Die Auffahrt der Verbind¬
ungen . verbunden mit Ehrenbezeugungen vor der Gedenktafel, gab
der Veranstaltung ein feierliches Gepräge. Musikstücke umrahmten
würdig die stimmungsvoll verlaufene Feier . Auf den beabsichtigtenKommers haben die Studierenden mit Rücksicht auf di« Zeitlage
verzichtet ., und die dafür bereit gestellten Mittel der Krantenkasie
der Studierenden des Staatstechnikums zur Verfügung gestellt.4t Reichsgründungskommers in der „Eintracht ".' Der Verband Alter
Turnerfchaficr und die Vereinigung Atter Lanibsmannfchafier von Karls¬
ruhe gedachten des 54. Geburtstages des Deutschen Reiches zusammen mit
den eine Arbeitsgemeinschaft bildenden Karlsruher Turnerfchaifien Cimbria ,Zaringia , den LandSmannichaften Hanfe« und Sucvia durch einen Kommers .
Reben zahlreichen Gästen waren die Brnchsaler , Baden -Badener , Rastatt « ! '
und Psorzheincer Alten Herren-Vereinigungen , sowie die Heidelberger und
Freiburger LandSmanwschalten und Turncrfchaften vertreten . Di« Galerie
>var mit einem stattlichen Damenflor geschm-ückl . Der Saal selbst batte «in
festliches Gewand erhalten . Roben den vier KorporattonÄsaHnen, sab men
die schwarz -weitz-rolen und badischen Fahnen , sowie « in« mit Lorbeerbäu¬men umrahmt « Statu « des eisernen Kanzlers Bismarck. — Nach einer kur¬
zen BegrütziingzanUvrache erökinete der Vorsttzende der Vereinigung Alter
LandSmannschaster, Professor Dr . Heng lein (A . H . der Zarinzia -Hei -
delbcrg) den Kommers mit einem Salamander aut das Deutsche Reich. Racheinem Mnstkvortrag des V . C.-Quarietts , das unter Leitung von Dr . mad .Auer (Markomanno Albertia -Freiburg ) Iden Kommers umrahmte , hielt
Professor Schäfer <A . H . der Rhenopalatia -Heiidekberg) die Festrede, wo¬rin er einen geschichtlichen Ueberblick über die politischen Ereegniss« bis zumtü . Januar 1871 sab . Das Versailles dieses Tages war ein anderes als
daS nach dem Kriege. In begeisternden Weiten schilderte er die Mitwirkung
der akademischen Jugend in den Befreiungskämpfen , di« Gründung der deut¬
schen Burschenschaft und Lurnerichatfi. Das Dontschlandlied wurde am
Schluß der Rode stehend gesungen. In an -fanas humorvollen , dann ernstenWorten , feiert« Apotheker Hechln ger (A. L . der Goihia-Freiburg ) dieDamen , und dankte ihnen für alles , war sts während der Krieges und in
der letzten Zeit unseren jungen Wasfenbrüdern erwiesen haben. Der Rektor
der Fridericiana , Professor Dr . BalduS , sprach ans di« heute so begei -
sterungslsähtge Jugend . Der Erstchargiert« der zur Zeit der Arbeitsgemein¬
schaft Vorsitzenden Turnerschast Eimbria , oand. mach . Schetnhardt ,dankte den Alten Herren für di« Einladung und Unterstützung. Gand . mach .
Hell - Hanse« gedacht« tm Amfchiuß an das Lied , »Der Gott der Eilen
wachsen liest " , der unterdrückten Deutschen in den besetzten Gebieten : mögebald der Tag kommen, an dem wir wie einst Ernst , Moritz Arndt htnauS-
iuibeln dürfen : Di « Knechtschaft hat « in Ende . Den Dank der
Gäste, namentlich der vielen Heidelberger, erstattet« stud . jur . Philipp -
Zakingla , Heldelberg. Für den Hochschulrina deutscher Art sprach stud .
Egger S-Sinapia «, sür den Engeren Ausschust der Karlsruher Studen -
tenfchast der Vorsttzende cand . K l « f p s r -Stnapiae . — Der schöne Verlaus
des Kommers zweier zusammengeschlossener Verbände , die in der
Einigkeit der Deutschen den Grundstein zur Wrttierherstellung einer mäch¬
tigen und angesehenen Deutschen Reiches sehen und die dieselben Ziele
verfolgen , wird allen Teilnehmern in steter Erinnerung bleiben.

§ Körperverletzung. Gestern abend litt Uhr fingen zwei Hilfs¬
arbeiter und ein Schlosser in einer Wirtschaft der Rüppurrerstraße
mit den anwesenden Gästen Streit an - zertrümmerten Stühle , Gläser,
Flaschen und Fensterscheiben und stachen mit Mesiern um sich, wodurch
vier Personen verletzt wurden . Durch diesen Vorfall ent¬
stand eine Ansammlung von etwa 500 Personen . Di« Verletzten wur¬
de» auf Polizeiwache Wilhelmstratze verbunden . Einer der Täter ist
festgenommen-

8 Ausschreitung«». Ein Gelegenheitsarbeiter von hier rempelte
in der Nacht zum 20. l . M . auf der Kaiserstraße in angetrunkenem
Zustande Vorübergehende an , leistete den einschreitenden Polizei¬
beamten heftigen Widerstand und bedrohte sie mit einem Revolver .
Da der Täter , welcher unter Polizeiaufsicht steht , außerdem noch 10
Monate Gefängnis zu verbüßen hat , wurde er ins Ämtsgefängnis ein¬
geliefert.

i# Badischer Leitgrenadierverein Karlsruhe , e. v . Di« fatzllmgsgemätz «
30. ordentt . Generalversammlung fand kürzlich im großen Saaledes Vercinslokals „Goldener Adler "

, Karl -Friedrichstr . 12, statt uuh war
äußerst zahlreich besucht . Erösfnet wurde bi« Veresammlung durch den ersien
Dereinsvorsttzenden Herrn Scyffarth , mtt herzlichen Begrützungsworten
und den bostein Wünschen für die Mftglieder und deren Familien zum Jah¬
reswechsel , dt« er in dem besonderen Wunsche und Hoffnung aurklingen liest ,daß dem deutschen Volke und Vaterland bald wieder bas Morgenrot einer
besseren Zeit erglühen möge. Eine umfangreiche TageSorbnung stand zurBeratung , die tn sachlicher Weise Erledigung fand . Der Geschäftsbericht,erstattet von dem 3. Vorsitzenden, Herrn S ch m i t h , und dem 1 . Rechner,
Herrn Germer , ergab eine umsangreiche und ersprießlich« Vereinstäftg -
Sett aus allen Gebieten. Die Mitgliedcrrabl betrug Ende 1023 , bei 93 Neu¬
aufnahmen , insgesamt 1139. Di« fortgesetzt« Geldentwertung , di« gegen

Ende 1928 «>« « (MMtnt aus Goldmark Wtt Folge hatte , M auch an dem
Vereinsvermögen nicht kpurloS vorübergegange » ; trotzdem hat der Verein
von den Mitgliedern , Freunden und Gönnern in gebefreudtger Weile unter '
stützt, auf dem Gebiete der Wohlfahrtssürforge « ch « iioig - und segensreich
betätigt . Herr Alben H u g erstattete dm Bericht über die Vereinsbücherei ,
di« zurzeit nahezu 400 Bände umfaßt , und die stch seitens der Mitglieder
einer regen Inanspruchnahme erfreut . Herr Bernhard Hol , berichtete
über dm Werdegang des 40 Sänger starken Männerchors , welcher stch in
der Pfleg « des deutschen Lieder und zur Berschönerung der Vereinsveran -
stalbungm ganz besonders verdient gewacht hat . Dm bewährten ersten Ver -
einsbeamtm und dem Gefamtverwaltungsiat wurde nach Anhörung der
RechnungSprüsungSkommiss' on, vertretm durch Herrn Siegel , Dank und
Anerkennung für ihre «rsolgroiche Amissührung zuteil und Entlastung er-
teilt. Die Neuwahlen ergabm einstimmige Wiederwahl der Kameradm :
Oberzollinfpektor Richard als 2 . Versitzenden, Eisenbahninspektor Schmith
als 3. Vorsttzendm. Werkmeister Schäfer als Lokal- und Jnvmtarverwaltcr ,
Postfekretär Hug als Bücherciverwalier und der Kameraden VcrwaftungS -
inspektor Borell , Architekt FaiS , Posisckretär Krawutschke als Beisttzcr. Reu
in dm VerwalttiNgsrat wurdm einstimmig gewählt die Kameradm : Törittn ,
gcr, Hetnrich, Oberwagenführer , Müller , Karl . Eisenbahninspektor , und
Schulz, Peter , Kaufmann : auch >di« RechnungSprstsungSkommission, bestehend
aus dm Kameradm Siegel . Hug. Albert und Ruf , Otto , wurden Wetter ein¬
stimmig in ihrem Amt« bestätigt . Der ruhige rart» einmütige Verlaus t-er
Generalversammlung zeugte von einem wohltuenden gegenseitigen Vertrauen
zwischm VerwaltimgSrat und Mitgliedschaft. Mit dem Wunsche des Vor¬
sitzenden an die Veretnskameradcn allezeit als kerndeutsche und trendeu ' sche
Männer in Trm « fest „ im Vaterland und Verein zu stehen und mit einem
Hoch auf daS Vaterland und dem Verein wurde die Gmeralverlamm -
lung nach dreistündiger Taauna gcschlossm .

* Der Film der Menschlichkeit ( I . X. R . I . Jesus Razarenus
Rex Judaeoruni ) vermag auch den sensibler Empfindenden zu be¬
friedigen . In erster Linie darf man die Verkörperung von Cbrisius
alz würdig bezeichnen . Es iTt nickt die Erstatt von Güte und Liebe
cinehi , sondern dieser Darsteller weiß auch den Zorn in der Temvel -
szene in künstlerischer Weist auszudrücken Von den übrigen Künst¬
lern ist es vornehmlich der Pontius Pilatus und die weiblichen
Haupuharaktere . die in ergreifendem , mimilch -m Spiel den Beschauer
fesseln. Die Austnachung ist prunkhaft gewaltig .

f Bora nzrigen der Beraustalier. |
iS Karlsruher Männcrturnverein . Einm öffmtlichm Vortrag über das

Thema : „Die deutsche Schule und ver englisch « Spor «" hält
am Dienstag abend 8 Ubr Herr Dr . O t t , Direktor des Goeihegymnastnms ,
aus Verantassung des Karlsruher Männerturnvereins , im großen chomiichm
Hörsaal der Technischen Hochfchule , hier. Di« Beharwinng dieser Themas
durch oinm führenden Schulfachmam, der mit den mglischm Volks- und
Sporiverhälinissm durch häusigm Aufenthalt in England genau vertraut ist.
dürfte für alle Lehrer und Kreise, die an der törverlichm Erziehung unieves
Volkes beteiligt stnd , von allergrößtem Interest « fein.

y . Zum Kröning -Vortrag am Dienstag adcnd im kleinen Festhallenfaal
wird uns geschrieben : Aus dem Vorirag « : -Der Kamvl um das Glück der
Ehe" ist namemlich das eine zu ersehen, wieviel körperliches und leelischeS
Leid in den Ehen entstehen kann, ta mutz , weil Mann und Weih m an-
erzogener Scheu vor der göttlichsten aller menschlichen Kräste . es versäumen,
das «hekiche Leben alz Wissenschaft zu beginnen . Die Jugendkrast . wi« dar
Levens- , Ehe- und Familtenglück werden durch falsche Scham und sträfliche
BerheimliichungSmethod« dem Verfall entgegengeführt . Wahrheit , Wissen
und Hilssbeveitschaft. wie eS der Redner will, schaffen hier allein Wandel .

Turnen 4- Spiel 4- Spirt .
) ( Länderspiel Oesterreich-Italien 4 :0 (Halbzeit 2:0). Diesetbe

österreichische Mannschaft , die am Sonntag vor acht Tagsn in Nürn¬
berg gegen Deutschland gespielt hatte , hat gestern in Genua gegen
eine italienisch« Länderelf an und errang einen glänzenden Sieg 4 : 0,
Halbzeit 2 :0. Der Erfolg ist umso eindrucksvoller, wenn man be¬
denkt . daß der österreichische Torwart im Laufe der zweiten Sp el-
hälfte wegen Verletzung ausscheiden mußte. Der Belgier Barette
war Schiedsrichter des von 20 000 Personen besuchten Treffens .

tf3 Die Mannschaften zum Bundespokal -Endspiel. Zu dem am
17. Februar in Frankfurt a . M stattfindenden Endspiel um den
Pokal des Deutschen Fußball -Bundes wird Norddeutschland
voraussichtlich sorgende Mannschaft entsenden: Meier (Eimsbüttel ) ;
Beier , Riste (Hamburger Spv .) ; Rebbelmund (Bremen ) . Müller .
Krause (Viktoria ) ; Lanye (Hannover ) . Harder (H . Spv .) , Jäger
(Altona ) . Hartmann (Viktoria ) , Folpers (Hannover ) . Die süd¬
deutsche Elf soll das gleiche Aussthen haben wie die deutsch«
Nationalmannschaft , welche den österreichischen Vertretern in Nürnberg
mit 4 :3 das Nachsthen gab. Die Ausstellung lautet : Stuhlfauth ,
Kugler , Müller . Schmidt, Kaib , Hagen ; Sutor . Wieder . Seiderer »
Franz , Auer .

- !- Akademisches Olympia 1024 in Marburg . Alle vier Jahre
findet das deutsch-akademische Olympia statt . Diese Kämpfe um di«
Hochschulmeisterschaften werden am 18. , 19. und 29. Juli
des Jahres in Marburg abgehalten . Die erste vorbereitende Sitz¬
ung zwischen dem Deutschen Hochschulamt für Leibesübungen und den
Vertretern der Universität Marburg hat unter dem Vorsitz des Unr--
versttätsreltors Prof . Dr . Schäfer in Marburg stattgefunden . Man
war sich von vornherein einig , daß von allen prunkhcfften Festlich¬
keiten abzuisehen sei daß aber auf die Wettkämpfe im Interesse der
ackademischen Jugend nicht verzichtet werden dürfe . Die Meister¬
schaften werden im Geräteturnen , in leichtathletische »
Uebungen , im Schwimmen , Fechten und Turnfpiel
ausgetragen . Marburg wurde gewählt als besonders günstig gelegene
Universitätsstadt , die von Nord- und Süddeutschen gleich gut erreich¬
bar ist. Die großzügigen, neu errichteten Anlagen , besonders der llni -
versttätsfportplatz und die Universttätsschwimmanstalt bieten Gewähr
für die gute Durchführung der Wettkämpfe. Die örtliche Vorberei¬
tung liegt in den Händen des Leiters des Akad . Ausschusses für
Leibesübungen , Prof . Dr . Häpke , und des Hochfchul-Turn - und
Sportlehrers Dr . I a e ck.‘Defte, m ‘Dilligße, «««, Styorpp IAiDoahme- s

, , KaUerstr. 34 u. 243
StP pn « Gerwl&straße 30UIGHbll » Amalienstraße 15

WakUtraüe u4
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kalserallee 37

(iabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18.

Dur lach :
Hauptstraße 15.

llllliHiilll itililiiuiiininnnii

Ruhr - Kohleny | Ruhr -Koksp

| Union - Brikettj ^
Jedes Quantum zu niedrigsten Preisen prompt lieferbar . 1108

Franz Hantel & Oie . G . m . b . H .
Kaiserstrafie 231 Kohlengroß- und Kleinhandlung Fernruf 4855 u. 4856 .

Wer
etwas rn kaufen sucht
etwas in verkaufen hat
eine Stelle sucht
eiueStelle ruvergeb-hat
etwas zu mieten sucht
etwas ru vermieten hat

der
infentt am erfolgreich¬

sten in öer

Basischen Presse
kieickiüftüstell «

Ecke Zirkel u. Lamwttr

UfiiiirfliKIl ]
Kleines

EelMshaus
mögt. i . Zentrum , mit
Lagerr . u . fr. w . Wohng.
zu laufen aefuck» . Ange¬
bot ': unter Nr . B1539 an
die Gefchäftssteile d . Dl.

Haus
zu kaufen gef. zwif<d :n
Marktplatz u . Mübibur -
ger Tor , für EngroSge-
fchäft geeignet. Angcboie
an Sigmund Marx , Ba¬
den-Baden . 4049«

kauft von Auswanderer
Bür» Hirlchftr . 7. ll.

$ ilMßlipIßft
zu fsuten gesucht.Anaeb >te mit Pret »
unter Rr . 1U7l an die
Gcfchäftsstclle d. Bl .

Sofort »u kaufen aes.
4- 5 T.-Lastwagen
nur gute Marke , « au -
j «br . äußerstes Preis¬
angebot unter Nr . 1070
an die ivefchäftSft. b . Bl .

BucheneFässer
100 — 150 Liter haltend ,
zu kaufe» gesucht. 40»S«
Obstwerr» 2l . - G.

Abtlg . Syruvfadrikation
Dehrittge» WM-4

Methaus
von Selbstkäuferueknibt

Etnacbende Angebot «
(Stenerwertl mit äußer '
stemPreit unter Nr . 1110
an die GefchäftSst. d . « l.

Uaffenschrank
gesucht.

Für die Stadlkasse einer
badischen Stadtgemetnh ;
wird zur alsbaldigen
Lieferung «in größerer
neuer oder noch gut er
haltencr gebrauchter

rrassenschrank
zu kaufen gesucht . Gest.
Angebote wollen unrer
Rr . 4052a an die Ge-
fchästSstelle d . Bl . ginge
reicht werden. _ _

3u P.niijen gesucht
v «p » »l,n « tzhols von
30 cm Durchm . »ufwärtS

v . 20 cm
Dnrchm . aufwärt »

Llche « »« «,dI >olHv .80cm
Durchm . aufwärts

sowie alle anderen Laub -
döizer wie Eiche,Ahorn ,Lind ». Birke . « Irlch .
den « . Rußb »« « .BIrnbenn , ulw .

Frstanaebote , möaltchst
mit MaßverzeichniS und
A "gabe d . ^ ' estchtigungr -
orteS erbeten . »900a
Simon Beit ,

Sägewerkund Holzgrotzbanilung ,
Freiburg i . Br»

Telefon 3031 .

Zu verkaufen :
Hochberrfchaftltche. möbl .

Villa in Freiburg ,
2 neu « Landhäuser ln «tn .

Schwarzwild - Badeort
fdochmodern mvbliertl .

1 Gemischtwarengeschäst
ine .BorortPfor betmS ,

ILebensmiltelgrotzhandll Weinstube ,f Hotel . 4023a
Bei iämtlich . Objekten

ssnd brtchlagnadmefret «
Wobnungen .arötztenteilSlofort veztebvar .AtlaS -vür « , Pferzheim ,Rennfeldstr . 5 .

Warenschrank
Höbe 3 .10. Länge 3 .50, zu
kaufen ae ' ucht . Theodor
Heitmann . Uhren und
Aoldwaren . Kandel i .
Pfalz . Tel . 53. 4037a

Ca 16
mit Aerditsreiemrillitsilz

in Industriestadt Badens
»« verkanfe «.Breis : 40 000 Mk.
. Angeb . unter 4030a an
die Gekchäftsst. d . BI . erb

Haus
iWe»stabtl5Z .W . m « ad .» arten , bezüb., sofort zu
verkauf . Anged . u . 1089
an die AcIck . ». vl . erb.

Mehrere 1097

Geschösts- Hkkuser
mit Etnfabrt und Lager¬räumen bat
Scholle », Douaiasstr . 38

Televbon 39lii .

GeWS!isha»s
«m Kaitervlatz zu ver -
teutei, . Angeb . unter
Nr . 1111 an die Geschäfts'
stelle dS . Blattes .

Elegante

Praxis-
Einrichtung
ftte 3ahna «,t » her
Dentist, « , sehrik »
ne « , adzugeden . Zu -
ichristen unter Nr .1003 au die Geschäfts -
stelle dieses Blattes .

Bertit ». neu . eichen H6m
Diwen , Kiichenvtifett ,alles billig . Anaenttei » ,
Kurvenltr . 10. 1. vissr

8/24PS. „Hord)
H'PeriBnenwagen

in vrima Zustand . Landaulet . wie neu . zu ver¬
kaufen oder gegen LiekeennaSw » «»« . 10—lö
Ztr .< zu tauschen. Eilzuschrtsten unter Nr 81548
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten .

Bauplatz
an fertiger Stratze

ca . 800 cm , Näb « Haybnvlatz . zu verkaufen , evtl ,könnte Neubau eines HerrlchaftSbaufeS billigst u.
fest übernommen werden . . _Angeb . unt . Nr . 1107 an die GefchäftSst. d . Bl .

Kindsrhett . low . neuer
« a » h» rd zu verkauien .
Durlacherstr . 103. 3. Set -
teiibau , 1 ^ tock. B15>47
Neuer eichener Diplom .»

Schreibltsch und Bücher¬
schrank sehr pretsw . ab-
zngeb. Schmidt, Soften -
straß« 164 , Pt . B1531

llubfrffflÄ
preiswert zu verkaufen
BMi Schwanenstr . 24 . lli .

2 gnterhaltrne
Konzert -Zithern

mit Holzkaften preiswert
zu verkaufen . 81588

Katlerstr . 193 , Htb .. II.
Bereits neues
Kinder-Auto

zum selbst fahren bat zuverkauf . Kaisrrstr . 81/83 .Hintb . 4. et . US. 81690

Herren-u.Damenrad
Gritzrwr, m . el . Beleucht,
bereits neu, Wohnzimmer ,
verfch .Hausrat zu vk . Erb ,
Gerwtgstt . IS. ll . « ISA

„Thales " -
RelbeWasLive

fabrikneu , preiswert
zu verkauf , Antrag ,unter Nr . 738 an die
GefchäftSst. dS. Bl .

Zu verkaufen:
1 rnlln EmMerd

mit KupseriW.
1 Gasherd m . 2 Fl . nebst
Tisch , 1 Kinderwagen
iKaftenwagen ) , fowig
mehrere elcktr. Deckenbe¬
leuchtungen, 1 Paar vcrn .
echlittschube Rr . 30 . So -
ftenstr. ISS , I . » 1134

Weih . «Mailhkkd ^ -
neu , wegen Aufgabe der

Diwan , Ehatselongue ,
Küchenschr ., Bert . btll. b.
Walter , Ludwig -Wilhelm
straße S. Lad« . B1S42

Rrlleschreibmalckiine
. Erika" ,weniggebraucht ,vretewert aus Privatb .
zu verkauf. « . Soreky .Siktkinar«. MariendauS
Malkasten

mit vielen Farben und
Staffelet zu verk . 81533
Rüvvurrerstraße 14 . IV .

Klei » « Sammlung

7 Krüge , 1 Terrine , 5
Teller mtt farbig . Land -
tchaften, 8 Figuren , br -
fteb/nd in 3 kl. Hunden ,l kl . Männlein . Gest . Off.
unter Nr . 4089a an die
Geschäftsstelle d . Bl

Klnderlir « waa . . Stavv «
fpertwa « . , Herreuanzu « .
Klappzylinder zu verk .
L« chncrstr . 18 . vart . fkS .

Rener

Pelzmantel
elektr . Deal umftände -
balder,u verkauf . Preis
335.- . Zu erfr . unt .Biüöt
rn der GefchäftSst. d . 81.

Ber . neuer Astrachau -
Seideu -Plülchmant . unt .
ü . Hälfte f . 35 Mk . abzug .,Kieler Inchmautel . blau ,
für 9—11 Jahre . 10 Mk.

Herrenltr . 20 . 1 Tr . r .
vutaway für schlank«

^iaur zu verk . Anzutev -
vopdtenstr 20 . II 8152 ?
Schäferh .-itt.

9 Mon -, lchwarz-aelb . pr -
Abstammung , zu verk .

Näb . » »«« « . Kaierne
GotteSau «. Stall 7. BMI

Foiterrier
stubenr .. f. 15 — »u verk»
81580 « artltr . 37. ll.
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Wertpapier börsen .
Fester .

Frankfurter Börse vom 21 . Januar .
«rt , 21. Jan . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han-
> Die heutige Börse war in ihrem Grundton etwas

^ uoukyer als die Schlußbörfe der vergangenen Woche . D .e Abgabs -
in> ist zwar noch nicht zum Stillstand gekommen und drückt ver-

»ett aus die Kursgestaltung . Zwar begann sich die Ilnternehmungs -
Silvas zu heben, indem aus den verschiedensten Gebieten Meinungs -

heroortraten . doch zu einem flotten und angeregten Verlauf
. Geschäftes kam es nicht. Dis Tendenz läßt sich im allgemeinen

uneinheitlich ansprechen . wenn auch die Kursbesserungen über-
$wi . Die Sensation des Tages war der rapide Umschwung in der'" lung der heimischen Renten . Die Erklärung des Re ĉhs -

“ e| S - daß eine Auswertung der deutschen Anleihen nicht in Aus-
"Ue - übte einen nachhaltigen Truck auf die Kurse dieser Gruppe

üh ! 3 " Börlenkreisen ist man der Meinung , daß. wenn auch g gen -
^ u» an eine Aufbesserung nicht zu denken sei , vielleicht doch nach
^ISen Jahren dieses Ziel erreicht werden könnte und daß man den
- >'8ern solcher Anleihen eine günstige Regelung in Aussicht stellen
W? Infolgedessen setzte für Reichs- u-rd Staatsanleihen eine

n« Abgabe ein . Besonders gedrückt warcn Sparprämienanleihc ,
^ uzenlige Kriegsanleihe . Z 'A und 4 prozentige Konsols, 4 und 3 !/-
! ientige Bayern , auch pfälzische Prioritäten usw . 3 prozentige
Manleihe gingen non 2H aus 1 .4 zurück, b prozentige Kriegs -

1,
'nhe von 0,195 auf 0 .1 3 prozentige Konsols von 1,15 auf 0,65 .

/ ^ dientige Konsols von 9,75 auf 0 .45. 4 prozentige Bayern von

Am Aktienmarkt standen chemische Papiere ziemlich an der
£ 8e- Bei regen Umsätzen erzielte diese Gruppe leichte Gewinne,

wurden höher Badische Anilin zirka 1 , Scheideanstalt zirka 1,5,
eshejm 3 .6 . Höchster z .rka 2 , Elüerfelder 2 ; Rhenania waren

jj
"la verändert . Holzverkohlung minus 0 .4 . Die Stimmung am

»- " tanmarkt war ungleichmäßig. Bemerkenswert fest lagen
, buernd oberschlesische Werte . Oberbedarf plus 2, Caro
u
“5 2.5 , Laurahütt « plus 1 .5. Von Äa linierten schwächten sich

«Ableben um 1 ab . sonst gingen Buderus um 0 .75 , Deutfch -Lu-
"»urg um 2 . Mannesmann um zirka 2 . Rheinstahl um 2. Bis -

^ Otavi schwächten sich mäßig ab. Mansselder waren kaum ver-^ rt, aber Harpener minus 2.
^ Elektrowerte hatten geringe Umsätze . AEG plus 0 .25,

plus 1 , Lahmeyer plus zirka 1 .3. Besonders günstig gehalten
«chucke « und Elektrische Lieferungen . Licht und Kraft gaben

Ü!>fl nach . Der Bankaktienmarkt wies bei behaupteten
, sien geringe Umsätze auf . Mäßig höher wurden Barmer Bank-

Bayerische Hypothekenbank. Diskonto -Kommandit . Unver -
^

°rt blieben Darmstädter . Deutsche Dank, Deutsche Vereinsbank ,
nmrden Dresdener Bank minus 1 , Kommerzbank minus

' Metallbank minus 1 , Allgemeine Deutsche Kreditanstalt minus
Auch Wiener Banken waren um Bruchteile eines Prozentes

^ gebend . Schiffahrtsaktien schwächten sich um eine Klei-
^ nt ab . Hapag minus 0 .75 , Rordd . Lloyd minus zirka 0 .5 . Un°

n Autowerken zogen Daimler 0 .7 an . aber Kleyer brök-
um weitere 0.4 ab : Reckarfulmer unverändert . Maschinen -

M ^ L,iz'Elich befestigt. Karlsruher plus 0 .4 , Eßlinger plus 2,
y ? Waggon plus 0.2. Unter den Zellstoffaktien waren
»mhvf um 0.6 gebessert während Zuckeraktien meistens nach-
z-^n. Frankenthal minus 1 .75. Heilbronner kaum verändert ,
in^ rnzucker plus 0.3. Stuttgarter Zucker behauptet . Geringe
^ - Veränderungen ließen erkennen Ludwig Ganz . Philipp Holz -

' CT1, .Wavß und Freytag , Dr . Meyer. Chemische Mainz , Stoeckicht
. Miag . Mainkraft . Jnag plus 0 .5 . Pokorni und Wittekind

fi « . Niedriger wurden Zement Heidelberg minus 1 .5 , Mstall -
z üfchaft minus 1 .25, Spinnerei Hammersen minus 1 .4 . A u s-

" dische Renten waren stark vernachlässigt Zolltürken 12.5.
>z . ^ >n recht bewegtes Bild bot der Markt der unnotirrten
(.frte , wo rege Umsätze zustande kamen. Man hört« Ufa 10% ,

1,75 . Api 11,25 . Schebera 3 .5, Holsalia 2,6 , Brown Boveri
L ■ Hansa Lloyd 1,7, Deutsch Petroleum 24 , Frankfurter Handels -
K ,

°<065 , Chemische Remy 0 825 . Krowag 0,4 . Unterfranken 0,7. Im
«Wn Verlauf war das Geschäft in einzelnen Werten etwas be-

Das Interesse für chemische Aktien hielt besonders an.
Berliner Börse vom 21. Januar .

21 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
^ " ^itung .) Bei Beginn der neuen Woche zeigte die Börse eine

freundlichere Tendenz und etwas festere Kurse. Zur Be-
des Geschäftes trugen in erster Linie die bisher nicht ungün -

Berichte über die Verhandlungen der Sachverständigen in Paris
^ Außerdem haben auch die jüngsten Situationsberichte aus der
^ strie die Hoffnung auf ein Fortschreiten der wirtschaftlichen

Lesung Deutschlands wesentlich verstärkt. Die Zurückhaltung der
^ !e wird vor allem deshalb aufgegeben, weil man glaubt , daß die
H- me nächsten Tage zu erwartend « dritte Steuernotverordnung keine

unangenehmen Ueberraschungen bringen werde. Insbesondere
min t . ^ bas ganze Aufwertungsproblem vorläufig noch zurück-

sei. Die Regierung habe sich darauf beschränkt , einstweilen eine
^

'Merung der Hypotheken- und Erundschulden festzusetzen. Hin-
jtzF ' ch der Frage , welche Kredite notwendia seien , um die deutsche
i^ ung endgültig zu stabilisieren , gehen die Meinungen der Fi -

mc’t auseinander , lleberwiegend ist man jedoch der An-
\r ’ daß der in den letzten Pariser Meldungen genannte Betrag von

Milliarde hierzu nickt ausreichen wü-8e . Die G -ldmarktlage ist
,8 'Erändort flüssig. Tägliches Geld ist zu V* bis % Prozent reichlich
Vt ? en‘ Am Devisenmarkt ist die Lage ebenfalls unverändert . Die
î sie wurden fast durchweg auf der bisherigen Höhe notiert . Auch

Repartierungen zeigte sich keine nennenswerte Veränderung .
, J% 5 lebhaft war das Geschäft heute am Markt der unn otier -
?s

n SB erte , wo vor allem verschiedene Filmaktien im Vordergrund
. Interesses standen. Dem Aktienmarkt gaben Auslandskäufe eine
n„

te Stütze, was wiederum die Platzspekulation zu größeren Abwick-
veranlaßt «.

8k Montanmarkt lagen besonders fest : Vochumer Guß
siiis » Deutsch -Luxemburg plus 4% Gelsenkirchen plus 4 , Harpener
^ 2,5 ., Hohenlohe plus 2 , Kattowitzer plus 214 . Klöckner plus 4 ,

Aeuessen plus 3 , Mannesmann plus VA . Obcrbedarf plus 2,
1,25 , Phönix plus 1 .25. Rheinische Braunkohlen plus 3 .

'^ schwächt waren nur Essener Steinkohlen minus 5 , Hoesch minus
k , Kaliwerte lagen bei geringen Umsätzen durchweg etwa ^
srj .^ Nt höher. Am Markt der chemischen Werte waren die Kucs-
3t»,

tu « flen ebenialls nicht groß Sie betrugen durchschnittlich 1 —2
sisch

Bon Elektr o^w e r t e n warm besonders gesucht ^ lek
i »

^ ^ ^ rungen plus 1 , Schuckert plus ll4 . W a g g o n - und M a -
VJ ? ^nbauaktien waren vorwiegend fest. Schwächer lagen nur
Wti Deutz minus 3. Am Petroleum markt ist das Ge -

stark zurückgegangen. Schiffahrtswerte gut gehalten . Besonders
,x. sagen von Spezialwerten elektrische Hochbahn plus 2 % . Im
% hvati ,um Aktienmarkt zeigte der Renten markt eine auf-

s Schwäche . Die Spekulation auf Auswertung der Reichs-
H>i. .kaatsanleihen hat sich als Fehlschlag erwiesen Man hörte
k,, 'asi nur Briefkurse . Die Kurssenknngen sind durchweg recht er -

' Bon wertbeständigen Anleihen waren Dollar -
-, ^ weis» naen wiederum stark gesucht.

taUeS in Prozent) : Deutsch Petroleum 24. Adler Kaki 28 .
-?»dn »A? blv,erre 10,5 , Ben , Motoren 6, Deutsche Lastauto 2 . Glüctauf
4a’ 3 - 'Haöescher Kali 26 . Sannoderscher Kali 26 . Hcldburg Borzug

Rheydt 12 .o , Ronnenberg Alkali 80 , Tiag junge 2 .75 , Trierer
M . V - 40 . Ufa Film A .-G . 10 25 , Zeltler Chem . Werke 9.75, Petersburger^ ank 3 .5 , Int Petroleum-Union 85 .

Lanken unct Geldwesen .
^ it^ üsrnnünzen als Rentenpfennige . Wie bereits von vielen
«i, ? r gefordert , steht eine Erklärung der zuständigen Stellen bevor,^ und 2 Pfemrig .l^ lpkrmünzen des Deiches als Rentenpirnni «

zu erklären . Wie weiter verlautet , besteht nicht die Absicht, eine
gleiche Aufwertung bei den Rickelmünzen vorzunehmen , da diese Maß¬
nahmen eine allzu starke Belastung drr Reichsfmaiizen darstellen
würdsn .

Die sächsischen Eoldnoten . Die Sächsische Privatnotenbank wird
eine Eoldmarkabteilung errichten, die Goldnoten auf Devisen und
Eoldmarkhandelswechsel emitiert . Die Verhandlungen schweben
noch. Außerdem fehlen einstweilen noch gewisse gesetzliche Unterlagen ,
so u. a . käme eine Abänderung des Wechfelrechts . die eine Zulassung
des Eoldmarkhandolswechfels bestimmen müßte . i>n Betracht .

Dis Hannoversche Bodenkreditbank will dem P o ft f i s k u 2
30 Millionen Goldmack in Piaildbriefen Darleihen

Einen Verein zur Wahrung der Interessen deutscher Eigentümer
von Anleihen der ehemaligen österr.-ungar . Monarchie beabsichtigen
d >« früheren Emisjionshäuser ins Leben zu rufen . Die Kosten der
Organisation wollen sie selber tragen , also nicht von den Besitzern
der Anleihen euheben .

Die Schließung einer italienischen Bank . Die Banca Credito
e Valori hat sich gezwungen gesehen , ihre Geschäftsräume zu fckließ-n.
Die Höhe des Defizits ist noch unbekannt, und man hövt , daß ver¬
fehlte Spekulationen zur Schließung dieser römischen Bank geführt
haben.

Waren und Märkte .
ladenerzeuntiisse

Mannheimer Produktenbörse vom 21 . Januar .
Trotz flüssigen Geldes und reichlichen Angebots bl,eb das Geschäft

an de : heutigen Produktenbörse sehr ruhig , da die Käufer sich reser¬
viert verhi lten einmal , weil die Preis « als zu hoch qeltea , zum
anderen , weil das auf Kredii genommene Geld sehr -euer ist. Kr-
rirger Kaufneigung stand also große Verkaufsnelzung gegenüber bei
teilweise dringendem Angebot. Die Preise nahmen deshalb auch » ' ' .e
nach umeu g - dendc Richtuna an . Man forderte für inländischen Mer¬
zen 18 .50- 20 für ausländischen 21—21 .50 . kür inlä idischen u -.d aus -
länd ' Ichcn Re >ge,i 17—17 .50 , für Gerste 19— 18 50 . Gr 5,a'er 14 .50 - 15 .
je hundert Kilo bahnsrei Mannheim . Der Mchlmarkt zeigte
ebenfalls ol,cschwächte Verfassung. Bei : r z - chrm Angebot ver-

langten die süddeutschen Mühlen für Weizenmehl Spezial Rull 30
die zweite Hond 28 .75 Eoldmark . für Roaaenmebl 25 25 bezrehungs-
weife 25 G : ldmark pro Doppelzentner ab Mannheim - , Fuiermarcl
waren fld , ch angeboten : Weizenkleie zu 3,75 . Weizeniultermehl zu
12 50 . We zcN ! c chmehl zu 17. Malzkerme und Bienreber za 11- 11 .50
Ccldmark je 100 Kilo ab Mühle bezw . Fabrikstation .

Nn der Kolonialwarenbörfe war dir Tendenz behauptet ,
die Preise ziemlich unverändert . Man notierte Kaffee Santos roh 3 .70
His 4 20 gewaschen 4,70—6 , Tee mttt -ct 6,50—7» cuit 7—8 , fein 8 10,
inländischen Kakao 2—2 .40 . holländifch n 2,40—2,60 . Burmareis 0 .42
Weizengries 0,39 , Hackweizengries 0 .42, Kristallzucker 0 .90 Goldmark
je Kilo ab Mannheim .

berliner Produktenbörse von » * 1. Januar .
hd . Berlin , 21. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner HarÄ-els-

schriftleitung. ) Eine Besserung in der Geschäftslage .des Getreide¬
marktes war auch heute nicht zu verzeichnen . Die Provinz ist zwar
m ihren Forderungen stabiler geworden, zumeist forderte sie aber

noch mehr wie am Samstag , doch waren hier diese hohen Preise nicht
durchzusetzen. Don Weizen war bei einzelnen Mühlen Ware zu
verkaufen, obwohl das Mehlgefchäkt auch weiter schlecht blieb unid die

Preise zurückgingen . Müller und Bäcker sind vorsichtiger geworden,
zumal mit einer weiteren Senkung des Vrotpreises zu rechnen ist
Roggen war teilweise noch in Deckung gesucht. Gerste heute
auch in guten Qualitäten schwer verkäuflich und lustlos. Hafer
andauernd schwer M verkaufen. Futtermittel außerordentlich
still.

Amtlich« Produktennotlerungen . (Die Prelle verstrhon sich fiir 10 Dop¬
pelzentner Getreide bezw. 1 Doppelzentner Mepl in Goldmart) . Welzen,
märkischer, 151—155 . Tendenz : still . Rog«cn , märkischer 134—137 , pom-
mcrscher 133—135 . schles. 133—135 . Tendenz : matt- Wintergerste . :ür Fut»
terzwecke , 130- 150 . Sommergerste für Bronzwea« 155—163 . Tendenz : mögt .
Hafer , märk. 100- 108 , pommericher 90—98, westpreutz. 85—90. Tendenz :
flau . Weizenmehl 23 .75—26 .75 . Tendenz : matt. Roggenmehl 21 .25—24 .
Tendenz : matt. Weizcnkleie 7.80. Tendenz : flau . Roggenklele 7. Tendenz :
flau. ViktoriaerDIen 35—37. Kleine Spelloerbse« 19—22 . Futtererbfen 12
bis 14 . Peluschken 13—15 . Ackervohnen 13—15. Wicken 17- 19 - Blaue
Lupinen 13—14. Gelb« Lupinen 15—17 . Serndella 15—16 .50..

Nichtamtliche Rauhfutternotieriingen Nb Statton ver 50 Kilogramm : Wei¬
zen- und Roagenlttoh . drabiacprctzt . 0 .60—0.65 . Haferstroh , drahigepretzt ,
O.M—0.65 . Roggen- und Weizenstroh, biwdsadengepretzt, 0.40—0.50. Ge-
htindelteS Roggenlangstroh 1 .20—1 .40 . Heu, gutes , 0.90—1 .10.

Viehmärkte
i Di« Virhmärkie der Woche.

In der vorigen Woche war der Auftrieb in Rindern , Kälbem
und Schweinen durchweg sehr reichlich , in Schafen auf den mersten
Märkten geringer . Auf vielen Märkten war der Auftrieb doppelt
so groß als in der Vorwoche. Auch von Dänemark war den Mark¬
ten wieder Schlachtvieh zugeführt. Bei dem re ' chlichen Angebot ge¬
staltete sich das Geschäft auf allen Märkten äußerst schleppend und
es verblieb vielfach Ueberstand. Di« Verkäufer mußten durchweg
billiger abgeben und auf einzelnen Märkten gingen die Preise recht
erheblich zurück Im allgemeinen wurden , Rinder um 5—18 , Kälber
um 5—20, Schafe um 5—10 und Schwein« um 5—25 Pfennig u
Pfund billiger . Auf den nachstehenden Märkten notierten für em
Pfund Lebendger

"

Berlin
Bremen
Bresilau
Chemnitz
Danzig *)
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Essen
Frankfurt a . M .
Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kassel
Kiel
Köln
Leipzig
Magdeburg
Viannheim
München
Plauen
Stettin
Stuttgart
Zwickau*) Mir 50 Kilogramm Lebensgewicvr in Mmzzger isuwen.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Januar.
Es waren aufgetrieben : 110 Ochsen, 54 Bullen , 680 Kühe und

Rinder , 352 Kälber , 83 Schafe. 1026 Schweine. Bezahlt wurden pro
5V Kilo Lebendgewicht in Goldmark : Für Ochsen I 36—40, II . 30 bis
36, III . 26—30, IV . 22—24 ; für Bullen I . 30- 32, II . 26- 28,
III . 22—26, fiir Kühe und Rinder I. 36- 42 II . 28—34 . HI . 24—28,
IV . 20—24 , V . 10- 18, für Kälber 8 44- 48 . O 40—44 , D 38—42.
5 85—38 , für Schafe A 34—36. B 30—32, C 26—30, D nicht notiert ,
E 23—24, für Schreine. A ZO- 72, B 70- 73, Q 72—23. X> 63- 72,

in Eoldpfennig :
Rinder Kälber Schafe Schweine
15—44 25—70 20- 46 50—65
25—43 35—85 30—50 54—64
10- 42 35—55 30—60 50- 65
10—40 26—60 30—55 50—70
25—46 40—85 26- 40 • 48—57
15—50 20—70 20—45 45—65
12—44 34—60 30—50 34—62
20- 58 40—100 — 42—65
10- 45 35—60 20- 35 40- 60
20—50 30—78 25—45 40—65
20—45 30—50 25—40 55—70
8—44 30—90 20- 50 45—62

10- 45 20—50 10—40 40- 60
17—44 42—50 — 65—75
15—50 28—45 30 65- 80
14—40 25—57 26—43 42—64
15- 55 25—60 — 45—70
12—43 20—57 20—50 50—72
15—40 20—55 16- 42 45—60
12—42 36—50 24—32 60—75
10- 34 28—42 — 50—65
10—42 45—60 50—65 70—80
10—38 25—55 40 45 - 60

8—32 29—45 32—40 52—74
10- 52 30—60 30—50 45—72

E 66—68, für Sauen 65—70. Marktverlauf . Mit Großvieh
langsam , geräumt , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schafen
lebhaft , mit Schweinen mittelmäßig , Ueberstand.
I Metalle I

Prcisuotternngcn ( fl* Metalle t# Berlin am 21 . Januar . Notierungen
bet Komurilston des Berliner Metallbörsenvorstandes . (Die Prelle verstehen
«ich fiir 1 »kg . in M ab Lager in Teullcyiaiid ) : Rallinadcrupfcr 99993%
1 .03—1 .06 , Lrigmaihllttcnweieyblet 0 .58—0 .60, Origulalhüileiirohzint Preis
-,m ire .en Lerleyr 0 .63—0 .65 , Remelteb-Plattenzinl von handelsübiicher Bc-
süiafienheit 0 .50 , Originalhüttenalumimum 98,99 % in Blocken , Walz- ober
Drghibarre» 2 .—, do , in Walz- oder Drahtvarren 99 ' -. 2 .10. Banta-Ainn.
« traits -Zinn, Australzinn , in « erkäuferswahl 4 .78—4 .80 , HütlenzUm . min.
bestens 99% 2 .60—2 .65 , Reinnickel 93 .99% 2 .30—2 .40 , Antimon -ReguluS 0.65
bis 0 .67 , Silber-Barren ( Zirka 900 fein) 88—8814.

* Industrie und Handel .
Herabsetzung des Roheifen-Einfuhrzolls und Freigabe der Ein»

fuhr englischen Roh' isens. Das Reichswirtfchastsministerium hat
nach der „Rhein .-Westf. Ztg " beschlossen, die Einfuhr englischen Roh.
eisens freizugeben und den Einfuhrzoll von 10 auf 6 Eoldmark pro
1009 Kg. zu ermäßigen . Als Grund dieser wichtigen Maßnahme wird
darauf verwiesen, daß die Maschineniabrikm bezw . Mafchinenbauan .
stalten wegen des teueren deutschen Roheisens drohten , die von ihnen
benötigten Gußstücke vom Auslande zu beziehen, was natürlick eine
erheblichere Schädigung der deutschen Wirtschaft bedeutet hätte . Dielen
Verhältnissen habe man Rechnuna tragen müssen . Es ist felbftver»
ständlich . daß man hierin auch ein Mittel besitzt , um die deutschen Roh¬
eisenyreise . an denen in der fünosten Z " it von den Verbrauchern heftig«
Kritik geübt wi ' d , entsprechend zu regulieren .

Daizwerk Heilbronn , A . -G. Der Ab 'atz des Mettllalzes setzte ttn ver»
flcffencn GesHästslabr normal ein bat aber in den lebten Monaten eine
gewaltige Einbus,c burS bte Rubrbesetzvng erlitten , inbent ettterieit « We
Rhein - und Neckarschisfahrt vollständig zum Slillstand kam , anvererseUS
mehrere groste Abnehmer in der rbenisKen Industrie des Rbeinaeh- ctes zur
BetriobSeinstellung gezwungen wurden . Um den übrigen Abnehmern >n der
chomllck'en Jndnstric am Rhein das notwendige Siettllalz zuzuttivren . be-
durffte es austergewähnlicker ÄNaf;nahmen , umsoinebr als auch die Bahn¬
linien nach dem Rhein teils gesperrt und teils verstopft waren . Auch da«
Geschäft nach Holland wurde wegen der nnstchercn TranSvortverbättnisse
in dm Häsm ltnb aus dem Rheine stark in Mttleidens » ast aezoam . Auster
diesen Erschwernissen warm die fortoefetztm Sohn- unid Tarllsteiaernngm,
welch« wiederum ständsae Preiserhöhungen nötia mackstm . einem normalen
Geschästsbetriebe hinderlich . Gegen End ? de? ahgelaufmm GelchästsfahreS
gelang eS nach landwierigm Berhandlunam in der Steinsalz -Industrie ein
Syndikat s»r das Inland zustande ,u brtnam . womit eine aewisse
!>»nhe in der Geschäftsmttuickknng aeaebm ist . Tie Lellttmaen in Siede - und
Hüticnsalz zeiam einen Rückgang gegen das Vorfahr, welcher im welmtlschm
ans die Rnlirdesetzung und di« Lahmlegung des Verkehrs mii der Pfalz und
dem Saaraebiet zurückZiisühren ist . Di« AuSlandslielerungen
wurdm arich auch im gbaelaittenen Jahre durch dt« dob-n Essmdghniarlle
heeinträckstiat; es gelang iudcss -n in einzelnen tzkällm AuSmahmetarile durch-
zusctzm . Die Beteiligunam des Untcrnehmms haben znm Teil wie die
Gewerkschaft ver . Klosteiwulch und die Reederei Schwaben durch di . Rubr-
besctzimg stark gelitten , während die Deleiliauna an der Kals -Jndustr -e und
bes der Patentderwerttmasg-selllchgst <une normal« Eniwtckluna nabmen .
Di« Erzeugung von Rgtriumsullat d'urch di« Pglentverwertungsgelelllchast
führte zur Gründung der Glashütte HeiWronn A .-G . . an we' cher stch ia4
Dal,werk mastgeb-Nd beteiligte . Jur Sicherung de? Sandbedgrfes der Glas»
bütt« Seilbronn betefttat - «s ssch gn der Gründung d>>r J >' ttus Braun . G.
m b . H . , in st-rankeNhach . D' e Recht « der Stadt Keilbronn , welche
dies« seit Bttteb -n der Gel-llschast hesstzt. wurdm bi? »Ut dg? Rü -rkallrecht
— .du -ch Neverlasfiing be ? Amarttlattc-ngsrma.z und eiu -s gröberen Betrag«?
von Llktim abaelöst. Aus dem ssch am 30 . Stmti issog «ra -bmdm Rein¬
gewinn von 8 .8 Milliardm werdm 3 Milligrdm dm llnterstützungskontm
überwiesen : der Rest wird auf neu« Reebming vorgetrogen .

RebPkn »,rt .
a Nächste Damvierabfalirtcn der SamburD -Amerlka- LInie. Nack New Bork:

D . Mount Carroll am 24, Januar . D . Albert Ballin am 31 . Januar .
D . Mount Elinion am 7 . Februar . D . Thuiingtg am 14 . Februar. D.
Westvbalig am 21 . Februar. D . Cleveland am 28 . Februar. — Boston-
Pftilgdclpdia -Balttmore-Norfolk: M . S . Ermland am 8 . Februar . D . Emdm
am 29. Februar. — Südamerika : D . Fraickmwald am 23 . Januar . D .
Tmtonia am 30 . Januar . D . Sieiaerwald am 6 . Februar. D . Sachfmwald
am 16 . Febrriar. D . Baden am 21 . Februar . — Euba-Mexico: D . Holsatta
am 25 . Januar . D . Toledo am 26 . Februar. — Wertindien : D . Eupatoria
am 2tz. Januar . D . Otavi am 9 . Februar . — Ostasien: Engl. D . Karroo
am 26. Jamiar . M .S . Havelland am 2. Februar. D . Coblenz am 9. Febr.
Engl. D . Rhesus ain 16 . Februar. D . Saarland am 23 . Februar. — Wcst -
küstc-Nordamerika : D . Solger am 3 . Februar. M . S . Osiris am 23 . Fcbr.
Levante-Dienst : D . Cairo zirka 26 . Januar . D . Nioea zirka 26 . Januar .
D . Angela Scarcellini zirka 30 . Januar . D . Alexandria zirka 2 . Februar.
— Nach Riga und Petrograd wöchenttich .

6 «r ! iasr HevisennoHeraatfeo . ß e rli n , den 21 . Jan . 1924.
Die heutigen D e vis enn o t i e runtf e n «teilen sich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
IS . X. ‘24.

Seid I Brief
21. I . 74

Geld I Brief

Amsterdam • • • • IG .
Buenos - Aires • • * lPes .
Brüssel -Antwerpen t Fr .
Kristiania . 1 Kr.
Kopenhagen - - - IKr .
Stockholm • • • • 1 Kr .
Helsingtors IHnn . Mark
Italien
f .ondon • •
New-York <
Paris • • • ■
Schweiz • '
Spanien • <
T-issabon *
•Japan

1 Lin». • im
• • 10 .
• • 1 Fr .
• • 1 Fr .
• • 1 Pes .
1 Escuto

1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mllrels
Deutsch -Oestr . abg . 1 Kr.
Prag . 1 Kr.
Jugoslawien • • 1 Dinar
Budapest . 1 Kr.
Bulgarien • • • • 1 T,eva
Polen . 100 Mk.

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Teleffranhiach« Auszahlungen

1576050 M
1366575 M

175560 M
595504 M
737165M

110293 « H
105735 M
186536M

17915100M
4189500 M

19B768M
732664 M
536157 M
129675 M

1855350 M
443888 M

59550 T
122692 M

48578M
147630 T

30174 M

1583950 M
1373425 M

176440 M
598492 M
735835 M

1107762 M
106265 M
186465 M

18004900M
4210500 M

193732 M
736336 M
538843 M
130325 M

1864650 M
4461l £ m

59850 T
123308 M

48822 M
148370 T

30328 M

1571063 M
1356600 M
173565 M
594510 M
713213M

1101240 M
105735 M
182543 M

17855250M
4189500 M

187031M
733163 M
536157 M
129675 M

1875300 M
443888 M
59550 T

123091M
48079 M

147630 T
30174 . M

1578937 M
1363400 M

174435 W
597490 M
716787 M

1106760 M
106265 M
183467 M

17944750H
4210500 M

187969 M
736837 W
538843M
130325 T

1884700 M
446112 M

59850 T
123709 M
48321M

148370 T
30328 M

Zürich , den 21. Jan .
rungen stellen sich wie folgt :

tv . t . .4 2l . 1. 24 . 19 . 1. 'M .
Holland • • • • • • 21590 214 .90 New-York • • • • 578 .50
Deutschland . • • • 1.35 Fr. I BUI. 1.15 Fr. ! In . Belgrad • • • • • • 6 .65
Wien • • • • • • * 81 .25 0 .810. Warschau * • • •
Prag . 16.80 16 80 Kopenhagen • • • 100 50
Pari « • • • • • • * 26 .35 25 .30 Stockholm • • • • 151 .00
London . 24 .50 24 .41 Kristiania . • • • • 81 .75
Italien • • • • • • 25 . 15"- 25 .07 -1, Madrid . 73d.
Brüssel • • • • • • 24 .00 23 .80 Btmnos-Aires • • • 188 .00
Budapest . 0 .206 0 .206 *Ofia . 4 .15

21 . l 24
579 .50
6.60

99 00
150 .50
81 50
73 .50

187 .50
4 .14

Unnotierte Wertes
Wir waren vorbÖrsUch KiöIlP VBrk'iü!.

in Billionen M1« pro 1000
Adler Kali .
Api . .
Bad. Motorlofcomotivwerke
B al dnr . .
Becker Kohle
Becker Stahl
Henz . . .
Brown Boyeri
(7ontinentale Holzverwertg
Den rache Lastaato .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . .
Großkraftwerke Württbg
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
Jnae . . . . . .
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . • .
Karstadt .
Knorr
Krüpershall . . . .
Landeswirtgohaffcsstelle
Pdelliand Chem. . . .
Meuerer Spritzmetall ,
Moninger Brauerei . .

220
110

65
3

105
100
40
20

250
120

3 .5

Hl

3 .8

Wir waren vorbörslich
in Billionen

Offenburger Spinnerei . .Pax , Indust . u. Hdl. A .-G.
Petersburger Intern . .Rastatter Waggon
Rodi u . 'Wienenborger . .
Russenbank . . . . .
Schuvag . . .Siehe ! . . .

'
. .

'
.Slom &n . .

Tabakhandel . . . .
’

Teichgräber . . . . . .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren . . . .Ufa . .
Zuckerwaren Speck . „
Wertbeständ . Aniag.
•V>LBad.Koblenwertanleihe
6 ö/oMannh Koblenwt .-Anl .
7 °/0 R&chs . Brannkwt .-Anl.
59L Rb .*Main-Don.-Go]danl.
5 °/oNeckarworke Goldanl
ö0/0PreU3S . Kalianl . 100 kg
5% Sächs . Hoggw .Anl. Ztr.
5®/aSüdd.Pe8twertbankObl .
6°/o Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter .

<3afcr Tert .
Mk . pro 1000
45 f‘ 0 .9

75

1.4

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer .
Karlsruhe

larl'FriedrM.26Baer & Elend



AeWlaMbgMlttieler
über :

Währung , Steuern « .Wirtschaft
Jedermann ist etngeladen . 1045 Eintritt 50 Pfennig .

Deutsche Demokratische Partei . .

Ritter
a Sprachen ▲

▼ (En « U Span ., V
Franz .. ItaÜ

Leopoldstr. 1
(am Kaiserplatz )

Chrtstenflemeinschatt (WMr . 79)
lBeweaun « für reit « Ernenerunai

Mittwoch abends 8 Uhr Gemeindeabend
Thema : «Der moderne Mensch » nd di « Ettnt «

wider den hl . Geilt " . 10M»
Psr . W . balewskl Gäste berzl . geladen !

Veranstaltungen anILLIicK 6ea
25jLKrig »n Lestetiens 6er Anstalt :

Im Laufe des April : Mendelssohn «
Elias .

Probetage : ieden Donnerstag ’U8 Uhr
Frauenstimmen ,
ieden Donnerstag ‘/.9 Uhr
Männerstimmen ,

erste Chorprobe Donnerstag . 24 . Januar ,
im Saale Waldstraü « 79.

Das Komitee J .Veransta ' tungen lädt Freunde
und ehemalige Schüler das Konservatoriums

zu recht zahlreicher Beteiligung ein .
11.

Im Laufe des Jubiläumsiahres : GSelstes -
Kenchichte in Umrissen , eine
Reihe von Vorträgen in zwangloser Folge .
I. Philosophie und ihre Gesohiohte , mit be¬
sonderer Behandlung einschlägiger Fragen ,
gehalten von Ihr . Curl Hessemer .
Erster Abend : D enstag , 29 . Januar , 8 Uhr ,

Waldstraß « 79 . - Eintritt 0,50 Mir.

Weiter sind vorgesehen : Demnächst ein Kontert
im Eintracht ' aal iSolisten : Emma Darm «tackt,
Klavier , n Willi . Wassermann , Ehrenmitglied
des Landestheaters , Rezitationen ) . Ferner eine
Oper - Antfnhrnng von Schillern der Anitalt
Die Tag werden noch bekannt gereben . 1104

VeMunMllrtkn werden taub und tauber
angelertiat in der
DruSerei d . Stad Beeil ».

Bad . Landaithaatar .
Dienstag , den >2 . Jan . 7 bis »egen 10 Uhr
Lp . I . 5.40, Abonnemen . D 11 . Th .- Gem . B. V. B .

Nr . 2801—2900 II . und 111. Sondergruppe

= Titus . =

greie BSckeriMng Karlsruhe .
itocttbcof , grober Laib 1500 gr , 50 Bla .

kleiner Laib 750 gr . 25 vis .
Der Vorstand. 1112

i0
chreidbüro
Dilzerl

»7^2 nur KarlfrieSrichst. 6 n-
4 J « <fe Zirkel lelsfon 561* i

Leistungsfähigstes Vür» für
Schreidmaschinenarbeilen ,

lfldschrlsten. n. dlktatbüro)
Vervielfältigungen
werbe oriefürucketei
Nektamr »
Seeatung

Uselsrulioe
^ ännsriurnveeoin

S. V . >«17
Sametag , d. 26 . Januar ,
abends 8 Uhr , im
„ Moninger Gartensaar

wozu alle Mitglieder
herzl . eingelad . werden

Der Vorstand .

m Gleisanschluß gesucht .
Angbote unt . Nr . 1041

an die GeichSttslt . d . Sil .
Metzger nicht in tiarl » -

rude oder Umaed . eine

Metzgerei
lit kaufen od . ju pachten .
Zuichr . unt . Nr . ^OSKa an
an die Gefchüftest . d. Bi .

Entlaufen
Dobermannpinscher fBrust
weiß ) , auf den Namen
. Menni " hörend . Abzu¬
geben gegen Belohnung
Augartenstraße Nr . 64 , r
b . IW . Vor Ankauf wird
gewarnt . B1S50

Gut renommierte

Pension od. KleinesHotel
bis 25 Zimmer in hübschem Schwarzwaldort aulauf<n «efiidit (evtl . Pacht oder Betetliguna
erwünscht .! Suchende sind ftribfe Kachleute mit
lehr grobem Bekanntenkreis und genüaeniem
vermögen . Ausführliche Angebote unt . Nr . 1074
an dl « GelchäftSstelle d» . Blattes .

6ARWY

wird stets am besten
"
.schmecken Langes unsachgemäß

ses Lägern Schädel dei empfindli¬
chen Cigarette unbedingt V\fenn Sie
daher den uneingeschränkten Genuß
einerdromätischenCigarette haben
wollen,dürfen Sie keine Ihnen unbe *
kannten lädenhüter wählen,sondern
müssen Erzeugnisse verlangen,de¬
ren einwändfreie Quoliiäi und
rascher Absatz durch den /ähre lan¬
gen Ruf verbürgt sind Solche je¬
dem Uaucherwohlbekannten Edel»
gareffen sind die würzigen,äus sorg
fälligst erprobten Mischungen äus *
erlesener Oiieni iäbäke heigesiellien

dafisüßen
GARBATY

SM-iW
■ ■

;
"

(. 41 m Mt )

Lagerplatz
smöglichft eingezäunt ) mit BabnanfchluH , der so¬
fort benützt werben kann , zu kaufen od . zu mieten .
Angeb . pliier Nr . 4028a an die Geschäfts » , d. vl .

Wolfshund
Rüde . reinrassig . mit
brroorragrnd . Stamm¬
baum , in Tauich a «a «a
Wein abzuaeben Angeb .
an Theodor Letieubaner ,
Nercebeim . Wttbg «« a

Bauplätze
für Etufamili «ubäui »r

billig zu verkaufen -
Angebote unter Nr . 840 au dt « Geschäft » », d. vl -

Berliner Börse
vom 21 « Januar *

Die Kurse verstehen sieh In Rentenmark¬
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 1000 M * Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzulütfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

versehleben .

▼• rieh -

PftOest .Scb . 4
4 . Gold -R. .
4 Krön , R,
4 . Türk . »dm .!
4 . Bagd . LU
4 . Bagd . Ul .’
4 . TtirK .unlf .
4 . Zoll 1911
— LOS© . .
4.üag .Gold - R.<
4 . Kron .- R. ‘
5 . Mex Anl .1
4 . do . do .
4V* do Bwqsi&I.
5 . Tib. N. flallw.
4l/i do do do
41(, An »iol,S . f,
4M« . 8. II . . ..4*ft . 8. III . .1

rntvirxisiUck «

11 .5012 .25
26 .50

BadenwerK ;
Koblenanl . .!

Dollftrsihtiuir
Goldanleihe .

12 .75
4 .20
4 £ 0

Eiiinbaho - Aktteff .

12 .75
4 .20
420

Allg . Lok alb
Hochbahn . .
Lübeck -Büch
Südd . Kisenb .
Baltimore . .
Bcbantungb , .
Lombaroen

Schi ffalarts - Wart «.

60 .25

29 .52

16 .75

D.Austral . „
Bapag Akt .
Hb .Südam .Aii
Hansa ,
Kerä- Lieyd „
V«r . Elb © .

45
40 .25
42 .5
17

9 *:*
5 .8

Bsnk - Akil «a
Bk* f . el #Werte
Barmer B. Ver .
Beri . Hand -Sti .
Brasil - bank
Coramerzbk . .
Lanxiper

Privatbank .
Darmatdt . Bk .
D. Asiat Bk
Deutsch . Bk .
D.Uebers -Bk .
Disc . -Komm .
Dresd . Bank
Lrr . Crtd.-Anst .

:Crsd- .C.-ßk.
Lpzg . Cred .-A .
Lux .Intern . B .
Mitleid . Crtlltl .
Oest . Credit
Ostbank . .
Keichsbank
Hhein .Creüitb ,' WisnerBatikv

11 .751
4 .8

60 25 !
48 50

7 *j.

11 .25
4 .9

61
46 .50

7 .50

BrsHirala .
i Br Engelhardt

„ Sshltb .-Pau
„ Dorim . Akt .
„ Dartm .Unbr .
„ Risbeck L.
„ Reicbelbrau
% Tasbaracbe

Aachen . Leier
AachenerSpisn .
\ ccumulator .
-\ dler l . flppenh.
AdlerbUtte Glas
Adlerwk .KItyer
'V.- G. f . Anilin
A.-G. f Bau .
A.-G. f .Verk . .
Alezanderw . .
Alfeld Ddliewr
Alfeid - Gron .
Allp .EleK .Geri
AlseuZement .
Ammendf . flp .
Amtl .Cont .GuJ
Anhalt . Hobt . !
Annab . Ililugl ,
Annener Quilt. :
AplerbeckerPj
Arcbisiedes J
Aschaff .ZelUt '
Aarab .Ifrb . M.j

Sacbia . ü.Uao»
Bad . Anilin . .
ßalcke Masch .
Barop .Walsw ,
Bartz tCo. SBCÖ.
i âsait a .- u .
Bayr . Spiustyias
Bendix PoiiM. .
Her« Kvekinp
Berger Tiefb .
Bergmann E.V.
Bl . Anfi. Mticö.
BJ. -Gnb . Hutf
.. Holz -Kont
..Hotelgessch .
Bi . -Klar . Ind
Bln .MasetiMUu
.. NeUTodeKL’Blt
BtrJhoifiSebrtlt. .
tterzelius Bw .
Bet . n.Monierb
niilsfildir mecli. W.
Bing Isümbr .
Bismarck hbtt
Bochum Guß .
Bobler Stahl .
ßraunk . Brik .
Brpr.lrw .Kohle
Brscinv Jtitetp.
Breitb , Zem . .
ßrem .-Besigh .
Bremer Linol .

Vnlkan . . .
. . ^VoUkarnw .
Bnderns . . . .
Buseb Optisch
BuschLudsch .
Busch Wagg .
Byk -Guldenv .

Calm . Asbest
Capito n.Kleit
Cart . LöÄChw .
Obarlb . Waas .
Charlottenh . .
Ohorn. Griesn ,
Obern . Leyden

Weiler . . .
Ivd .GslsenK
W kalbert .

) Chllling wortb
Concordia

Spinnerei
OiiÜwitx km ,

2 1 .8
43 45
12 .5 10 .2!
325 g3

21 25 .2E
. 975 10

Daimler . . .Delmenb . lltol .
Dessaner Q*s.
DucB .Atl . lei .

Ldx. Bgw.
lljtll.F.b.SigBr.
DtecB . Erdöl
DlMh. Onbstalil
Dlsta.Klui« . teil
„ Kaliwerke
„ Rnnetledera
.. Masch. . . .
.. Schachtban
„ Spiegelglas

Steinreng
.. Ton n . Stein
.. Wollw . . .
.. Eisenhdl . . .
DittmannNhs ,
Donnersmark
Drabtl .Debers
Dresd. Gard. .
Diiren . Metall.
Dbrkopp . . .
Düs». Eisend

Bed . (WeyeT)
Maschinenb

Dyckcrhoff
u . Widmann .

DynamitNobel
EgestorlfRali
EintrachtBrUl.
Eisend .Verb .
Eiseng . Isftsfl .
Eisen .Mattbes
Eisenw . Kraft

Meyer n . Co .
Klberf. Kart .
IlektLiefern .
. . Liebt n. Kr
ICts. Bad.Wo1l .
J.Elsbacb | . t) .
Email . Ellrich
Erdmannsd .!;,
Erlanger Bwrp.
Ememann . .
Esehwell . Bjv .
Essen Steink .
Faber Bleist .
Fafnir . . .
Eebld . iiilll . il«.
Kalken»!. Ori .
Fein Jute Spin«.
FeidmdblePar.
Felten 11. Onil .
Filt .Mssch . Eli"
Fiüth . Masch .
Frankonia . .
Kronstadt Zcilt.
Friedrichsball
Frisier . . . .
Fuchs Wapg.
GsggenauEis
Dana, r,ndwie
Gcbh . n.König
Geisenk . Dgw.
Gelsen . Oußst.
Gensch . Waif
Germania lim
Ges . f . ei . Unt'Gildemeister
Oirmes . . .
Glsdb .Tlll. Im.
. .W oll . lud .
Glasm . tclulkl .
Glane . Znek .
Gloekenstakl* .
Ctbr. Girdhsrdl
GoldschniEss .
Gorllta Wagg .
Goerz C. G.. .
GothaerWagg
Greppin, »irta
Greyenbroicb
Gritaner . . .
(«kr. iDlrum .
Grün&DiüIng
GruscbViUTsi,
Gnndlacli . .
HaektthalDr .
Hall« Mascb.
Hammsrssn J|
HaiBOvaatcb
Hann. Wagg.
Harb. W.Gnm.
Harburg, i . ii,
Margen v ( M.

18 1.
4 .1

17
19 .75
21 .25
56 .25

5 .1
55

8 25
2 .4

545
2

10
96
20
16 .5

5 .1
775
6 .251
- I

97 .76 ;
7 .76
4 .75

16 .5
23

21 . 1 .
4 .1

18
20
23
60

6
58
8

51
1,4

9 6
1008

5 -8 |}l° (rm . Stärke
75 |Hobenlobe

Uolzmann PWI.
Horch Motor
Hotelbetr . SU .
Howald ' werk
HnmboldtMstll.

' ark . Brtrt . St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeckmanDplsJ.
Hedwigshtitte
Heilm,Immob ,
HeinLebmann
HemmorZem .
Hilger Venl«k.
Hille Werke .
HilpertMasch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch

9 876
4 .5

107
23 .60
15

7 6 .5

66 46
97 . 9 .5

17 5 165
63 60
16 .25 19
10 18

3 4
40 .5 40

3 .4 3 .25

16 .7*
12 7»

12 .60
24 .60

34 .60

10,75 '

27 .60

3 .25
19 .7
101

136
20 5

2 .6
10 -2
14

Huttw . Kledach.
Hydrometer

Slse Bergbau
TesericbAspb ,
Ttidel Eisenb .

Slg .
Juughans Getr.

Kahlbaum
Kaiser -Keller

C . H . Knorr

Köln-Neness
Köln-Bottw .

Kronprinz Mot.
( mHiwili Zucker
Künpersbnscb
Ky/fb . Hütte .

I . nhmever

Lnopo1dsgrnb
TjindeKismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werk

i Linke JTofm .1 Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Porü.Cem.
Lüdensch . Met.
Liineb . Wachs
Luther Brschw.

J Magirus

Mansfelder
Martend litte
Markt,Küblb .

Mehltb . 7111111.

18 1. 21 i .IS 1k Meyer, Pani .
Mlag . .
Mir * Gennest6 75^ 6 -,.

71 76
» Ä

Motorenf freotz
40 .25
27

Mtilüeim Bgw .
3 .75 8 Neckars . Pilin

68 68 Nept .Schiflfs’w
N -Lan ^. Kohl.20

1 .9
5

1 .76 Nitritfabrik .
Nordd .Gnmroi

46 4i -/. , ,Steingut . .
47 42 .. WoIlkHmm.
18 .5
53

3*1.
5? '3 Nürnb . S«rk. W.

3*/* ObersehUÜU .
37 37 .. Elsen Caro

2 .4 2 .3 . . Kok « werke
20 .25 20 Oeking Stahl
60 59 -i. Gpr .Prtl .Zem .
22 24 Gien stein . .
27 .5 29 Osnabr . Knpf .
11 12 .5 Ostwerke . . .

1 .5 1 .4 Ottensen Eis .
10 .6 10 -, .

Panzer A .-G .
34 " . 35 .6 Phönix Hütte

3 .5 2 .9 n . Pgb , . . .
« Braunkohle

c 8 .1 8 . 1 Pintsch . . . .
10 .25 10 ' i. Planen Snilten

Pöge elektr . .
15 .76 17 - ,. Polyphon Wk .
26 29 Prenfiengrube

20 25 21 .5 Rathgeb .Vtop.
56 5? Rauehw . Wilt«

5 4‘ . Ravemb . lofoo.
Sl 55 .5 Reichelt »,1,1!
25 k5 Relflholz Pap .
62 .9 65 Reiß & Marti ™

6 .5 6 .75 Rhelnfeld .frjlt
4175 4b RheiD.Braoiik
18 16 .5 . Chamotte .
41 39 .6 . El Mannheim
Öl 54 .. Mein11w . Ti .
10 .75 H .25 .. Möbelstoff

10 „Nass .Bergw .
14 16 .5 . . Spiegelglas
25 25 . Stahlwerke
11 .1 ic *;, . Westf .Klkw
30 29 . .Wef-tf .Sprst .
51 4b Rhenania Cti. P.
36 .2 35 Rheydt eleUtr .

2 .9 2 .5 Rioheck Mont.
Riedel ehern .

16 17 .5 Riehni * Söhne
23 .5 23 . 1 Rofikstr . Schnd.

21 Rodder ^rube
12 11 .5 Rombach HUtt*

6 7 .2 RosenthsiPorx .
74 80 .5 Rositz Branuk
23 23 Rositz Zncker
34 ^ 6 Rückf Kch .
33 34 Rütperswerl : .
53 50

675 7-;. Saobsenwerk
21 .5 16 .5 Sachs . Thür .

5 .1 6 Ptl . Ct. . .
4§S 47 .9

4 -,,
- aline SilZUIU.

4 .6 Salzdetfnrtl : .
Ssngerh .Mseb

7 b -b Sarotti . . . .2 .6 2 .y Schäfer blech
20 ly ScheideincnJsl.
41 44 . 1 Schering kd«ui.13 .5 14 Sch <eß Masch .

8 .25 8 .4 Schles .Bgb .Zk.
6 6 5 .. Tejtilwerke

12 - . 10 .5 Schneider Lp ?
29 30 ■̂c 'uM ' erKiiorf

7 .7 ö Schriftg .Huck
11 .5 11 .5 Scbub . n . Salz .
34 35 Schuckert Mg.

9 10 .9 Schuh fb. Herz
39 39 Schwelm . Eis .

375 3 .6 Seebeck ; . .
17 2 20 SegslStrumpf

5 .25 5 .25
8 .3 I 8 .50
3 .8 3 9

3‘ls 3 */»

3*;.
18 .50 Rollschränke

S. Gutmann , Mannheim
1) . 5 , 4 « 77« Fernruf 2143

18 . , . 21 . 1
Siag .-Sol . Guß 3 -4 1 .50
Slemensel . Bll 18 18
Siemens Glas 26 27
Siemens llltkl 49 47
Mimosins Cell.
Dinner A .- G. . 8 .75 9 .26
Sondermann
n . Stier . . 1 .4 1.3^pinn . Renner 48 53

Stadtb . -Hütte 46 49 .5
Suhl n. Ndlke 29 .50 25
SaßfnrtChem . 60 59
Stett .Uharaott 36 36
^tett . Vnlkan 35
StöhrKammg . 88 5 87 £0
Stoewer N!tm .. 22 25
Stoib . Zink . 46 .5 47 .75
Stralsnnder
Spielkarten .

Südd . Immob . 6 .5 6 .1
Tafelglas . . 9 .6 7 .25
Tecklenbg .Htt. 18 18
Telefon Berlin 6 75 6%
Terra A .-G. . 7 .50 7 .5
Teutonia Billig 50 53
Thal © Eisen .
ThomfcFriedr . 58 58
Tbörl . Oelf . . 9 .6 9 .6
Thüringer
Gasgeaellech . 6 .26
Thür . Salinen 42 44
Tletz , Köln . 6 25 5 5
Tüllfab . Flöh » 35 36
UnionChem .lt 28 29 .50
Unionw . » ,Mb. 16 .50 20
Unterb .Spins .
VarslnerPap . 6 6 .50
Ver.Bl -ni . m . 6 ei -, .ver . Ub . Cbanl 28 .75
Dtsch .Nickel 83 31

. • lamst .Elb . 68 68
.. Gothania . . 2 2
. Jure . . . 27 .5 20
. Met. Baller 20 .29 21

„ Pinsel . . . 17 24
.. Schmirglfb . 15 13 .50
VBerneisfelll , 2 .3 2 .3
Ver.Ultramar . 23 23 .9
.. «Stahl Zyprn
Victoria - wiPlt 375 4
Vogel Draht . 3 . 1 U
Vogt) . Misch. lt 3 .6 3 .5
Vogtl . Tiillfbk 11 .75 12
Vorw.Bielef 3p 47 47 .50

IVand .- Wirke 15 15.50
Warst . Grub . . 16 15 .25
Wass .Gelsenk 39
Weg . u. BMcur 6 6 .9
Wernsh . Klag . 10 10 .9
Weser Wft . . 16 17
Westeregeln . 34 .5 35 .5
WestfaliaEis . 13 14
Wfl .Dr .Hamm 61 bO
W6 . Els . Lgdr . 28 25
Weatt . Kupfer 8 .1 8 . 1
Wiek . Zement 31 .75 30
WielerlHdtm . 26 .5 27 .25
WicslochThrt 16 .5 17 .50
Wilhelrash . E. 7 7 .7
Wisse n . Mwlh 17 17
Witten Gußst . 48 46
WittkopTiefb . 11 .5 11
WolftMagdeb . 12 12 .50

Zeitzsr HikIi . 52 54 .50
EellstoS -TmlB 3 .25 26
Zellst ., Waldh . 3 .8 10
Zimnierniswk 2 2
ZwickauMiSth 2 .9 3

K«l*slalw «rt «.
D. OsUfr .Ges. 8 10
Neu-Guinea . 9 .25 9 .75
South West . 1 .9 19

Dnnotlarta Wart «.
Otayi Minen 37 36 .5
Salitrsra . . 250 250
5lamaa . . 16 15
-ittds .-Phejpb . 16
Peaiosa . .
Ltaeh . Patr .- 24 .5 24 .50
Utieb «. ttlo

» JalaaUila
Aask « . . OS OS

Frankfurter Börse
von 31.

8 ( — ( spaplera (ls FrakJ
1«. I . | « . 1.SfiDentaebe

Reich sanlafbe
<1s k . l» . .

'

öVt ' /sReiehsanl .
3 •/, Relebs -Anl .
«>/, »/« D. IV n. V
<>/, »/, D . Vl - IX
4‘'**/0Dt . l . 4 . 1914
4*/cD . Schntzgeb
4% dto . v . 1914
Dt . Sparpr .-Anl .
4*/0 Kons . y . 1914
3'/i */, dto . .
iS% dto .
4°). ßad .Anl v -Oi
4»/0 dto .y . 06u . 09
4% dto . y . 1919 ,
3‘/s dto . abgeet .
ö'/idto . y . 02u . 04
4% Bayr .Eisb .iPl
8>r% dto . . .
3‘/i°/okonf .81dto
N/ , dto konf . . .
41/,% Rnman . 14

. 700
2 .125

2.12.1
0350
0 950
0 825
1 .16

1 .5
"

0 600
1 .800
1 .700
3
2 .2

5 .25

0 . 105
0 .526
0 .45
1 .3
0 .03
0 .03

1 .45
1 .45
0 250
05
0 46
0 .65
1 .3

Banken .
Badische Bank .
Barmer Bankv .
DarmstädterBk .
Deutsche Bank
Diskonto -Gea . .
Dresdener Bank
Krankt . BlMtSlUk,
Mitteld .Kraaitk .
Üaac .Kraditaast
iibein .Kraditlik .
EUsia . Hypbk . .
8u44 . Diskonte .
Wactkk . Frankf .
Wiener Banky .
Wttrtt . Notenbk .

11 .5
0 .61)
0 .615

35
4 .5

5126
20
19 .25

9
26

3 .05
0 .8

4 .25
4

12 .5
0 .64
0.6

Industriepapiere .
Hapag . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Eicbb .
Adt Gehr .
Ad . & Oppenh
Adler Meyer .
A . E. G. . .
Anglo Guano .
AunaiiiPtsroZeilstoii
Badenia Weinb .
Bad . Anilin u . >
Bad . M. Durlach
Bergmann Elek
Biugwerke . .
Blei u. Silber
Brown , Boveri .
Bubring
(JementHcidolb .
Obern . Griesb .
Daimler Motor .
Dt . Eisen Bi .
Dt . G. u . S . Sch
Ut Verlag .
Dingler . .
Oyck«rb*li4 Wlilmano
tiUDfirip Kaisern.
Elberf . Farben
Elekt,Liefexnng
EL Lichtu . Kraft
Eis . Bad . Wolle
Emag . . . .
ESJinger Masch .
Eul inger Spinn ,
Fahr Gehr . . .
Felten u. Guill .
Feinmecb J etter
FrankLFokorny
Facha Waggon
Ganz , Mains . .
Goldsch . Tb . .
Gritznür Maach
Orun u.Bilbnger
llaid u. Seu .
Hammersen ,
Haut Füssen
Uedaernh .Kupf .
Hoch n. Tier
HochsierFnrow .
Holzmann Filii .
Bolz vorkoblung
Hydrometer .

40
9 .75

Jaa » . . . .
Janghans Gebr .
Kasomg UurtL
KarUrnh . Maseb
Klein,Bohansl in
KnorrBeilbronn
Kona , Braun .
Kraus « n. Co. .
Krumm , Otto .
Lahmeysr . .
Lederfabr . Sptor
Ludw . Waizm .
Mainkraft . .
Moguln . . .
HetaUw . Knockt
Moenus Maach .
Motoren Deutz .
Mot. Obernrael
N. S .U .
Oleawerke . .
Peters Union .
PtMs . Kip. Sijur
Reiniger Gebh .
Rhein . Eiest . .
Rhein . Metall .
R '-cnania Aach .
Rodberg . . .
Rtitgers werk e .
Schlinck & Co.
Schuclipr .fruknl
Schuckert . .
Schuh Berneis .
Schnbfabr . Herz
Scbulz -GrttnL .
S«ilindost . WoUf
»ichel n. Co. . .
Siemens Helske
Siuaico - . .
Südd . Drahtind .
Stoeckicht Gummi
Trikot » ««. BisiglL
Thüring . Elektr .
Kurtwangler
Ver . Dt . Oelfbr .
Voigt u . Hküner
Vultbom Kabel .
Wayß u.Freytag
Aoblmatb . .

ZeUst . Waldbol
ßschokks weike
Zueker Badisch

Friükinuik
fieilbroan
0 flstein
Ubeingan .
Stuttgart .

36 .? 5
0 81
195

1 .19

6 .6
Bergwerk .«-Aktien

ßerceiius . . . .
(iuchamer Guß .
Baderas . . .
L)LjLllxemdnrx .
E»0tiv . Rerj§v .
GelsenLiroßvo
ßarpeller . .
Kali Aaoberalt ).
i .ali Westeregel
M&nnenmannw .
.Uanefelder . .
Uberacki , Eiab .Oberichl . cCaroi
Bhönix . . .
Rdeln . Stablv .
Rl6beolLL1oQt .au
Rvmbacü . Htitire
Tialz . tivilbroLv
1'slla » Üer^ daa
Vtr. Etalc- u.Ldimii.

Frelverliehrm werte
Becker Kohl « . 10 10 6
Benzmotoren , 4 .25 6 „
Krügerah . Kali 10 10 .5-*/
Lastanto . . . . -
Rastatt Waßg . 6 .75 o -/ '

v* ertbest . Anleihen
m Mark je 'i onne bezw . 1
jadenw Koliieu
iacbB . Koiileit
r renß . Kali .
Breuß . Roggen

'
Lese . Braunk .K.
Alannh. Kohlen .
Joiiarsch .-Anw
Goldanlaiha

l
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Die Geißel der Fünfhundert .
Roman von Victor Hellin» .

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)
»Schreiben Tie also : . . . Der sogenannte Mister Hyking hat den

« rlazzo Masaccio mit etwa sieben oder acht Genossen bewohnt , die
durchweg Englisch gesprochen haben . Einer von ihnen ist ein Inder
üewesen, der bald als Nummer 5 , bald als Aki angcredet wurde.
E -nor heißt Mister Mac . Einer , namens P ' rnutat , ist blond und
^rrtlos . Einer , dessen Name wicht genannt werden sonnte , ist be¬
ständig mit Schreiben beschäftigt gewesen . Er hat auf Deutsch ge¬
bucht. In der Begleitung der Männer , die im Palarzo Masaccio

ihrer Abreise ein Bacchanal veranstaltet haben , befindet sich ein
achtzehnjähriger Venezianer , Giuseppe Zigolo bislang Gondoliere
Hne Konzession und zur Zeit Deserteur. Als Zeuginnen benenne ich :
^ nilia Dominica . Emilia Bcndi . Anna Fofchi , Francesca Npa ,
^ -aciofa Bert ! . Teresa Ripa — sämtlich Konvertiten — schneiden
° <e ruh'g Konvertiten oder Nonnen ! — im ehemaligen „Palazzo
Kavaliere" neben der Kirche Tan Salvatore delle Capelle , Bia Lodo -
^ico 14. Es bewahrheitet sich ferner , daß die angebliche Marches«
^etizia Fisri sich nach Monte Carlo gewandt hat . — — Haben Sie
beschrieben?"

Easton Rodin reichte als Antwort den Bogen herüber . Er hatte
'fnter die Stelle , wo sein Chef den Namen hinschrieb , „Eroßkreuz der
Ehrenlegion" gesetzt.

„Sehen Sie . so wirds gemacht .
" Auf dcm Gesicht Louis Gre-

tfiers war ein breites Lächeln , als er mit der Füllfeder seinen zier-
Namenszug hinschrieb . Der Unterschrift sah es niemand an,

sie von eine: grasten , roten Hand stammte, die jahrelang das
'mustel im Bergwerk qeiübrt hatte . Dom fünfzehnten bis achtzehnten
-
' 'ahne hatte der mächtigste G^oßimbusirreve Frankreichs , obgloich
^obn eines reichen Mannes aus der Languedoc, praktisch als Berg¬
mann gearbeitet .

Fünftes Kapitel .
Das scheußliche Gesicht .

Der Polizeichef empfand die Mitteilungen , mit denen ihn Monsieur
Feniers Eingabe überraschte, als beschämende Backpfeife . Er stieg ,
sitternd vor Mut . in seine Staatsgondel und besichtigt « den Palazzo

Masaccio persönlich . Er fand hier bestätigt , was 8er tags zuvor
Monsieur Erenier mitgegebene Beamte bereits zur Sprache gebracht
hatte : die Flaschen, die auf ein Zechgelage deuteten , auf den Tep¬
pichen verstreute Zigarettenasche, eine Anzahl Haarnadeln . Er fand
auch einen in Unordnung gebrachten Diwan und auf ihm ein völlig
dnrchnätztes Soidenkissen , und da die Eingabe des Amateurdetektivs
ihm nicht verraten hatte , dast auf diesem Diwan die den Fluten des
Kanals entrissene Bianca Daziano gebettet worden war . lieh er eine
entsprechende Notiz in den Bericht aufnehmen . Und triumphierend
brachte ihm einer seiner plötzlich ungemein scharfsichtig gewordenen
Begleiter ein neues Korpus delikti : einen sich feucht anfassenden
Kragen , der unter den Diwan gerollt war . Dieser Kragen trug die
eingedruckte Fabrikmarke „Gallia " und hatte die Weite „40"

. Auch
dieser Fund wurde nebit seinen Merkmalen zu Protokoll gebracht, der
Kragen selbstredend beschlagnahmt.

„In einem Punkte scheint mir Herr Grenier beizutreten "
, sagte der

Polizeichef zu seinem D zementen . „darin , dast die Reise der geheim¬
nisvollen Banditen nach Monte Carlo gegangen ist - Das wollte er
bei seinem gestrigen Besuch auf meiner Kanzlei nicht wahr haben.
Nun , wir werden unsere Schritte tun und der Madonna danken, wenn
der letzte dieser Briganten den heiligen Boden Italiens verlassen hat .
Dann mögen sich Signor Ereniers Landsleute die Zähne an der Nutz
ausbeisten.

"

Er suchte Monsienr Grenier nach der Konfernz auf . Dieselbe
batte sich bis zum Abend hingezogen. Aber man munkelte schon nach
den ersten Stunden , dast sie ein glänzendes Resultat zeitigen werde.
Monsieur Gremer werde die gefährdete Industrie ins Schlepptau
nehmen. An eine verlorene Sache verschwende ein Mann von der
eminenten Sachkenntnis Ereniers , so berichtete einer der Journa¬
listen. die den Sitzungssaal umlagert hielten und stäirdig Telegramme
über den Stand der Konferenz abschickten, keinen ganzen Tag . Er
rede ununterbrochen seit fünf Stunden .

Man gab an diesem Abend im Hotel Bauer -Grünewald ein Essen
zu Ehren des g-otzen Industriellen . Monsieur Grenier trat gerade in
den Speisesaal , als er den Polizeichef erblickte . Er lächelte.

„Es ist fabelhaft . Ich must mich von Ihnen geschlagen geben-
Auf Ihren Recherchen fustend , habe ich umgehend genaueste Anwei¬
sungen in alle Richtungen schicken können. In Monte Carlo arbeitet
der Beamte Pedroni aus Bologna .

"

„Ich werde ihn sehen . Ich reise über Monte Ea - lo . Ich must
herausbekommen , was die Spitzbuben von mir wollen !"

„Nichts von Ihnen persönlich . Jeder Reiche scheint von ihnen
aufs Korn genommen zu werden . Treffend redet man von einer
Geißel der oberen Fünfhundert .

"

„Um so mehr interessieren mich die Leute . Ich must einen sehe«
und werde nicht ruhen, bis ich ihm das ganze Geheimnis entrissen
habe.

"

„Sehen könnten Sie einen , aber der ist stumm-"

„Richtig ! Der Tote , der die Kupfcrdrähte unter der Annunziata »
brücke zerschnitten hat . Ich würde ihn trotzdem gern sehen . Ich muh
wissen , wer mich verfolgt . In einer halben Stunde ziehe ich mich so¬
wieso von diesem Diner zurück.

"
Der Polizeichef erbot sich, Monsieur Grenier nach dem Schau-

Hause zu begleiten .
„Das n hme ich an . Denn ich reife schon morgen.

"
Zwei Ruderer lenkten in den abendlichen Canal Grande hinaus .
Louis Grenier murmelte etwas vor sich hin . „Hieß sie nicht

Hillairaud ?"

„Sie meinen ?" fragte der Polizeichef.
„Nichts- Ich grübelte nach einem Namen ."

„Sie haben ein gutes Gedächtnis .
"

„Das wird behauptet , Koloncl . Aber es ist nicht immer ein
Glück. Wie lange haben wir zu fahren ?"

„Keine Viertelstunde ."
Louis Grenier schloß die Augen. Alte Bilder stiegen vor ihm auf .

Nun er den Namen des alten Weibes herausgefunden hatte , erinnert '

er stch an alle Einzelheiten einer mindestens zehn Jahre zurückliegen.,
den Szene . Heute war sie ihm wieder eingefallen . Ein altes Weib
aus Lyon , das nach Noyöre gekommen war und ihm geflucht hatte .
Eine Alte , namens Hillairaud . Er hatte ihren Sohn , der gemeutert
und einen Streik angezettelt hatte , vors Zuchtgericht gebracht. Der
Aufsässige war nach Kaledonien deportiert worden , und die Mutter
war gekommen und hatte ihn verflucht. Ganz lächerlich war es ge¬
wesen . Sie hatte gesagt : „In der Stunde , wo du dich verlieben wirst,
Louis Grenier , wi - d der Tod an deinem Wege stehen .

"
Er hatte die Alte durch ein paar handfeste Kreaturen zum Hofe

hinausführen lassen .
Später hatte er gehört, daß jener Meuterer seinen Wächtern

entsprungen war . Das war alles . Und heute, nach zehn Jahren
spielte ihm sein gutes Gedächtnis diesen albernen Streich .

Ihm , der sich nie verliebt hatte !
Und der doch gestern so seltsam erstarrt war , als er in das Gesicht

des Mädchens gesehen hatte . . . (Fortsetzung folgt) .
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FEIIST - SEKTKELLEREI 4 AG ]
FRANKFURT AM MAIN

Hauptniederlage : Franz Fischer & Co .» Weingroßhandlung , Karlsruhe .

Mein© I&ugj. Pra¬
xis im In - und
Ausland verbürgt

erstklassige
Schneiderarbeit i . AWM tC* JLJI N- M M. M. ligst . Berechnung

Aach Modernisieren getragener Stücke. — Allererste Modelle . 1077
Friedl Jahn , geprüfte Meisterin Leopol dstrafie 11.

WJT - - XL. sonst . Barnen -
Eiositimen ^ ro «21^ ,

und elegante Aus-Mänteln £bÄ bd bil-

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Schuhwaren aller Art
zu äußerst billigen Preisen bei vorzüglicher Quaüt&t.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Vereine , größere Werke etc . etc .
Scbtthwarenherstellttngf und Vertrieb

Summier & Cie . , Karlstrasse 90/92 .
GroOvorkauf ! m Kleinverkauf !

Nutzholz-Versteigerung
des Forftamts Philippsburg

jdonnerStag, dev 31. Januar 1S24, vormittags 10
£ *>* , im Gasthaus zum »Kops " in Kirrlach aus
2? , Unteren Lutzhardt jirta 100 Fm . sorlenc
Abschnitte meist III . 5» . . zirka 72 Fm . Eichen-
mjnmholz iv .—VI . Kl ., 227 Ster fotlene und
Mene Rollen und 35 Stück Eichenderbstangeu in
fernen Losen. Dorzeiger Forstwarte Klock . Kro-

Misterer in St . Leon und Heinrich Martu «
Kirrlach. LoSaus,üg « werden nicht gefertigt .

-whTreS durch das Forstamt . Daselbst Einsicht-
in die • Kaufbcbingmigen ._ 4053a

Ttmiplz-LttWriW.
Die Gemeinde Ober »

Amt Rastatt , ver -
lteiaert am Samötao .
den 20. Januar 1924.
vormittags 19 Uhr be¬
ginnend . in ihrem Ge-
metndcwaid soigende
Hölzer :

132 Eichen I . bis V . Klasse .
22 Buchen II . bis IV . Klasse ,

8 Ahorn II . biS V . Klasse .
15 Nadelholzstämme,

1. Kirschbaum,
I Ster Eichen Nutzholz.

- brnveter , den 20. Januar 1924 . 4051a
Ter Gemeinderat .

S t r o l z.
Rovocnberaer . Ratsch».

Hans Dieffenbacher 2: «:
Säcke - und Deckenfabrik

Tel. -Adresse : „Hadlka“

Karlsruhe I. B .
WerltstraBe IO

Telefon 5443/5444
liefern

Säcke Jeder Art / neu und gebraucht
ferner 1109

Segeltuche / Jnteßewebe / Drelle / wasserdichte Waggon - j Wagen - /
Pferdedecken / Wolldecken / Woylaeh / Arbeiterdeeken .

Ankauf von gebrauchten Säcken, Emballage etc. ———

BjlllltllllllllllltlltllllllllllllllllQ

| Schweisswerk I
1 Karlsruhe ü.mM |
2 Georg -Friedridislrasse 18 —

> übernimmt ——

5 alle Scliweissungen EE
! Eisen , Ouss , Aluminium , Kupfer. SU

j Spezialität ; 35

1 Hohlkörper -Schwelssungen §
” Prompt ! Preiswert ! S
“ I IMS —

llllllllllllltlllllllllllltllllllltllB

In 3VMimiten
Ihr Paßbild *

nur im Photogr . Atelier
Katserst . 50 . Etna . Adlestr .

Geschäflsempfehlmig .
Empfehle Strickwaren aus

eigener Werkstätte, aparte Damen »
U. Herrenwesten in kunstge¬
werblicher Ausführung , Damen »
und Herren - Strümpfe ,
Sohlupfhosen u . s . w. B1537

Billigste Preise , da keine Ladenspesen .
Frau B . Karrer Wwe .

23 KlauprechtstraBe 23 .

^ u nt,er ’ An ä ebo t in Hosen !
4t, ; ?,* Ia Ware . . j & 7.20 u . 8.—

Sonntag ) . . . . m 0.20 » . 7.50
Sport . M 13.—Hosen • m 7 .50

ein « Zw,r » . . . 7.— u . 7.R0
SR»»Ä le 5P *8„ ( SonMtaa ) ^ 8.20 u . 9.50

Ue ,r -« u,K,e . . . . . . . jk 8.50« xrsand ver Nachnahme . 4047«^ » olwler . « tettcest , Gtuts. uftrntze S.

Cier, Butter , We
direkte . Importe , sowie
andere Lebensmittel » ur
an WtederverkSuser »u
itutzrrsten Tagespreisen .
Fr . Nleaae ». Freibnr »
i . B -. KarthSuserstr 14.
Telephon L78« . Preis¬
listen , u Diensten . Wer-
treter aeincht . Al 74»

.Reinegrau Um
über 60 Jahr «
m . einer hibltchen

Ti*Mt
Sehastet

T Nein gesundes Fleckchen
hatte Ile aus dem Leid»
Durch Zncller '»
sleckliinal Seit« würben

dl « Flechten in 3 Wochen
deseltlgt. Dies « Seite tft
Tausende wert. <k W.* Dazit
Zacbooh .Creme .ntchtsettend
und sclthalttg ) . In allen
Apolheken, Droaerlen und
Partllmerlen erhiltstch.

rvaschfrau
sucht Kundenbäuler . Zu
erfragen unter B1525 in
der GeschLktSstelle d . « I.

Jg . Waschfrau
lucht i»och Plätze in bess.
Häusern . Angebste uni
Nr - « 1585 an die l» e>
jchäit» stell« k. Bl

VersäumenSie nicht!
Nur drei Taget

- Ab Montag, den 21 . —
1KA umangsverkauf v.

in Ia Peddig
für Büros,Wohn -, Warte - u .Krankenzimmer etc.

zu herabgesetzten Preisen .
Günstige Einkaufsgelegenheit für

Korbmöbel jeder Art
in reichster Auswahl bietet stets der

Korbmöbel -Vertrieli HerinannSiliinid
Karlsruhe 1056

Sofienstrasse 112 . Telefon S539 .
Haltestelle ; Schülerstraße der Linie 4.

Kleine Umzüge
leben TranSoorl vrioral
billigst daS Kommiltzons -
geschäft « 1578

Kaiser -INleo « I

Maurerarbeiten
jeder Art werden billig
ausgeführt . Zuschriften
« nter Bläkt an die We-
schüstSItelle d . Bl .

IsGaskoks
grob und gebrochen

besonders für Zentralheizungen
geeignet , ln größeren Mengen ab
wemältlcher Station überallhin
Uelerbar . Anfragen unt . Ud . S7
an Nla - Haafenstel « 41 tioaltr .
Sectin . * 1758

StuMeiltnwerden ralck und tauber

W 'NLü " "« d,«a » seflc "

Heirat !
Hübsche 22iähr . Fabritbe -

sitzerstochter, Hawwalse
mit 400 000 G .- .« Berm . .
wünscht sich mit Herrn ,
auch ohu« Vernrögen, zu
verheiraten durch Frau
Sander , Berlin ff.. 25 .

Heirat !
Drei süng . Herren , etw.

vermögend , in den 20 . 1 ..
stattliche Erscheinungen ,
suchen auf diesem Wege
Bekanntschaft v . Dame »
zu machen. AweckS fpitt .
Sei » « «. Vermögen
Nebensache.

Offerten m . Bild unter
Nr « 1498 an die Ge
schäftSstelle dS . Bl .

besorgt
' Bu«

G. « . U. m . b.
KarlsruUe . SchließfachöS.

Teilhaber
für ein entgeh . EnaroS -
Gcfchäft (KloAt . Be¬
dingung : großes Laaer
und Büro und 5—10000
Goldmark . Offerten unt .
Nr . ioiS a» die Geichäst«
stelle d. « L

CHwiflc »»rlegbare

Lagerschuppen
von 150 und 200 um Bodenlläche , sofort abzugeben

Westsättscher - allenbav . Kreuztal, »».Sieg».
Postfach Nr . 17. A150

Geld gesucht.
Kapitalisten , welche gröbere . kleinere Be -

träge Loch verziUSttch und kurzfristig kündbar
bei absoluter Sicherstellung anzulegen wünschen ,
werden gebeten stch zu wenden an HW

Karl Ackermann, Scheffelstr . 42 , pari-

10-12000111.
MS I . Hyvoth. auf prima
GefehästShauS aufzuueh-
meu gesucht . Angevore
unter Nr . B13S5 an Me
Geschäftsstelle b . Bl .

7088 föOlölllQtfc
ans flottgebenld. , vollktänb.
schuldenfreies vierstöckig .
GeschästShauS als erste
Htzpothek gesucht . Ange¬
bote unter Rr . B1442 an
die Geschästsstelle d . Bl .

grile öppolljch
aus Neubau in Höhe vo»MI. 3000 aeg. gute Ber-
itnlung für kurze Zelt
aesucht , Offerten unter
Nr . 4044a an die Ge»
schäftSstelle d. Bl .

Wer Uibt
300 iVIR .

gegen «« te Sicherheit
und ZIn « ? Off. » nter
Nr . « 1584 an die Ge»
schäftSstelle d . Bl . erdet .
100« Gold.Mk.
auf 1 . Hvpotbek «ufiu »
nehmen gesucht. Gell .
Anerd . unter B1V59 a»
dt « Geschäftsstelle d. « l.'ÄeschäflSmann s « « t

3—500 Mk.
Rückzahlung n . LtnS nach
Uebcreinkunst . Anaeb .
unter B1587 an dir Gr »
schäftSstelle d« . Blatte ».

« uck,» zur Berwertnng
einer Erffndung einen

hMsWi Herrn
der Metallbranche . de«
den Bertrted mit über »
nimmmt . lErftnber tft
Fachmann ! . Angebote u.
Nr . « 1581 an die Ge»
schäftSst . d» . Blatte » erb

Durch Freigabe unseres Hafenlagers sind wir nun¬
mehr wieder in der Lage ans eintreffenden Schiffen
und ab Lager alle Sorten

Ruhrkohlen
Koks

für Zentralheizung u . Industrie

i Union - Br ounkohlen -
BrlkettSyGrudekoksn .
Saarkohlen

in jeder Menge zu billigsten Preisen zu liefern .
Rheinische Kohlen- und Brikett -Gesellschaft

Miilberger m. b . H.
Groß - und Klein-Handlung

Amalienstr . 28 Telephon 250 .



Todes - Anzeige .
Unsere liebe Mutter

Frau Helene Warum Wwe.
geb . Mayer

ist in ihrem 67. Lebensjahre am 20. Januar in
Düsseldorf sanft entschlafen. 1085

Bruchsal , Karlsruhe , Düsseldorf .

Ludwig Marurn, Rechtsanwalt
u . Frau Johanna , geb . Benedick

Salo Pfeffer und Frau Ännchen,
geb . Marum .

Todes - Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬

schied Sonntag morgen 4 Uhr in Gott
unsere liebe, treubesorgte Mutter, Groß¬
mutter , Urgroßmutter

Frau rhi
im 74. Lebensjahre '

. 81594
Karlsruhe , Ettlingen, Boohum .

Karl-W ;lh ©Jmstr. 3J.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Bertrams Witwe
und Kinder.

Beerdigung : Mittwoch nachm , 2 Uhr.

S® er wäre bereit , einem
Mädchen
8ktge - u. Nlavieritunöt
tu geben : mögt Südstadt .
An erfror , uitt . 9ir . 1009
in der GelchäftSst. b . VI
H W» WMWD läMll .O > d , Sorten .
Federn . Zo" t -n
teuft lebe* Quantum
■I . Lupollanskl L Co .

.’tatirinoeTftr . 28. II .
Weinflaschen

Stück 10 Pfennig
kauft 1101

Hans Klssel ,Delikatessen .

Rite , out elitoefflfirte

ßawrnz flunlo
SersirbmnG'AKiieHgeleüsAsi

in Mluhen.

/ Wir such«» für verschiedene Be¬
zirke Badens gut emgeführte

für die Feuer -, Eindruchdiebstahl -,
Aufruhr -, Büromaschincu - und
Transport - Berficherungsbranche.

Bewerber, die sich dem ' Ausbau
der Organisation und der Hebung des
Geschäftes energisch widmen , belieben
eingehende Offerten an die Direktion
in München, FLrbergraben 1/3
zu senden . 311751

' WMßW « MDWW » » » l» !I>!Ri«

Bnchen -
Hobelspäne

auch in gröberen Men¬
gen , n verkanse « . 9108Ban - u. ÄeUlnbuittk

G . m > t>. t >.
Backst. 46. — lei . 1690 .

Statt besonderer Danksagung .
Für die vielfachen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes danke ich im Namen
aller Hinterbliebenen von Herzen . Bl548

Frau Luise Bollheimer
geb . Stephan .

< /

Karlsruhe

"\

Berlitz School
Moderne Sprachen

W% *

Lammstr . 1
Ecke Zirkel .

Verlobuntfskarten
werben raich und muber
anaefertiai tn bcr
Drucker « . Rad . Brest «

Zg . ltrelii.Kausmann
mögt . a . d . Surzw .-« r .,
m. gl. Zeugn . u . Kenntn .
» . Sienoyr . u . Schreibm . ,
»o cm» f . Rette iof. nach
Wer »es. Au»s. Ana . u .
« 1540 an d . « «f» . » . « I .

Kaufmann
c« . 11 Sabre a„ « *» bcr

L'ebcniMittrIlian » c .
ebrl . u . f . famtl . fautm .
Arb . oef . Eintritt »er
iof . ober 1. ». »«

Angebote unter 551570
an tue qkkMUUL &■fll

/ irr . . » P . e «d)e für dalb eine

Chauffeur Stütze

XSertretcr .
lern

Jührerlchetn 2 u . 8b, mit
la. Zeugnissen stnbet so -
fort Stellung .

Angebote unt . Nr . 1072
an bte Geschäft»» . b . « l.

Maler Lehrling
kann kok . ob . auf Ostern
cintret . J .A .Sfinaenfnh .
Sarlstr . 11 ». Tel . 2588 .

Angehend-
Verkäuferin

für »eff,re» Herrenurittet -
gefchäsl gefacht Muff tn
leichteren VäroarSeiten
bewandert sein. Angrb .
unter Ar . » 1590 an kic
Geschäftsstelle d . » t.

Perfekte

nuo - iienn

bte tm HauSwefen reiche
(irfabrunn . aut nähen
kann unb Lieb« su Btn «
bern bat . Beste Zeug¬
nisse eriorberlich . 1102

Krau Klssel ,
» «iserftr , 150 , 2 Stepp .

Tüchtige », perfektes

Mädchen
mit guten Zeugnissen
für kleinen HauSdaU
per bat » ge lucht ,
vorzustellen HSnbel»
stratze 2, pari . . Unk».

«um Besuch bcr Privat -
fiinbfdoftbet lehr gutem
Einkommen g « f u ch t .
Borzust - 8—io Uhr vor -
mittaaS DtenSiaa nnb
Mittwoch . Zu ersraaen
n . Nr . « 157 » in ber i« e -
schäsR. stelle b . Blatte » .

Reisender
kür gutelnaefüdrte Tour
MitieldabenS zum koioit .
Eintritt aelucht. Herren
auS ber Branche erbalt .
b «n Borzug . AuSfüvrl .
Angebot « gefchäft» tücht.
Herren , weiche gute Er¬
folge nachweiien können ,
unter Angabe ber Ge»
haRSansprücke unb Bel »
lügung eines LichtdilbeS
erbeten . 4027a

-
Hettmannsperger 4 Lflctiner
Papierverarbettnna »-

werk , Br » chf» l.
Kolonialwaren»
grohhandlung

MittelbabenS sucht »um
Eintritt kür 1. Sebruar
ober «väter gewandten ,
branchekunbigen tkauf-
mann a >»

B6isend @n
sowie einen
jüngeren tnnfmau»
perfekt In Buchhaltung ,
flotter » tenograpd und
Marchinenlckreider .

Be,verdun » mit liicken -
tolen Zeuantrabschrtiien
und X' idjUulö unter
Nr . 4045 « an die Ge-
fch»ft» ste»r b. » l . erbet .

die auch Maschinenstopsen
kann , nnd ein 1108

ÜMiiildjttl
finden sofort Stellung .
Schlllkhsirl Karlsruhe.

Persektes

Tagsüber ffethtge»

Mädchen
ober Krau für kleinen
herrschaftlichen HauSbalt
aelucht . 1088

Nicharb -Waguerftr . 16.

Töch! . Mltikll
gegen hoben Lohn n . ante
Behandlung . B159S
Brender , vkorgenffr . 37.

Pi
■ eines bestens gangbaren Artikels der Lebens-
■ mittel- Branche bei Uebernahme eines klel -
■ nerenLagers . Angebo'emitReferenzenunter
1 S . F . 1438 an Rudolf Mosse , ttuttgarf ,

Snööenifdie Nährmittel - H . - G.
verarlbt noch für einig* Bezirke die

General 'Vertretung

Vertreter -Gesuch.
Alte , anoeiebene Jirma In Kaffee » Tee und

Kakao sucht tüchtigen , soliden Herrn , möglichst
au » der Leben »mittelbranche . kür die Bezirke
Karlsruhe . Vhmtieim , Rastatt . Baden , ftübl .
Erftklaistge Bebienung . — Hohe Provision .

(«eil . auJfübrt . Angebote unter Nr . 4048a andie Geschäftsstelle d Bl . erbeten .

Feuer-. llnM- n . Hastßslicht'8ers.-8tsellschast!
bat ihre 1

Hauptvertretung
fll* KarlSrnst « . ans Wunsch lür gröberen Bezirk ,an rührigen Herr » mit guten Beziehungen zu
vergeben . Angebote unter Nr . 4048a an die Ge¬
schäftsstelle öS . Blatte »

Vertreter gesucht !
Tüchtigem , bei der Landkundickaft gut ein -

gefüdrten Herrn ist durch Mltiübrung von
Tabak » Lüaren

höbe Derdienstmögllchkeit geboten . Anaebote
unter Sir . B1558 an die GelchäftSst. b. Blatte » . .n„ n i i . i c

Leistungsfähige Import -Firma
Mannheims sucht einen beim

Nahrnngsmittel-Grossbandel
bestens eingeführtenVertreter.

Angebote mit Referenzen unt . M.M .S. 156
an „Ala “-Haasensteln & Vogler . Mannheim .

Ptatzvertreter
tn Strickwaren
gesucht.

Grobbandlung sucht einen bei den ein »
fchlägigen Ladengeichäften de » dortigen
Platze » und der Umgebung natbw « l»d «r
aut »IngesUdrten Vertreter für gen .
ArtikeL — AuSiührlich . Angebot jtntei
Nr . 4036a an bte Geschäft»» , b». Blatte ».

Feuerversicherung !
Wir suchen bewäbrten Kachmann für den

Auszendienst
bei bester Bezahlung . Herren , die in Qrg . u . Ae » ,mit Erfolg tätig waren , werden gebeten , auSfübrl .
Angebote unter Nr . Bl 480 an bte Geschäftsstelle
btelrg Blatt - » einzureichen .

Leistungsfähige Firma sucht für
J den Verkauf ihrer Spezialfabrikate
b . Hüttenwerken, Maschinenfabriken,Werften, chemischen Fabriken etc-
bestens eingeführten Vertreter gegen
hohe Bezüge , eventl. Spesenzuschuß-

| Diskr . zuges - Oefl- Offerten u. N . 4057a _
I an die Geschäftsstelle d Bl . erbeten. ffT

Rührige, beim Kolonialwarenhandel best , eingeführteVertreter
sucht leistungsfähige MalzkaflTeefabrik
für badische Hauptplätze . Zuschriften sind zu richten
unter N. f £ . 136 an die InTalldendank
Ann .-Exp ., Stuttgart , Al 754

KckniülMeiWWMilW
sucht tüchtigen , »uverlSfllgen , gut elngefübrten

m Vertreter =
» egen Proviffon . Ausführliche Anerbieten erbet ,unter Nr . 1084 an bte Gelchäkt«» . dteie » Blattes .

Existenz .
Wir bieten rührigen und zuverlässigen

Herrn eine gute und dauernde Existenz
durch Uebemahme unseres A1763

Bezirks-Verkaufslagers.
Herren , die mit der Nährmittelbranohs ver¬
traut sind , wollen unter genauer Angabe der
bieherigen Tätigkeit, sowie unter Beifügung
von Lichtbild und Referenzen Bewerbungs¬
schreiben unter 8 . € i . 14311 an Rudolf
Mosse , Stuttgart , einreichen .

Generalagenten
fndbt a »«bziiai « ,r Konzern für S »ner -Beri .-
Gef . und Tra « Sv »rt -B »»f.-Gef .. evtl , auch für
jede Gesellschaft allein . Zeitge « Ske Bezüge ,
late Vrovtstonen , Svesen , Anftellnns son
chllfSkrüfte » . Angebote von fackkunbtgen Be¬
werbern unter M. L , ii an Ütka -Daafenfteln &
« oaker , » annsver . A1757

in Einfamilienhaus bei
gutem Lohn für 1 . Febr.

gesucht.
Dorzuftellen mittag»

zwischen 1 und V, * Uhr
oder abend» zwischen V, 8
und 9 Uhr . Beethoven»
slratze 2._ sie

Saaltochter
für Hotel-Restaurant für
1 . fffbruar gesucht . An¬
gebote unter Nr . 9S1 an
die Geschäftsstelle d . Bl .

Mädchen
da» ichon in befferem
Haufe i . Stellnnawar
a f den 1. ftebritar
« efuÄt . Vorzustcllen
BtSmarckftrabe 16 , 1.

Kapitalkräftige Konzerngesellschaft hat ihre

Generalagentur
in der Feuer - , Einbruchdiebstahl - ,
Aufruhr- etc . Branche für den Frei¬

staat Baden
mit Sitz in Karlsruhe oder Mannheim zu besetzen .
Neuzeitliche Einrichtungen , weitgehendste Unter¬

stützung durch Stellung von Inspektoren .

Bewerber , die vermöge ihrer Beziehungen zu Industrie
uud Handel in der Lage sind den Ausbau des Geschäftes
energisch und erfolgreich zu betreiben und die für die
Schaffung einer durchgreifenden Organisation sorgen , belieben
eingehende Offerte unter M. P. 9554 an Rudolf Mosse,
München, einzureichen . A1750

Vertreter
technisch gebildet, bei der Industrie und den
Behörden des dortigen Bezirkes bestens
eingeführt, für den Vertrieb technischer
Asbest- und Gummi-Erzeugnisse von füh¬
rendem Unternehmen der Branche gesucht.
Angebote mit Referenzen unter Nr . 4050a
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Itrop Milchendkl
au» der Lebensmittelbranche für Reise «. Kontor

« sucht . Angebole mit Lebenslauf, Zeugnissen ,
iichlbild und (Sehallsansprüchen unter Nr. 1989

an die GeschSftsiielle dieses Blattes erbeten.
Wir suchen für «nsere Expedition einen

energischen, «rbeitsfrrndige « » . gewandten

Expedienten,
möglichst auS der Weinbranche, oder der
schon längere Zeit bet Speditionsfirmen
tätig ist . Angebote mit Zeugnisabschrislen
unter Rr . 108 « an die GeschSstsst . d«. Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung . Sohn achtbarer
Eltern , znm baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen erwünscht.
Karlsruher Tabakfabrik,8 . «. b. H.

Rintheimerstrabe 10. 1088

Verkäuferin
in ber Serrenbntbranch « bewandert , auf 1 . Mär ,

gesucht .
AuSfübrliche Angebote mit 3euant »aSi» rIflen an
G. H. Held , Freiduvg i . B .

Nrledrlckzftra »« 7.
Perfekt «

4010a

Stenotypistin
na » Brachial zum baldigen Eintritt aelucht .

Offerten mit ZeugnI8abI » riften unt . Nr . 4084a
an die Geschäftsstelle dteieS Blatte » erbeten .

Zum 1. Kebruar dnrchau » erfabreneS

Mädchen
««sucht . .
zkaiierstratze 164

Borzustellen ftton Buchdabl ,1078

WiM mm
da» kochen kann , mtf guten Seugniffen . , um

1 . Sebruar 1924 . evtl , sofort gesucht.
Bor,ustellen : « leltzienstr - st« 4». I . 888

Sur Unterstützung der
Hausfrau wird für fof.
eine tn Haushalt und
kktndererztevung erfahr .

ged . Dame
aei
a» di»

Anaeb . uni .it \ -.. . _ 81864
(« äftfft. d. vl .

Tuche l. f»f . dnrchau »
zuverl .. ältere », evangel .
W8i »lhe« » anatochter
». selbst. Kührung mein
kinderl . HaiithaltS bei
zeiigemäber Bezadtun
grau Stadtpfarr . GatI
Surtwa » »«« ibad.E4b» .

Gesunde » , nette » , S
Jahre alte »

tot ädchen
guter Herkunft , wird an
KindeSstatt adgeaeben .

Anfragen unt . Nr .4054a
an die (« efchst. b . BI . erb .

Mädchen
gesucht , durchaus selbstän¬
dig tn Küche und - Haus
zu 2 Personen (Einfami¬
lienhaus ) , Hilie Vorhand.
Angebote mit Bild und
Zeugniffen crbtttc » rurfi -
sal. Postschslestfach Nr . 59 .
Ses . zu ält . Ehepaar in

Villa tstcht . gesunbeS.saub.
ANetnmädchen, gute Köch..
selbst , im Haush . Beste
Bebandl ., Kost . Lohn.
Hilfe vorb . Jabnstr . 13 .

Infolge Abbau entlast .
KamlkibkMter

ledig , sucht sofort Dlellg.
auf kaufm. Büro oder bei
Anwalt . Gell . Angebote
erbeten unter Nr . 4017a
an dle GeschSstSstelle d .
Blatte » .

Sen , 5v Wre,,Krm . . durch BeamienZ
bau stellenlos, lucht "
Belelligung od . Verlra»
cnsposten als Kassier *
mit enlspr . Sicherheit
leistung. Angebote E
Nr . B1448 an die'wältSstelle d . Bl .

Zmm Mann .
18 Fahre alt . mit aus '
Schulbildung (Oberickv -
dareife ) , sucht Stelle *
einem kaufmännischen
industriellen Unterneb»
Angebote erbeten un«
Nr . B1413 an vt« S»
schüftSstelle b . Bl .

Kulsmek
aut . Pferbepff ..sta » tkun^lucht Stelle , iof . ob . >pi
Offert , unter Nr . iBrö
an die Geschäft» », b . <Ü
• erf . <et *n » tt) piitt » *
ivralchlnenschreiberi »
( 3 I . , . 6 Jahre ’ ütt
vraxis . sucht ^ elchäst.a »!
balbtag » . Anged .u e' lÄ
an dle GelchäftSst. ».

Beamter , verh . . SS I .,mit Kanzlei- , Büro - , Re-
aistr .- tt . Schreibinafchin.-
Arbeiten vertraut . lucht
Beschäftigung gleich welch ,
(auch körpert.) Art . An-
gchole unter Nr . B1381
an die GeschSstsst . d . Bl .

Kaufmann
37 I . alt . repräsentabl «
Erscheinung , allererste
Kraft . all .Anforderungender Oraantiation und
' kauisttio » für Handel

und Industrie gewachsen,
prima Referenzen , t -eckltentlvrechend« Vofftion
per sofort oder später .

Angeb . unt . Nr . 81571
an die Ges-hättSst . d » . Bl .
Zunaer Kaufmann

21 Fahre .Wt Stellung
als Kanto -Korrcnl -Buch.
Halter. Sag -rist oder Ver¬
käufer. Branchekenmniffe:
SllpakabesteckfabrNattrnu.
Selsen u. Parfümerien .
Angebot« unt . Nr . BIM
-m dt« GefchäftSft . d . Bl .

Erscktiren «
Lsugiinq «-
Schwestei *

fudjt Stell , auf I . t « Ä»
Angeb . unter 81441 JÖdie GeichättSstelle b .

“
Ein in allen Zweil !̂

des Haushalts crsabw
neS , beffercS Fräult "
sucht Stelle als

Stütze
tu kleinen Haushalt . Z*
schrttten erbeten unm
Nr . B1L33 an die
-n » , « st - n,- d Bl

Iunqe Dame
allein» . , sucht BeschSidj
irgend welcher An . a >>j*als Stütz« tn tbl . HauSsl
Angebot« tritt . Nr . ® 14?
an dt« Gel» » «»« , d St

Tausche schöne Zweiz>̂
merwohnung in KN>e
lingen gegen eine 2—J
Ztmm«rwohn . ln Bar «
ruhe . Angebote erbet"
unter Nr . B1517 an
GeschästSstclle d . Bl .

Wohnu »raStausch» Zenlrale .
Mehr al » 100 Wohnungen zu vertanschen « . vt*
mieten . Best« Gelegenheit . Schnellste Erlebten »»
Bl546 Zeniralbüeo Hs»schst »» k, 7, il

Woynunustauich
Stuttgart —Karlsruhe

(eitl . Keltnit»,Ich »der - f»rfl,ri» i) . Mssstzrim».
Gesucht
Geboten
bester Lage KariSrudes . Ang

wird 5— 6 Siwnoweta «.
ln » nttaatti.

pt 4»
4» kn « M« in

. . . . . - - Angeb . unter
Nr . 581 an di « Geschäftsstelle b » . Blatte «.

Zu vermieten
Im Zentrum tft etn

geräumige »

Ladenlokal
sofort zu vermieten .

Anaebote unter 81528
an die GelchäftSst. b. « t.

Wodn » A» » Schlal -
, immer , gut mübt . , an
nur best . Herrn „ t Perm .« 1578 pirschst». 78. 8 Tr
't <betvulbU' Zi«mrr
mit ei . Licht an befferen
Herrn ober yrSulein >o-
sort zu vermiet . B1660
Germigftr . «1. U . Unk«

ZiMMer vermittelt
für Berm . kostenl. B1544

Bür » . Hirschftr . 7. U .

Möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten .

Zu erfragen Marien -
strah « Nr . ». IV. « 1549

M möbl. Zimmer
nur an soliden Herrn
(Dauermiet ) perl . Sebr .
zttpermiet .iOststabt . Näbe
Durlacher Tori . Znerir
unter Nr . B1552 tn der
Geschäftsstelle b» . Blatt .

Schöne» , leere »

ivranf.-Zimmer
in befferem Hause , u
verm . Angebote unter
B1538 an die Geichst .d Bl .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
eine kleine Anzeige
m der Bad . Prefje .

lEKkfaimiil

Kl. LllSe»
otxrr LavenameU ob .
derer Raum «Ort . l« t*J
Zimmer in guter Lax
für seine » SpeziatgelE
gesucht . Oss . unter K JZ2118 pn « la . Haasenlt«'
& Bögler , Karlsruhe .^ -

in gutem Hauie mit
chenbenützun « per EE
dteie » Monat » ober
sang Jedruar gesuchi -

Anged . « nt. Nr . 40l *f
an bte GelchästSst. b. Sf

Kaufmann M25 Jahre alt , lucht . ?
besserem Hause gut
Zimmer auf 1 . SebrE
Zentrum der Stadl
vorzugt . Ang . u. BlU
an die GefchäftS st . b .J jp

möblierte Zimm?
sucht junger KaustnaAj
Angebot« unt . Nr . BIN
an die SefchSttSft . d . V

fnöbfiertes Ziniin?
mit etwa « Kochgeiegt ^
heit sucht ktndertof.
paar bei guter B«^ L
tung . Angebote erbê
unter Nr . B1518 an
Geschäftsstelle d . Bl .
2 Brüder , lot. DauA'

Mieter, suchen
möblierte » Zimmer ^

Per 1 . Febr . AnaebL
unter Nr . « 1518 an **
G -sidSstSstelle d . Bl ^.

« elt . Mädchen i»»

Mflusarbrnsimmt ^
auch aegen HanSarvtb

Angebote unter B15, >
an die GeichäflSst. b -

Lagenilume mit ViikS
Mit « n » oder Sinfahetgeleaendelt per fo/Sgt
oder später von Grotzhandlnng gesucht.

Offerten an « 4. « iörner . Amalienstrast «^

UnteFllellraum
tilr 3—4 Bnlos

mögl . in der Nähe de« alten Bahnhof » oder " , ,
Güierdabnbofs . » on bteffger Grotzffrma ve *

,u mlelen gesuchl.
Gest, » ngeliot « unter Nr . 1019 an die Geslstäk^

stelle bititS Blatte » erbeten ._

Hausbesitzer!
« tet an rnkiaen Kaufmann« er aermi
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